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lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.82,

General ' Anzeiger -er Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzh. Raden.
MT Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Sseitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,die Reklamezelle 70 Pfg .

Gratis-KeilMn♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher AnterßattuugsSlatt «
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Anzeiger für Landwirtschaft, Äarten -, Obst» und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Winter -Jahrplanönch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

VW- Täglich 12 dir 40 Seilen . Weitaus größte Absnnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . 8
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Eigentum und Berlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog .
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den allgemeinenTell : U. Frhik.
v. Seckendorff , wr Chronik
w. Residenz E Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachtk
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Der hoffmann - Zwischenfall im preußischen
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 31 . Okt. Es ist schon gestern telegraphisch von einur .
Zwischenfall im preußischen Abgeordnetenhaus berichtet worden , vei
welchem dem sozialdemokratischen Abgeordneten Hoffmann - Berlin ,
nachdem er vom Präsidenten wegen schwerer Ausfälle gegen Kirche und
Staat dreimal zur Ordnung gerufen worden war , durch Beschluß des
Hauses das Wort entzogen wurde . Der Vorfall spielte sich anläßlich
der Beratung des Pfarrerbesoldungsgesetzes ab . Ein Regierungs¬
kommissar hatte die deutschen Geistlichen in den Ostmarken gegen oie
Angriffe des Abgeordneten Sthchel in Schutz genommen und nachzu -
weisen versucht, daß die polnischen Geistlichen sich an der großpolnischen
Agitatwn lebhaft beteiligen.

Da ergriff Abg . Hoffmann -Berlin (Soz . ) das Wort . Er führte
aus : Unsere Stellung zu dieser Frage ist durch das Parteiprogramm
gegeben , wo wir die Religion für Privatsache erklären . Wir verlangen
Trennung von Kirche und Staat , denn beide haben nichts miteinander
zu tun . Das ist nicht nur eine sozialdemokratischeForderung , sonderneine gut bürgerliche Forderung . Leider hat das deutsche Bürgertum
diese Forderung jetzt verlassen. Diese Trennung ist durchgeführt ui
Amerika und in Frankreich. In dem Kanton Genf ist die Trennung
durch Volksabstimmung herbeigeführt worden . Ein Schweizer Pro¬
fessor hat damals geschrieben , daß auf den Straßen guie Patriot « ge¬
schluchzt hätten wie die Kinder . Wie die Kinder , das glaube ich. (Hei¬
terkeit. ) . Es - gibt ja auch bei uns gute Patrioten , die bei feierlichen
Anlässen auf der Straße wie die Kinder schluchzen, wenn sie voll des
edlen Nasses sind und die Laternen umarmen . ( Große Heiterkcit .)Es gibt ja auch in Deutschland Personen , wie der Prof . Kahl, die sich
mit der Trennung von Kirche und Staat beschäftigen. Als preußischer
Professor lehnt er sie natürlich ab. ( Präsident v. Kröcher : Herr Ab¬
geordneter, ich bitte Sie , zur Sache zu sprechen . ) Ich spreche ja zur
Sache. (Präsident v . Kröcher : Wenn ich sage . Sie sprechen nicht zu,.
Sache, so sprechen Sie eben nicht zur Sache Ich rufe Sie zur Ordnung . .

»es waren in dem Gesetzentwurf 12 *4 Millionen Mark für o<
Geistlichen neu angefordert . Bei unserer jetzigen Fcnanznoi ronn.e
man diese Summe besser gebrauchen. Die Kirche kann ja ihre Geist¬
lichen selbst bezahlen. Diese 12y2 Millionen können wir für die Ar¬
beiter und Lehrer aufwenden. Die Kirche sollte auch überhaupt aus
Rcinlichkeitsgcfühl diese Unterstützung ablehnen . Wenn die Kirche
Aushaltungssummcn bekommt , so rst es selbstverständlich, daß sie dann
Gegendienste leisten mutz . Die Hauptaufgabe der Geistlichen ist, daß
sie die große Masse auf das Paradies vertrösten , damit Sie ( zur
Rechten ) auf Kosten des Volkes Ihr Paradies schon hier sich schaffen
können. ( Gelächter. ) Nun , wer im Paradiese sitzr, hat gut lachen .
Um das Volk vom Denken abzuhalten , besolden Sie die Kirche . ( Ge¬
lächter rechts. ) Ihr Lachen kann an der Tatsache nichts ändern , dazu
haben Sie auch die Schule der Kirche wieder ansgeliefert . Die herr¬
schende Klasse hat selbstverständlich ein Interesse Marach die große Masse
der Notleidenden und Elenden in guter Laune zu erhalten , damit sie
sich mit den Zuständen auf der Erde abfinden . Es gibt eine ganze
Reihe von Geistlichen , die sich der Unwürdigkeit der Abhängigkeit vom
Staate wohl bewußt sind . Ein Geistlicher namens Fuchs hat selbst er¬
klärt : Bezahlt werden wir nicht dafür , die Wahrheit zu verkünden,
sondern sie zu verbergen. (Lachen rechts und Zwischenruf : Wo wohnt
der Pfarrer ? ) Er wohnt nicht in Deutschland, sonst hätten Sie ihn
längst erwischt . ( Größe Heiterkeit. ) Die I2y s Millionen sind wieder
eine Belohnung für die Dienste, die die Geistlichen für die besitzend»
und herrichende Klaffe geleistet haben, das beweist ja auch die Ge¬
währung ■der Ostmarkenzulage. Die Geistlichen -müssen Fahnen

— B — EM —

Weihen , die Waffen weihen , sie müssen die Krieger weihen, die hinaus -
zlehen , um andere niederzumorden. (Zurufe rechts : Pfui ! ) Ja ,
schließe mich den Herren Zurufern an . Auch ich rufe : Pfui ! Wenn
die Geistlichen nicht so ausgehalten würden , so wären sie in der Lage,
auch Ihnen (zur Rechten ) , den Besitzenden , einmal die Wahrheit zu
sagen . Die Geistlichen dürfen das jetzt nicht , weil sie sonst ihren Talar
ausziehen müßten . Die Geistlichen wissen das selbst auch sehr genau .
Bei dem letzten Hochbahnunglück , da stellen sich die Geistlichen hin und
sprechen von Gottes unerforschlichem Ratschluß, während doch genü¬
gende Vorschriften . (Pfuirufe rechts und großer Lärm .)

Präsident v. Kröcher ruft den Redner wegen dieser Worte zur Ord¬
nung und weist ihn auf die geschäftsordnungsmäßige Fsrm eines dritten
Ordnungsrufes hin . ( Bravo !)

Auf einen Zwischenruf von rechts her erwidert der Redner : Ich
weiß ja nicht , Herr Abgeordneter, in welchem Artikel Sie machen ! Si ^
scheinen m Bierzeitungen sehr bewandert zu sein . ( Heiterkeit. ) Ich
meine, die , die es nötig haben, müssen sich ihren Gott auch etwas kosten
lassen . ( Erneute lebhafte Pfui !-Rufe. ) Wie jeder anständige Mensch
seinen Schneider und Bäcker bezahlt, so müßten die Kirchengemeinden
auch ihre Geistlichen bezahlen und sic wären , auch sehr gut in der Lage
dazu . Warum legt man uns nicht eine Statistik vor über die wirklichen
Einkommen der Gastlichen und den Besitz der Kirchengemeinden. Wir
haben Gemeinden, die ihren Geistlichen 10 000 . Mark und mehr zahlen .
Warum ziehen Sie hier keine Grenzen nach oben , wie bei dem Lehrer« ?
Verkürzen Sie doch die Einkommen dieser Geistlichen , dann können Sie
die kleinen Geistlichen leicht aufbessern . Der Kultusminister ist ja
leider nicht anwesend , er ist vielleicht für immer verschwunden. Aver
vielleicht kann uns auch sei» Vertreter Auskunft über das Vermögen
der Kirchengemeinden geben . Manche Synoden sollen ja sehr tnll mit
Gesangbuchhandelverdienen. (Heiterkeit. ) Die katholische Gcist' ichkeir
tue das ja auch , sie ist nur schlauer , sic verkauft die Bücher nur billiger
und gibt mehr auf den Massenkonsum . ( Große Heiterkeit . ) Wir stehen
auf ' dem Standpunkt , daß jeder/auch der Geistliche , seine ArbeAskraft
so teuer .wie möglich verkauft, aber sic . dürfen sich das Geld nur nicht
vom Staate geben lassen . Wir haben auch nichis dagegen, wenn- die
Geistlichen zur Erlangung höherer Löhne , einmal einen Streik inszenieren.
Die christlichen Geistlichen dürfen sich das Geld von allen Staatsbürger :»
geben lassen , von Juden und Heiden , die Sie ( zur Rechten ) sonst doch
so wenig schätzen . ( Sehr richtig! links . ) Wir verlangen eine Los¬
trennung der Kirche vom Staate im Interesse der Kirche , damit sie unab¬
hängig ist. Und Sie im Zentrum sollten doch wissen , wie notwendig das
ist. Sie haben ja auch schon die Rute des preußischen Staates zu spüren
gehabt. Die Bundesstaaten im deutscher» Reiche bezahlten berens im
Jahre 1907, über 100 Millionen für Zuschüsse an die Kirche . Für die
Schule wurden in den deutschen Bundesstaaten nur 301 Millionen auf¬
gebracht . Also für unsere Jugend , für unsere Zukunft , wird nur dreimal
so viel aufgebracht, wie für die Kirche, die dafür mit der Vertröstung
auf das Jenseits bezahlt. ( Unruhe rechts .)

Präsident v . Kröcher : Ich rufe Sie zum dritte » Male zur Ordnung
und frage das Haus , ob cs Sie mich weiter anhören will .

Mit großer Mehrheit gegen die Stimmen einzelner Abgeordneten
auf der Linken wird die Wortentziehung beschlossen. Abg . Hoffinaun

-verläßt die Tribüne , indem er in den Saal ruft : Los von der Kirche ! ist
die Anttvort.

Präsident v . Kröcher : .Herr Abgeordneter Hoffmann , Sie hab -'u nicht
mehr das Wortl

Abg . Meyenschein ( kons . ) : Sie werden es verstehen, wenn ich keine
Neigung habe , in diesem Stadium der Verhandlungen auf die Angriffe
des Abgeordneten Hoffmann auf die Kirche zu antworten . Das preußische
Volk weiß genau, was es an der Kirche , an seinen Geistlichen und an der
Sozialdemokratie hat. Die Angriffe brauche ich um so weniger zurück -
zuweisen , als ja der Kampf nicht hier im Hause, sondern draußen ge¬
führt werden wird. ( Beifall rechts . )

Die Debatte wird gegen die Stimmen der Freisinnigen , Sozial¬
demokraten und Pole« geschloffen.

Der neue weingesetzentwurs.
III . (Schluß.) $ Karlsruhe , 31 . Ott

Ter Vollzug .
§ 23 . Der Vollzug des Gesetzes liegt den Landesregierungen ob.

Der Bundesrat stellt die zur Sicherung der Einheitlichkeit des Vollzugs
erforderlichen Grundsätze insbesondere für die Bestellung von geeigneten
Sachverständigen und die Gewährleistung ihrer Unabhängigkeit fest und
bestimmt die Grenzen und die Bezeichnung der Weinbaugebiete . Er
ist ermächtigt, Vorschriftenfür die jährliche Feststellung der Trau ^enernte ,
sowie über Zeitpunkt, Form und Inhalt der nach 8 3, Absatz I , vor-
geschricbenen Anzeige zu erlassen . Tie weiter erforderlichen Vorschriften
zur Sicherung des Vollzugs werden durch die Landeszentralbrhördcn ,
oder die von diesen ermächtigten Landesbehörden erlassen.

Strafbestimmungen.
§ 24 . Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis

zu 3000eÄ oder mit einer dieser Strafe wird bestraft : 1 . wer vorsätzlich
denVorschriftendes ß 2 , Satz 2 , des 8 3 , Abs. 1—3, 5 , 6 , der § § 4, 7 , des
8 9 Absatz 4 , der § 8 11 , 13 oder gemäß § 10 für die Herstellung und
Behandlung von Traubenmost oder Traübenmaische geltenden Vor¬
schriften oder den auf Grund des § 4 Absatz 1 Satz 3 , des ' 8 b Abs . 2,
des § 9 Absatz 2 oder des 8 II vom Bundesrat erlassenen Vorschriften
zuwiderharchelt; 2 . wer wissentlich unrichtige Eintragungen in die nach
8 17 zu führeriden Bücher macht, oder die nach Maßgabe des 8 21 von
ihm geforderte Auskunft wissentlich unrichtig erteilt ; 3 . wer Stoffe ,
deren Verwendung bei der Herstellung , Behandlung oder Verarbeitung
von Wein , Schaumwein, weinhaltigen oder weinähnlichen Getränken
unzulässig ist , zu diesen Zwecken ankündigt, feilhält , verkauft oder an
sich bringt ; desgleichen wer eine « diesen Zwecken dienenden Verkauf
solcher Stoffe übermittelt . Stellt sich nach den Umständen, insbesondere
nach dem Umfange der Verfehlungen oder nach der Beschaffenheit der
in Betracht kommenden Stoffe , der Fall als ein schwerer dar , so tritt
Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren ein , neben der auf Geldstrafe bis zu
20 000 Mark erkannt werden kann . Auf die im Absatz 2 vorgesehene
Strafe ist auch dann zu erkonnen , wenn der Täter zurzeit der Tat bereits
wegen einer der im Absatz 1 mit Strafe bedrohten Handlungen bestraft
ist. Diese Bestimmung findet Anwendung , auch wenn die frühere Strafe
nur teilweise verbüßt oder ganz oder teilweise erlassen ist, bleibt jedoch
ausgeschlossen , wenn seit der Verbüßung oder dem Erlasse der letzten
Strafe bis zur Begehung der neuen Straftat drei Jahr « verflossen sind.
In den Fällen des Abs. 1 Nr . 1 wird auch der Versuch bestraft .

§ 25. Mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten wird .bestraft, wer den Vorschrift»«» des 8 22 zuwider
Verschwiegenheit nicht beobachtet , oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfts - oder Betriebsgeheimnissensich nicht enthält . Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag des Unternehmers eirr.

8 20. Mit Geldstrafe bis zu 600 Mark oder mit Haft bis zu sechs
Wochen wird bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig 1 . den Vorschriften
des 8 6 Absatz 1 , des § 6 Abs . 3 Satz 2 , des § 8 Abs. 3 oder des § 16

'Abs . 1 zuwiderhandelt; 2 . den Vorschriften des § 6 Abs . 1 , 2 zuwider
bei der Benennung von Wein eine der Herkunft nicht entsprechende
geographische Bezeichnung verwendet ; 3 . Schaumwein oder Kognak ge->
iocrbsmäßig verkauft oder feilhält, ohne daß don Vorschriften des § 15
und des 8 16 Abs. 3 , 4 genügt ist ; 4. außer dem Falle des § 24 Är 2
den Vorschriften über die nach § 17 zu führenden Bücher zuwiderhandclt .

8 27 . Ter im 8 26 bestimmten Strafe unterliegt ferner 1 . wer
vorsätzlich die nach Maßgabe des 8 6 Abs . 2 zu erteilende Auskunft nicht
oder unrichtig erteilt ; 2 . wer vorsätzlich die nach Z 3 Abs . 4 u . nach § 9
Abs. 3 vorgeschriebenen Anzeigen nicht erstattet, oder den aufgrund des
8 9 Abs. 3 erlassenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt ; 3 . wer
vorsätzlich es unterläßt , an Gesäßen oder Flaschvnstapeln die nach § 18
Absatz 1 , 2 borgeschriebenen Bezeichnungen anzubringen , oder einem auf¬
grund des 8 18 Abs. 3 ergangenen Verbote zuwiderhanidelt; 4 . wer vor¬
sätzlich den von den Landeszentralbehördenoder den von diesen ermächtig¬
ten Landesbehörden aufgrund des § 23 Abs. 3 erlassenen Vorschriften
zuwiderhandelt ; 5 . wer den Vorschriften der § § 20 , 21 zuwider das Be-

Acrs Ziel '.
Roman von Kcnrad Remling .

-0. orNetzUvg . > 'fmtbnti verboten.
Ada sprach ruhig und gewählter, als es sonst ihre Art war .

Tie Baronin sollte von vornherein wissen, daß sie es mit einer
gewandten und zrelbewußten Gegnerin zu run habe.

„Mein Gott, liebes Fräulein . . . " Frau von Romberg ließ
sich in der Tat durch Adas entschiedenes Austreten ein wenig aus
der Fassung bringen — „ es ift wirklich nicht ganz leicht, Ihnen
meine Gründe auseinanderzusetzen. Ich möchte es um jeden
Preis vermeiden, Ihnen irgendwie zu nahe zu treten , zumal ich
Sie durch die Erzählung meines Bruders als eine verständige
und in jeder Beziehung durchaus tadellose junge Dame kennen
gelernt habe . .

Das schmeichelhafte Urteil der Baronin schien keinen beson¬
deren Eindruck aus Ada zu machen : sie rümpfte im Gegenteil
ein wenig pikiert die Nase und entgegnete: _

„ Und diese Beobachtung hat Sie einigermaßen in Erstaunen
gesetzt bei . einer Probierdame , bei einem Geschäftsmädchen?"

„Nicht doch ! Sie mißverstehen mich wirklich . . .
" die vor-

nehme Dame, der jede „ szene " im höchsten Grade unsympathisch
war , sing an, sich unbehaglich zu fühlen »aber sie werden
anderseits genügend Welt- und Lebenserfahrung haben, um zu
wissen, daß eine Ehe zwischen . . . zwischen Menschen ^

aus so . .
verschiedenen Lebensstellungen einmal zu den großen Seltenheiten
gehört und — ich kann Ihnen diese Vermutung nicht er,paren —
ebenso selten glücklich zu werden pflegt .

"
.

Stbct {djteu -bie ItctettöiüiirbiQC unb rüdf ]id)t§t)ouc Sxt , in bet
die Baronin ihre Einsprüche erhob , nicht zu verstehen — oder
sie wollte es nicht ; nach kurzem Zögern entgegnete sie .

Mag sein ! Jedenfalls wiederhole ich ^ hnen nochmals,
daß ich mich bisher noch in keiner Weise entschieden habe, sollte

Ihr Bruder jedoch auf seinen Absichten bestehen und — sollte ich
mich selbst dazu entschließen, seinen Antrag anzunehmen , so wären
wir beide es doch allein, die sich mit der von Ihnen prophezeiten
Zukunft abzusinden hätten. "

Nun änderte auch Frau von Romberg ihren Ton :
„Verzeihen sie , liebes Fräulein ! Sie denken nicht daran ,

daß in unseren Kreisen auch die Familie ein recht gewichtiges
Wort mitzusprechen hat .

"
„Tie Familie . . . ?"
„Nun ja . . . die Verwandten . . . Mein Bruder kann nicht

so ganz frei über sich verfügen, wie Sie wohl glauben .
"

Ada lächelte ironisch :
„Herr von Theiß ist doch ein selbständiger Mensch , sollte ich

meinen . . . ?"
„ Gewiß . Aber — es sind da tausenderlei Rücksichten zu

nehmen " — die Baronin zögerte und fügte mit einem nicht mitz-
zover stehenden Blicke hinzu — „auch pekuniärer Natur .

"
Ein flüchtiger Blick Adas streifte die Sprecherin . War das

eine Falle , die ihr gestellt werden sollte, oder sagte die Baronin
Wahrheit ? Dann allerdings . . . ! Theiß war . ihr nicht gleich¬
gültig — sie liebte ihn vielleicht sogar — soweit sie eines solchen
Gefühls überhaupt fähig war ; aber in ihrem eitlen Herzen nahm
das Verlangen nach Luxus, nach äußerem Glanze und Wohl¬
leben die erste Stelle ein . Der bloße Titel einer „ Frau Baronin "
würde wertlos für sie sein , wenn ihr nicht Oie Mittel zu Gebore
standen , auch das Leben einer solchen zu führen in der Art und
Weise, wie sie es erträumte.

Vorsichtig entgegnete sie deshalb:
„Ich habe weder darüber, noch über die etwaigen Wider¬

sprüche Ihrer Familie nachgedacht, gnädige Frau . Sie entsehen
daraus , wie wenig ich mich bisher mit dem Gedanken beschäftig :
habe , den Antrag Ihres Herrn Bruders anzunchmen oder abzu¬

lehnen . Ich glaube auch , daß ohne seine Gegenwart eine Aus¬
sprache zwischen uns niemals zu einem bestimmten Ziele führen
wird .

"
„Nun gut . . ." die Baronin erhob sich — „mir lag für

heute auch nur daran, mich einmal mit Ihnen auszusprechen .
Ich denke. Sie verkennen meine gute Absicht nicht, und möchte
Sie zum Schlüsse nur noch bitten , meinem Bruder über meinen
heutigen Besuch bei Jbnen nichts zu sagen .

"
Ada zögerte einen Augenblick. Dann entgegnete -sie ruhig ,

aber bestimmt :
„ Ich weiß nicht, ob ich Ihnen das versprechen kann , gnädige

Frau . Es kommt ganz darauf an, wie Herr von Theiß sich in
der nächsten Zeit zu mir stellen wird. Wenn möglich , will ich es
tun ; anderseits fühle ich mich aber auch ihm gegenüber zu unbe¬
dingter Offenheit verpflichtet , so daß ich Ihnen ein bindendes
Versprechen nicht geben möchte .

"
Frau von Romberg nickte nur , ohne weiter aus ihrem

Wunsche zu bestehen. Dann reichte sie Ada die Hand und der-
abschiedete sich von ihr . . .

Schon am nächsten Tage erhielt Ada einen Brief von Theiß .
Er schrieb ihr, daß er von dem Besuche seiner Schwester bei

ihr wisse, und bat sie, den Mut nicht zu verlieren . Er habe ähn¬
liche Schwierigkeiten vorausgesehen und mit ihr ja auch schondavon gesprochen Trotzdem halte er treu zu ihr und hoffe auseinen glücklichen Ausgang.

Gleichzeitig übersandte er ihr ein Billett für das Opernhau -s
und teilte ihr zum Schlüsse mit, daß er mit seiner Schwester aus
einige Wochen n^ch Norderney gehen würde. Wenn irgend
möglich , wollte kr vorher mit ihr noch einmal zusammensein ,könne es aber nicht bestimmt versprechen, da er mit allerlei Ein¬
käufen und Reisevorbereitungen für sich und die Baronin be¬
schäftigt sei . (Fortsetzung folgt .)



Leite 2 csöffdre U reffe .
itcten oder die Besichtigung von Räumen , die Begleitung der Beamten
«der Sachverständigen, bei der Besichtigung der Räume die Vorlegung
der die Durchsicht von Geschäftsbüchern oder Papieren , die Abgabe oder
ic Entnahme von Proben verweigert, desgleichen wer die von ihm ge¬
orderte Auskunft nicht oder aus Fahrlässigkeit unrichtig erteilt ; 6 . wer
ine der im § 24 Absatz 1 Nr . 1 bezeichnet«» Handlungen aus Fahr -
Lssigkeit begeht.

§ 28 . Mit Geldstrafe bis zu 130 Mark oder mit Hast wird bestraft ,
ver eine der im Z 27 Nr. 1 bis 4 bezeichnten Handlungen au» Fahr -
ässigkeit begeht .

§ 29 . In den Fällen des § 84 Ws . 1 Nr . 1 ist neben der Strafe
ruf Einziehung der Getränke »«der Stoffe zu erkennen, die den dort
»'zeichneten Vorschriften zuwider hcrgestellt , cingeführt oder in den Ver¬
kehr gebracht worden sind , ohne Unterschied , ob sie dem Verurteilten ge¬
hören oder nicht , auch kann die Vernichtung ausgesprochen werden. In
den Fällen des § 26 Rr . 1 , 2 , 3 und des 8 27 Nr . 6 kann auf Ein¬
ziehung oder Vernichtung erkannt werden. In den Fällen des § 24
Absatz 1 Nr . 3 ist neben der Strafe auf Einziehung oder Vernichtung
■ki Stoffe zu erkennen , die zum Zwecke der Begehung einer nach den
Vorschriften dieses Gesetzes strafbaren Handlung bereitgehalten werden.
Die Vorschriften des Absatzes 1 , 2 finden auch dann Anwendung. wenn
die Strafe gemäß § 73 des Strafgesetzbuches aufgrund eines anderen
Gesetzes zu bestimmen ist . Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer
bestimmten Person nicht ausführbar , so kann auf die Einziehung selb¬
ständig erkannt werden. V

§ 30. Die Vorschriften <tru>e« r die Herstellung und den Vertrieb
von Wein treffender Gesetze^, insbesondere des Gesetzes, betreffend den
Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Verbrauchsgegen¬
ständen, vom 14. Mai 187S des Gesetzes zum Schutze der Warenbe¬
zeichnungen vom 12. Mai 4894 und des Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 bleiben unberührt , soweit
nicht die Vorschriften dieses Gesetzes entgegenstehen . Die Vorschriften
der § § 16, 17 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 finden auch bei Straf¬
verfolgungen aufgrund der Vorschriften dieses Gesetzes Anwendung.
Durch die Landesregierungen kann jedoch bestimmt werden, daß die
aufgrund dieses Gesetzes auferlcgten Geldstrafen in erster Linie zur
Deckung der Kosten zu verwenden sind , die durch die Bestellung v>on Sach¬
verständigen aufgrund des § 19 dieses Gesetzes entstehen . Die V - r-
nendung erfolgt in diesem Falle durch die mit dem Vollzug « des Gesetzes
bestimmten Landeszentralbchörden , durch welche die etwa verbleibenden
lleberfchüsse auf die nach § 17 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 in Be¬
dacht kommenden Kasten zu verteilen sind .

§ 31 . Dieses Gesetz trftt am . in Kraft .
Mit diesem Zeitpuntre tritt das Gesetz, betreffend den Verkehr mit

Wein, weinhaltige» und weinähnlichen Getränken, vom 24 . Mai 1901
rutzer Kraft . Der Verkehr mit Getränken, die bei 'der Verkündung
iieses Gesetzes nachweislich hergestellt waren , ist jedoch nach den bis¬
herigen Bestimmungen zu beurteilen .

* * *

-r Aus Baben, 30. Oft . Zum Wemgdsrtzentwurf gibt der badische
Bauernverein folgendes bekannt : Der dem Reichstage vor einigen
Tagen zugegangene Weingesetzentwurf erfüllt die berechtigten Wünsche
rer badischen Rebbauern keineswegs vollständig, wenn er auch Verbesse¬
rungen gegenüber dem heutigen Zustand bringt . Die badischen Reb¬
bauern haben bekanntlich am 10. Juni 1908 in Offenburg zu dem
ersten Entwurf Stellung genommen und ihre hauptsächlichsten Forde¬
rungen damals in folgender Resolution niedergelegt : „Die vom ba¬
sischen Bauernverein einberufene Vesammlüng der Vertreter der
Weinbauvereine , landwirtschaftlichen Organisationen , sowie mehrerer
Abgeordneter erkennt an , daß der neue Weingesetzentwurf Verbesse¬
rungen gegenüber dem bisherigen Zustand bringt , hält jedoch noch fol¬
gende Aenderungen für dringend notwendig: 1. Die Kellerkontrolle
mutz über das ganze Reich, also auch die Nichtweingebiete, ausgedehnt
und durch Sachverständige im Hauptamt ausgeübt werden. 2. Rot-
vein darf mit Weißwein nicht verschnitten werden ; ist ein Verbot nicht
zu erzielen, so muß wenigstens Deklaration eintreten . 3. Der Zucker¬
wasserzusatz darf in keinem Falle mehr als 10 Prozent des in die Mi¬
schung gelangenden Mostes oder Weines betragen . Zeitlich soll das
Verbessern unter allen Umständen auf die Zeit zwischen Herbst uno
81. Dezember desselben Jahres beschränkt bleiben. Bei der Einfuhr
ausländischer Weine ist in schärfster Weise Sorge zu tragen , daß ein»
Umgehung, der für einheimische Weine geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen ausgeschlossen ist." Diese Wünsche sind nur zum kleinsten Teil
im neuen Entwurf berücksichtigt .

Koffer Wilhelms „Botschaft an das engl. Volk".
= Angesichts der tiefgehenden Bewegung, welche die vom Londoner

„Daily Telegraph" wiedevgegebenen Aeuherungeu des Kaisers über seine
Haltung gegenüber England und namentlich zurzeit des Burenkrieges,
nicht nur in Deutschland, sondern, wie vorausgesehen, in ganz Europa
hervorgerufen haben, bringen wir heute noch eine Ausführung der
„Leipziger Neueste « Nachrichten " , die , wie erinnerlich, s. Zt . eine
Führerin der burenfteundlichen Stimmung des deutschen Volkes waren .
Es heißt da :

Ist er notwendig, daß der Kaiser immer wieder sich in den
Mittelpunkt der Debatten stellt? Ist es nützlich für den monarchischen
Gedanken, daß die Kritik immer wieder gezwungen wird , sich mit der
Persönlichkeit des Trägers der Krone zu befassen ? Tritt uns der
Kaiser selbst in all seinen Reden, Toasten und Telegrammen menschlich
näher ? Haben alle seine Kundgebungen ihm jene edle und echte Volks¬
tümlichkeit geschaffen , in deren wärmenden Glanze der erste Kaiser
sich sonnen durfte ? Haben sie dazu gedient, der deutschen Politik ein

einheitliches Gepräge, den Stempel der Zielsicherheit, der Klarheit und
j der bewußten Energie zu verleihen ? Oder hat nicht oft genug schondie ganze deutsche Nation mit peinlichen und trüben EmpfindungenKenntnis genommen von all diesen temperamentvollen Aeußerungeneiner Persönlichkeit, die sich in ihrer ganzen Auffassung des fürstlichenBerufes in so starken Gegensatz zu jener Auffassung stellt , die mit

Jean Paul das Ideal in der Kunst, Größe in Ruhe darzustellen, auch
für das Ideal auf dem Throne hält , die das Bild des Agitators

'
mög¬

lichst weit von dem Bilde des Königtums trennen will * Denn dieAutorität leidet, wenn sie sich auf den Markt stellt. Darum schriebeinst Mittelstadt in seinem pessimistischen Buche „Vor der Flut " : „Es
müßten die Mittel bedenkenlosester Stattskunst aufgewendet werden,d« Entfernung zwischen Volk und Monarchen in jeder Weif- zu ver¬
größern . In der volkstümlichen Vorstellung möchte er immerdar der
allmächtige und allweise Gebieter sein , der die gesamte äußere undinnere Politik lenkt , der in allen menschlichen Dingen unfehtbar Be¬
scheid weiß. Nur unmittelbar und persönlich sollte er nur selten, nurbei außerordentlichem Anlaß handelnd hervorireten .

" Und nur sann ,wenn er sein Temperament fest in der Hand hält , nicht ader dann ,wenn er von ihm sich forttragen läßt in das blaue Märchenlandfantastischer Romantik.
Und der Text, de» der Kaiser schrieb, bedeutet nichts anderes . . .Vor Jahr und . Tag schon prägten wir hier das Wort von der „Lohen -

grinpolitift , heute klingt es aus allen Ecken und aus allen Sorgenwieder . Auch diese jüngste Kundgebung des Kaisers schafft keine Ruh« ,sondern sie fdjafft Momente neuer Beunruhigung : sie zerstört aber auchkeine Nebel , die uns di« Erkenntnis der Persönlichkeit erschweren , dieuns das Bild in falsche,» Ausmaß zeigen , sondern sie schafft nur neu "
Nebel an Stelle der Klarheit , und vergebens sucht der Wunsch des
Volkes diesen Nebel zu durchringen, um bis zum Herzen des Kaisers zugelangen und ihn und uns vor den Wirkungen einer Jmpulsitär zu
schützen , die schon so oft vergebens nach den Sternen griff .Aus der Politik muß die Stimmung weichen . Bölker dürfen ihr
sich hingeben , aber nicht Staatsmänner , nicht Lenker des Vöttersch .cksals .Denn Stimmungen wechseln, sie führen zum Schwanken , zu Wider-
sprüchen , zu Täuschung und zu Enttäuschung. Eine Regierung aber,so hat Bismarck gesagt , darf niemals schwanken,- hat sie ihre,, Weg ge¬wählt , so muß sie , ohne nach rechts oder links zu sehen , vorwärtsg YenAber gerade die jüngste Kundgebung des Kaisers bietet das klassisch
Beispiel der weiten und tiefen Wirkungen jenes kaiserlichen Irrtums ,
der die Stimmung als entscheidenden Faktor in das politische Leben
einführt .

Sie kehrt zurück zur Burenzeit , in jene Tage , als das deutsche Volk
sich weigerte , auch auf Befehl zu vergessen, was der deutsche Kaiser nach
dem Jameson - Raid dem greisen Krüger sagte . Am 28. Dezember 1893
hat damals im Aufträge des Monarchen Herr v. Marschall an den
Grafen Hatzfeld »ach London die Depesche gesandt, in der die deutsche
Regierung seststellte, „ daß für uns die Erhaltung der Unabhängigkeit
utS Transvaalstoates den leitenden Gesichtspunkt bilde und daß wir in
einer gewaltsamen Aenderung des bestehenden Zustandes nach der von
gewisser Seite angestrebten Richtung eine schwere Beeinträchtigung
unserer Interessen erblicken müßten . " Im Reichstag hat die deutsche
Regierung feierlich den gleichen Standpunkt vertreten : „ Wohl aber treten
wir in einen ganz scharfe» Gegensatz zu jenen Bestrebungen, welche in
Südafrika ganze Arbeit machen wollen ; welche aufräumen wollen mit
den selbständigen Staatengebilden und dem Besitzstand anderer europä¬
ischer Mächte ; welche ganz Südafrika vereinen wollen zu einem einheit¬
lichen und wirtschaftlichen Staatengebilde . In dem Siege dieser Be¬
strebungen würden wir allerdings eine schwere Schädigung unserer
Interessen erblicken.

"
So klang es feierlich von verantwortlicher Stelle in der Sitzung

des Reichstages vom 13 . Februar 1896. Das war eine starke Ver¬
heißung, und diese Verheißung hat zweifellos die Bure « getrieben, zu
der ultima artio des Krieges Zuflucht zu nehmen. Sie hat auch gegen
das durch Faschvda gegen England tieferbitterte Frankreich und das mit
dem Lande der Queen in heißer Rivalität ringende Rußland zu der ver¬
traulichen Frage nach der Intervention getrieben. Und knappe drei Jahre
nach der Rede im Reichstag sandten wir , um „ die Unabhängigkeit des
Transvaalstaates zu erhalten und eine schwere Beeinträchtigung unserer
Interessen zu vermeiden"

, den Feldzugspla« des Kaisers in der Bear¬
beitung dessdeutsche » Generalstabs nach England und Eilten derselben
Regierung, die „ in Südafrika ganze Arbeit machen wollte"

, die vertrau¬
liche Anfrage unserer Rachbarmächte mit . Wir schützte « nicht , wie wir
versprachen, sondern wir brache« die Neutralität . UW zehn Tage
waren vergangen, da wurde unser Postschiff mit Beschlag belegt und nicht
nur an dieser Stelle erklang die Frage : „ Soll der deutsche Name wieder
vogelftei werden für jeden , der ihn beschmutzen will ?" Genugtuung
haben wir niemals erhalten.

Wir . haben dann Krüger von der deutsche» Grenze gejagt, wir
haben ihm gegenüber nicht einmal die Regeln einer trivialen Etikette
bewahrt, . ihm , der doch noch immer das Haupt eines freien Staates
war . Aber wir haben Hunderttausende nach Indien '

geschickt , wo unter
deni englischen Rcgimente und durch Englands Schuld die Eingeborenen
vor Hunger verkamen. Wir haben, als Botha, Dewet und De la Rey
als Bettler für ihr Volk zu uns kamen, „ ihre Reise zu endgültigem
Mißlingen gebracht ". Und der Kaiser rühmt sich dessen.

Warum heute ? Warum mutz die Wunde aufgeriffen werden ?
Warum muß jener unglückselige Zwiespalt zwischen Volk und Kaiser
abermals lebendig werden? England hat uns seinen Dank längst er¬
wiesen und es wird die Form und den Inhalt des Dankes nicht ändern .
Rußland und Frankreich sind von neuem über das Wesen « ner Politik
belehrt worden, die vertrauliche Fragen hurtig dem Gegner nntteilt .
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'Skae an Sympathien in Südafrika und in Holland für Deutschland
noch lebte, das wird zerrissen und zerstört . . Wird man in Englana
itch freuen , wenn die Siege des Lord Roberts auf das verdienst regdeutschen Kaisers zurückgeführt werden ?

Noch ein anderes Bits wurde entrollt : Tie MLrchcnfahrte:, nachTanger schufen die Verheißung, daß wir Garanten für die Souveränitätdes « ultans und die Unabhängigkeit feines Landes fein werden. Wirhaben uns oeschieden und haben Algeciras ertragen . Wir ertaninen
Mulay Hafid an , gegen den von uns beschützten Sultan , früher alsandere Mächte , und wir haben ui^ abermals beschieden . Wir . tragen uü« chmach Casablanca, ohne Sühne zu fordern, und verkünd --» :n ge¬reiztem Lone unsere absolute Friedensliebe. Wir sandten den Konsul
Bassel nach Fez und bitte» jetzt laut um Entschuldigung. Der Augen¬blick knetet uns die erste leise Möglichkeit , die Tripelallianz zu locker»,und wir schmiede» sie fester zusammen.

Ja der Zweck und der Nutzen ! Wer mag ihn erkennen! „Er horcbtder Verbannte in nächtlichen Höhlen, Denkt Kinder und Enkel und
schüttelt das Haupt ." • * ' •

= Berlin, 31 . Okt. Wie von mehreren Seiten zuverlässig
gemeldet wird, ist über die neurstc Veröffentlichung von Kaifcr-
gesprächcn vom Zentrum die Einbringung einer Interpellation
>ür den 4. November geplant . — Tie alldeutsche „Rheiu . - Westf.
Zekiung " schreibt hierzu : „Vielleicht wird im Reichstage einmal
von cmec Seite des Hauses eine Aenderung der Rcichsvcrfasstulg
beantragt , die darin gipfelt, daß die auswärtige Politik vom
Reichskanzler unter größerer persönlicher Verantwortung geleitet
wird, als dies bisher der Fall ist. "

Cages » Rundschau .
Deutsches Reich.

lick Berlin , 30 . Oft . (Tel . ) Ter „Reichs - Anzeiger" meldet amt¬
lich , daß dem Besitzer der Herrschaft Barenwalde im Kreise Schlochau ,
Kommerzienrat Rudolf liock,- Berlin der erbliche Adel verliehen worden
ist . Kommerzienrat Koch ist Direktor der Deutschen Bank.

= Eutin , 30 . Oft . Der Provinzial rat des Fürstentums Lübeck
beschloß, angesichts des glänzenden Finanzabschlusses 25 Proz . der Ein¬
kommen - und Vermögenssteuer nicht zu erheben . .

— Homburg v. d. H . , 30 . Lkt. (Tel . ) Wie von maßgebender
Seite verlautet , hat die in Homburg v. d. H . statrfindende Konferenz
in Sachen eines deutschen Staajsbahn - GülerwagenverbandeS nur eine
vorberatende Bedeutung. Die Verhandlungen der Regierungen in
dieser Angelegenheit werden erst später statlfinden.

Ans der Hewerveordnungskommiffio » des WeichstagSt
— Berlin , 80 . Ott . (Tel .) In der Gewerbeordnungs - Kommission

des Reichstages wird der Antrag des Zentrums und der Sozialdemo,
lraten angenommen, den Absatz 3 des § 139 zu streichen , demzufolge
der Reichskanzler aufgrund eines Antrages von der vorgeschricbenen
zehnstündigen Arbeitszeit für Arbeiterinnen Ausnahmen gestatte»
darf . Der Antrag der wirtschaftlichen Vereinigung , vor dem Erlaß
von Verfügungen aufgrund dcL Absatzes 2 des ß 139 Arbeiter und- wo
ein Arbeiterausschuß im Sinne des § 139 besteht , diese schriftlich und
gutachtlich zu hören sind , wird angenommen.

Entsprechend denBeschlüssen zu dem § 138» wird die Ziffer 4
des 8 139» abgeändert , daß statt 60 Ausnahmetagcn 40, statt 13 Stun¬
den Arbeitszeit täglich 12 durch eine Bundesratsverordnung genehmigt
werden können . Sodann wird ein Zcntrumsantrag angenommen,
welcher die Ziffer 5 des § 189 der Vorlage dahin abändert , daß bei Ge¬
währung von Ausnahmen bezüglich der Nachtarbeit für Betriebe , dte
Rohstoffe verarbeiten , welche dem Verderben ausgesetzt sind, die elf-
stündigr Ruhezeit gewährt werden kann.

Zu 8 139 verlangten die Sozialdemokraten , daß für UeberarbeitS-
zeit auf Grund der 88 438b> 130 und 139» die Hälfte ( evtl, ein Viertel )
mehr zu bezahlen fei, als der gewöhnliche Lohn beträgt . Der Antrag
wurde abgelehnt. Entsprechend den gefaßten Beschlüssen wurden die
Strafbestimmungen in den §§ 146 und 147 abgeändert . Im übrigen
wurden die 88 146, 147 und folgende bis 154 nach der Regierungs¬
vorlage angenommen. Nächste Sitzung morgen.

Vom deutsche« Ilottenverei «.
01. Dresden, 30 . Oft . (Privattel .) Hier tagte gestern in Gegen¬

wart des Großadmirals v. Köster der sächsische Landesausschuh des deut¬
schen Flottenvrreins . Die Versammlung stimmte nach einem Vortrag
des Großadmirals v . Köster dem aufgestellten Arbeitsprogramm zu und
trat auch dem Vorschlag bei , daß die nächste Generalversammlung nicht
in Nürnberg , sondern in Kiel stattfinden solle .

— Hannover, 30, Okt. (Tel .) Der hannoversche Provinzialaus¬
schuß des deutsche« Flottenvereins trat hier heute zu einer Bespre-
chung über die 'Krisis im Flottenverej » zusammen. DaS Ergebnis
war die Absendung eines Telegramms an den Großadmiral v . Köster,
in dem betont wird , daß der Provinzialausschuß in seiner Auffassung
der nationalen Ziele und Aufgaben des deutschen Flottenvereins zu
dem neuen Präsidium stehe. Oberstes Gesetz, schließt . das Tele,
gramm, ist das Heil des Vaterlandes .

Oesterreich-Ungarn.
— Budapest, 30. Okt . In der österreichischen Delegation bedauerte

Kriegsminister Schönaich di« Vorgänge i« Laibach und sicherte weitere
Erhebungen zu . . Gegen Soldatenmißhandlungen schreite er energisch
ein . Bezüglich der Soldatenselbstmorde erklärte der Minister , daß in

Theater . Msiuft ,md Wissenschaft .
$ Ein neuer Sudermann . Nach vierzehnjähriger Pause erfreut der

berühmte Verfasser zum ersten Male wieder seine zahlreiche Leier-
gemcinde mit einer erzählenden Dichtung. Ein großangelegter Roman
aus seiner Feder wird im November im Cotta' schen Verlage erscheinen .
Er führt den Titel : „Das Hohe Lied" und gewährt , wie wir hören,
fesselnde Einblicke in ein modernes Mädchen - und Frauenleben , dessen
auf - und abwärtsführende Wege bald mit überlegenem Humor, bald mit
bitterem Ernst in bekannter Meisterschaft geschildert werden.

X Mülhausen ( Elfi ) , 31 . Okt . Am 28 . und 29. Oftober tagte
hier der erste Dirigentenkursus des Elsaß-Lothringischen Sängerbundes ,
welcher von Herrn Mufikinspettor Zureich aus Karlsruhe geleitet wurde.
33 Dirigenten aus Elsaß nahmen an dem Kursus teil und zollten den
sachkundigen Ausführungen begeisterte Anerkennung. Das Verständnis
für daS deutsche Lied hat durch den Kursus eine nachhaltige Förderung
er ' ahren ; ein solcher, gegenseitiger Austausch geistiger Arbeit zwischen
Baden und Elsaß — namentlich wenn er auf dem breiten Gebiete der
uolkstümlichcn Bestrebungen erfolgt — ist auch ein geeignetes Mittel ,
die alten Beziehungen zwischen Baden und Elsaß , wie sie vor 1870
bestanden und von unfern Eltern und Großeltern in so herzlichen Farben
geschildert werden, wieder herzustellen. Es dürfte als nationale Pflicht
betrachtet werden , an dieser Aufgabe zu arbeiten . Wer leider sind die
Fälle , wie man uns schreibt, wo elsäsiische Strafte zur Verwendung in
'Laden herangezogen werden, selten, ebenso der gegenseitige Besuch auf
den großen Sängerfesten . Im Jahre 1910 findet zu Pfingsten in
Colmar ein großes, iutcrnationales Sängerfest statt . Es besteht in
etsäffischen Kreisen die Hoffnung, daß auch badische Vereine neben den
schweizerischen, französischen , pfälzischen , schwäbischen und rheinischen
auf elsässischcnr Boden uns die Ehr« ihres Erscheinens wie in den 50er
und 60er Jahren schenke» werden. Einer gasffreurlltlichen Aufnahme in
Elsaß dürfen die Teilnehmer gewiß sein .

Ein RezitationSabend ^
.VH . Karlsruhe , 31 . Okt. Der Heim a 't k u nstve r ein sah

gestern zu dein von ihm veranstalteten Rczitationsabend
Dr . Einil M i I a tt s ein zahlreiches Publikmn versammelt. Las

sein : die einfache Erzählung zu einer Kunst zu machen , die es
so weit bringt , daß sie zum Schluß nichts anderes mehr ist, als
wirklich wieder die einfache Erzählung , durchbeLt von allen den
persönlichsten Gefühlen und Empfindungen des Vortragenden ,
wie wenn er Selbsterlebtes, Selbstgedachtes unter dem vollen
Eindruck zugleich der direkten Wirkung auf ihn , den Erzähler , le¬
benswahr wiedergibt. Das bedingt.daß hierzu eine reicheSkala von
Gefühlstönen der Gabe der Anschauung und Mit - und Neu¬
empfindung zu Gebote steht, deren meisterliche Beherrschung so
weit zu gehen hat , daß man ihre Einzeltechnik zuletzt völlig ver¬
gißt über dem ganzen Kunstwerk , das den Schein der — Kunst von
sich abstreifen will . Und man wird bei Herrn Dr . Milan aner¬
kennen müssen, daß ihm dies bei einzelnen Stellen seiner Rezi¬
tationen, namentlich da, wo es sich um Schilderungen des All-
täglichen handelte, in sehr glücklicher Weise gelang . Trat aber
ein Gefühl hinzu, das dieses Alltägliche auf die Stufe ästhetischer
Betrachtung hob, oder es dadurch modelte, daß er ihm die erhöhte
Bedeutung des innerlich Erlebten gab , dann sperrte sich in dem
kritischen Hörer nur zu leicht die eigene persönliche Art gegen die
des Rezitators . Dann war hier heimlich ein Drittes zwischen
Beide getreten, das sie trennte . Und das kritische Bewußtsein
war durch die glänzende Aufnahme, die Dr . Milan an anderen
Orten zu verzeichnen hatte , nicht wenig geschärft worden.

So schien es manchmal, als ob der freisprechende Rezitator auf
einzelnen Empfindungs -Ausdrücken zu sehr wuchtete und das
innere Pathos der Dinge dann eine allzustarke äußere Betonung
erhielt . Wohl war in dem Bruchstück aus Goethes „W e r-
t h e r " sehr vieles von außerordentlich anmutender Natürlichkeit,
aber dann wieder tat sich vor dem Auge des Hörers unvermutet
eine Bühne auf und er vernahm alle diese Worte aus dem Munde
eines Schauspielers gesprochen, so etwa, wie wir sie in der hiesigen
vorzüglichen Wiedergabe von Goethes „ Geschwister " zu hören

des Konver' atoriumssaales die Endsilben, ja ganzeWorte, verloren
gingen, was Las Verständnis ungemein erschwerte und viel äußer -
lich Hemmendes mit sich brachte . Auch, daß aus einem anderen
Raume des Hauses Gesaugsübungen in die zarte Musik der Dich¬
tungen Jakoüsens und später Kellers hineintönten , die sicherlich
viel feine Wirkungen grausam störten, soll gebührend berück¬
sichtigt werden. Es bleibt dann immer noch ein genügender Rest
übrig , mit welchem man sich bei dieser Vortragsart nicht ganz
abfinden kann. Es ist kaum denkbar , daß dem lyrischen Dichter
ein Gefallen geschehen kann, wenn seine zarten , lichten und
dunklen Empfindungen , mit solchen Vortrags -Schwergewichten
behängt werden, wie das hier geschah. Das Gedicht war eben
nicht mehr von Jakobsen, sondern lediglich von Milan . Und
so weit durfte sich seine Persönlichkeit nicht durchsetzen. In der
Jakobsen' fchen Novelle von Frau Fönß und dem Gottfr . Keller -
schen Tanzlegendchen zeigte denn auch der Rezitator , daß seine
Stärke im Epischen liegt und wie schon iiu Werther war seine
Kunst auch hier vor allem groß, wo sie das scheinbar Kleine
wiedergab, das Einfache , Anispruchlase, Selbstverständliche in
allen Empfindungsregungen . Da freute inan sich und bangte
man in Wahrheit mit den Menschen , bei denen die — man möchte
sagen gotigebliebene Natur sich lebendig zeigte in der schlichten
Gewißheit ihres rechten Weges . Für das Schöne, was Herr Tr .
Milan damit gab , darf ihm auch hier Dank gesagt werden.

vermischtes .
Ol Berlin , 30 Oft . (Privattel . ) Zu dem Mord - und Selbstmord¬

versuch, der sich gestern auf der Untergrundbahn abgespielt, erfährt man,
daß der Buchhalter Paul Menzer aus Heidelberg stammt. Seine Ange¬
hörigen wurden sofort von dem Voffall in Kenntnis gesetzt. Der Zustand
des Ehepaares hat sich nicht gebessert , sie schweben noch in Lebensgefahr.

Ol Stendal , 31 . Okt. (Privattel . ) Ein neuer großer
Bankkrach hat sich hier ereignet. DaS Bankhaus Friedrich
Hahn , Inhaber Wilhelm Hahn jr ., hat Konkurs augcmcldet. Die
verlorenen Betrage werden auf }/ » Million Mark angegeben,

mit größter Aufmerksamkeit den Darbretungen des erzählenden gewohnt find . Oder wenn er Lyrik von I . P . I a k o b f e n
Künstlers folgte . Denn das fchMVwM Milans R- itr^ n-n »g brachte. Es sei ganz davon abgesehen, daß in den letzten Reihen
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Zauchen Gegenden der Monarchie den Rekruten geradezu ein Schrecken
egen den Soldatenstand eingeimpft ioerde .

Der Aationalitätenüreit in Möhme«.
= = Prag , SO. Okt. (Tel .) Hier herrscht heute Ruhe . In Außig,

VhmislMerpa, Brüx , Saaz und Teplitz kam es gestern abend zu
Gegendemonstrationen gegen die Tschechen. In Teplin wurde der
ntervenierende Beamte durch einen Steinwurf verwundet .— Wien, 30 . Okt. (Tel .) In Königinhof fanden gestern nacht
»rge Ausschreitungen des tschechischen Pöbels statt . Das Deutsche Hausvurde demoliert , die deutschen Häuser wurden mit Steinen bombar¬diert und viele Gewalttätigkeiten gegen deutsches Eigentum verübt .Der Bezirkskommissgr wurde durch einen Steinwurf schwer verlebt.Sie Stadt ist von Gendarmerie entblößt , da fie in Prag Dienst tut

Belgien .
König Aeopokd.

D -C . Brüssel, 30. Okt . ( Privat . ) In Kreisen, die mit dem Hofev guter Verbindung stehen , erzählt man sich, daß König Leopold nun¬
mehr den Wunsch habe , sich mit seiner ältesten Tochter , der Prinzessin
Louise zu versöhnen, die er bekanntlich seit ihrer Scheidung von dem
Bringen von Coburg nicht wieder gesehen hat . Als erster Schritt hierzuvird der bevorstehende Besuch des Prinzen Ernst Günther von Schleswig-
Holstein in Brüssel bezeichnet. Der Prinz , ein Bruder der deutschen
Kaiserin, ist bekanntlich ein Schwiegersohn der Prinzeffin Louise , deren
Tochter Dorothee er heiratete. Diese Zusammenkunft soll von dem

>nig selbst angeregt worden sein. Es wird hinzugefügt , er sei bei
einem Mer jetzt friedfertiger geworden und einer seiner Hofbeamten soll
Erklärt haben, daß er sogar ein ängstliches Bestreben zeige , sich möglichst
fiele Freunde zu verschaffen . Man nimmt an , daß dieser Schritt ebenso
tnt die ganze Wandlung in dem Charakter des Königs in Belgien
pwße Genugtuung Hervorrufen werde .

— Brüssel, 30 . Okt . (Tel . ) König Leopold vollzog heute di«
untliche Ernennung des bisherigen Justizminiflers Reukin zumtolonialminister und des Deputierten für Brüssel de Lantsheere zum
Knstizminister . Das Ressort des Ackerbauminister , das bisher vom
Eisenbahnmitrister Helleputte provisorisch verwaltet wurde , wird dem

■■ Ministerium der Innern , dem der Ministerpräsident Schollaert vorsteht,
, « geteilt.
! England .

D . London, 31. Okt. Die . Times " meldet, baß am 27 . Oktober
Von Sir Edward Grry und dem deutsche« Botschafter in London ein
Uebereinkommen unterzeichnet wurde, demzufolge England und
Deutschland gemeinsam die Bekämpfung der Schlafkrankheit in ihren
ostafrikanischen Kolonien aufnehmen wollen. Das gemeinsame Ar¬
beiten wird auf der einen Seite in der genauen Berichterstattung über
alle dort vorgekommenen Fälle der Krankheit bestehen , und auf der
anderen Seite sollen alle die Tiere , durch die das Krankheitsgift aufden menschlichen Körper übertragen wird, also Fliegen und Moskitos ,
radikal vernichtet werden.

Amtliche Rachrichten.
Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staaiseffen -

• bahnen vom 4 . September d . I . wurde Betriebsassistent Wilhelm
Wickenhäuser in Leopoldshöhe nach Bruchsal versetzt ,

j Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisen -'
bahnen vom 21 . September d. I . wurde Betriebsassistent Wilhelm
Popp in Wiesloch nach Schwetzingen versetzt .

Mit Erlaß Grotzh . Forst- und Domänendirektion vom 8. Sep¬tember 1908 wurde Buchhalter Konrad W a i d l e r beim Domänenamt
Karlsruhe unter Ernennung zum Expediturassistenten zur Expediturder Forst- und Domänendirektion versetzt .

Mit Erlaß Großh. Forst- und Domänendirektion vom lö . Sep¬tember 1908 wurde Buchhalter Otto W ö r n e beim Kontrollbureau der
Forst- und Domänendirektion zum Domänenamt Karlsruhe versetzt .Die Zolldirektion hat unterm 22. Oktober d. I . den HauptarnrS-
asfistenten Friedrich G ö tz m a n n bei der Zolldircktion nach Singenund den Hauptamtsassistenten Hugo A u e r beim Hauptzollamt Mann¬
heim zur Zolldirektion versetzt .

Badische Chronik .
fgj Karlsruhe , 31 . Okt. Der so häufig und manchmal nicht mit

Unrecht erhobene Vorwurf , daß der Liberalismus es an agitatorischer
Tätigkeit fehlen lassen , kann die Freisinnige Partei in Bade« nicht

- treffen. Sie hat im Monat Oktober 7 öffentliche Versammlungen ver¬
anstaltet , die sich durchweg eines guten Besuches zu erfreuen hatten . Es
sprachen die Herren Stadtrat Dr . Weill am 4. Oktober in Eberbach ,
Landtagsabgeordneter Frühauf am 11 . Oktober in Mosbach, wo es zur
Gründung eines Freisinnigen Vereins kam, am 21 . Oktober in Durlach
und am 26. Oktober in Kappelrodeck , Stadtverordneter Bock am 22 . in

. Mühlburg , Parteisekretär Dr . Gerard am 18. Oktober in Mingolsheim
und am 22 . Oktober in Sandhaufen , lleberdies haben mehrere Vereins¬
versammlungen stattgefunden. Wenn in allen liberalen Parteien so
gearbeitet wird, braucht es denselben um den Ausfall der nächsten Land¬
tagswahlen nicht bange zu sein.

D Ladenburg, 30 . Okt. Das Fest der goldene « Hochzest
begehen am nächsten Sonntag die Eheleute Jakob Stumpf . Beide
zählen 76 Jahre und erfreuen sich bester Gesundheit .

— Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 30 . Okt. Am Bahnhof
Friedrichsfeld geriet heute vormittag ein von Mannheim kom -

Meistens find Landwirte geschädigt. Hahn, der seit vielen Jahren
keine Bilanz gezogen hatte, wurde verhaftet .

--- Hamburg , 30 . Okt. (Tel .) Nach Mitteilungen der Kri¬
minalpolizei hatte ein Diamantenhändler aus Kopenhagen Ju¬
wele« im Werte von einer halben Million Mark im Hotel „Ham¬
burger Hof " zur Aufbewahrung übergeben, welche in der Zeit
von 11 bis 12 Uhr mittags gestohlen wurden und zwar aus dem
für Aufbewahrungszwecke bestimmten Geld schranke, zu dem nur
die Hotelleitung und der Besitzer der Wertsachen einen Schlüssel
haben. — Einer anders lautenden Meldung zufolge sollen die
nunmehr gestohlenen Wertsachen, die einen Wert von etn>a
400 000 <M repräsentieren, der Hotelleitung von zwei Damen
zur Aufbewahrung übergeben worden sein.

— Köln. 20. Okt . In dem Uhren-, Gold- imb Luxuswavengeschäft
von C. I . Fleienheust am Wallrafplatz wurde heute nacht ein großer
Einbruch verübt . Die Eirwrecher drangen von einem Bureau des ersten
Stockwerks , wo sie sich vermutlich hatten einschließen lassen, durch die
Decke in das Geschäftslokal und entwendete« eine große Menge Gold-
« aren im Werte von etwa JH 40,000 . Sie nahmen dann denselben Weg
zurück und ließen sich an der Straße am Hofe hinunter . Verdächtig sind ,
lt . „Fkstr. Zig ." , zwei Individuen , die sich im Laufe des gestrigen Tages
wiederholt an dem Schaufenster längere Zeit aufgehalten haben und
reren ungefähres Signalement :nan kennt.

--- Caffel , 31 . Okt. (Tel .) Aus dem Znchthanse sind
4 schwere Verbrecher , die aus Frankfurt a . M . stammen, ent-
fpruugcn . Mit Hilfe von langen Eisenstangen übersüßen sie die
Umfassungsmauer und entkamen.

dck Frankfurt a. M ., 30 . Okt. Der hier wohnende Friseur
K. A . Schneider wurde nachts bewußtlos auf der Straße auf¬
gefunden . Die Tasche » waren ausgeschnitten und es fehlte die
Gellchörse mit 80 bis 100 M. . Auch war die Uhr zertrümmert .
Schneider starb am folgenden Tage , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Die Sektion ergab gewaltsamen Tod .

Unglücksfälle.
-- - Kassel, 30 . Okt. In dem städtischen Steinbruch am

Verrberg bei Homberg ereignete sich ein schwerer Unülückssall .

rer re
mender Güterzug durch Nichtachtender Signale auf ein Sackglcis ,
wobei die Lokomotive entgleiste. Verletzungen kamen nicht vor .
Auch ist kein nennenswerter Schaden oder eine Betriebsstörung
eingetreten . Zurzeit des Unfalls herrschte dichter Nebel .

* Altlußheim (A . Schwetzingen) , 30 . Okt . Vorgestern nacht
starb im Alter von 69 Jahren Herr Altbürgermeister Julius
Fcierling hier. Ter Verstorbene bekleidete das "Amt des Bürger¬
meisters hiesiger Gemeinde vom Jahre 1891 bis 1907 .* Waibstadt ( A. Sinsheim ) , 29 . Okt. Gestern waren hier der
Grotzh . Landeskommiffär, einige höhere badische und ein hessischer Mini »
sterialbeamter, die Oberamtmönner der Bezirk« Sinsheim , Eppingen,
Heidelberg, Eberbach und Mosbach , Tierärzte und Vertreter von Gemein¬
den , zusammen ca . 40 Personen, anwesend, um über die Gründung
eines Abdeckereiverbandes und über die Errichtung einer Abdeckereianlage
Beschlüsse zu fassen und ein« Kommission zu ernennen , welcher die Aus¬
führung des Unternehmens übertragen wird. Bekarmtlich wird die Ab»
deckercianlage , welche ca . 100 000 Jl kosten soll , auf Waibstadter Ge¬
markung zu stehen kommen . Den Platz hierzu zu bestimmen, wird
Sache der Kommission sein .

Baden-Baden, 30 . Okt . In der Langestraße hier werden zur
Zeit Grabarbeiten vorgenommen, bei welchen ein in zwei Teile zer-
brochenerGrabfteinbloßgelegt , auf welchem sich eine beinahe lebensgroße
Figur in Relief befindet . Man vermutet, daß es sich um einen römischen
Grabstein handelt. Derselbe wurde in die städt. Sammlungen verbracht.

Ä Baden-Baden, 30. Okt. Einer unserer besten Kenner der Alpen¬
welt und zugleich einer der bekanntesten Hochtouristen, Herr Privatier
Paul Weiß-Lichtental, hielt heute abend im großen Saale des Konvcr-
sationshauses einem Bortrag über „Hochtouren in de» Zillertaler Alpen
und AmpezzanerDolomiten" , zu welchem sich die Mitglieder des Schtvarz-
wald-Vereins , des deutsch-österreichischen Alpen-Vereins , des Ski -Klubs
und sonstige Freunde der Hochtouristik zahlreich eingefunLcn hatten .
Der Vortragende hat die Touren selbst ausgefuhct und so gaben ferne
Schilderungen ein anschauliches Bild von einer derartige » Aipenwande-
rung , die viel Schönes und Sehenswertes bietet , den Wanderer wunder¬
bare Naturschönheiten schauen läßt , aber auch mancherlei Mühen und
Gefahren in sich birgt, letztere besonders dann, wenn der Tourist
ungeübt und unerfahren im Bergsteigen ist. Durch eine Reihe von
Lichtbildern wurde der Vortrag in bester Weise illustriert . Wohlver¬
dienter Applaus wurde dem Redner am Schluffe seiner Ausführungen
zuteil.

-f Bühl , 30 . Okt. Ueber eine Zugsentgleisnng wird amtlich
gemeldet : Beim Manöver des Güterzugcs 6223 auf Station
Ottersweier - entgleiste am 30 . Oktober infolge vorzeitiger
Weichenstellung ein Wagen, wodurch das Fahrgleis _

Richtung
Offenburg -Karlsruhe von 9 bis 11 Uhr vormittags gesperrt war .
Verletzt wurde niemand . Die Bormfttagszüge erlitten größere
Verspätungen. ,ö Donaueschinge« , 31 . Okt, Bei der Bürgermeisterwahl
in Neudiugeu wurde Adolf Heineman» gewählt .

A Tiengen (A . Waldshut ) . 30 . Okt. In der letzten Nacht
brach hier Feuer aus , durch welches das Magazin des Kaufmanns
Drescher sowie das Oekouomiegebäude des Landwirts Baum¬
gartner vollständig zerstört wurden . Brandstiftung ist wahr¬
scheinlich .

* Lottstetten (A . Waldshut ) , 30 . Okt . Der Jagdaufseher
Egge , der Vater des hiesigen Farrenwärters Egge , wurde im
Farrenstall von einem Farreu angefallen und getötet .

* Frickingen (A . Ueberlingen) , 29 . Okt. Gestern abend
verunglückte Gemeinderechnerund Waldhüter Geiger durch einen
Sturz von der Scheune . Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Aus dem gewerbliche « Lebe «.
" % Mannheim , 30 . Okt. Die hiesige Ortsgruppe des

Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes wandte sich an
den Stadtrat mit der Bitte um Errichtung einer Schreibstube für
stellenlose Kanfleute.* Baden-Baden, 29. Okt. Die „Bereinigung der Hotel,ers und
Restaurateure Deutscher Bade- und Kurorte ", welche in der letzten
Woche in Eisenach ihre' zweite Generalversammlung abhielt , beschloß ,
die nächstjährige Tagung in unserer Stadt einzuberufen .

A . Todtnau, 30. Okt . In der hiesigen Weberei wurde durch An¬
schlag den Arbeitern bekannt gegeben , daß an den Nachmittagen der
Samstage bis auf Weiteres nichts mehr gearbeitet wird . Durch diesen
Arbeitsausfall entsteht den Webern und mit der Branche berwemdten
Arbeiterinnen ein Lohnausfall» der in jetziger Zeit sehr zu beklagen
ist. Hoffentlich ist die Krise nur von kurzer Dauer .

= Darmstabt , 30. Okt. (Tel . ) Der Allgemeine Deutsche Kuapp-
schastsverband hielt heute unter Leitung von Geheimrat Dr . Weidtman «
seine Generalversammlung ab, an der etwa 100 Vertreter der Behörden
und Knappschaftsvereineteilnahmen. Es wurde u . a . über die Ursache «
fürstne Verschlechterung der Jahresstatistik der Knappschaftsvereine hin¬
sichtlich der Krankheits- und Juvaliditätsfälle der Mitglieder und über
die Einführung einer einheitliche « Statistik für die Knappschastsvereiue
verhandelt. Der wichtigste Punkt aber war die Bildung eines Gegeu-
seitigkeitsverhÄtniffes zwischen den preußischen und außerpreußischen
Knappschaftvereinen, welches den Bergleuten Freizügigkeit gewährleistet,
sodaß sie bei ihrem Uebertritt in einen anderen Bezirk ihre erworbenen
Ansprüche nicht verlieren.

Während drei Arbeiter dort beschäftigt waren , löste sich plötzlich
ein Block Steine los und begrub zwei von ihnen , Bechstein und
Heimbücher mit Namen . Während der erstere sofort getötet
wurde, verstarb der letztere, kurz nachdem man ihn befreit hatte ,
infolge der erhaltenen inneren Verletzungen.

<= Würzburg, 31 . Okt. (Tel . ) Auf der Jagd wurde der
Bezirkspräsideat von Lothringen, Graf Zeppelin , durch einen
Schuß ins Auge verwundet und in die Universitätsklinik ver¬
bracht .

--- Clermout-Ferrand, 30 . Okt. (Tel .)
' Eine Kiste mit der

Aufschrift „Spezereiwaren " explodierte auf dem Bahnhofe de
Brenil bei Jssoire . Zwei Bahnbeamte wurden getötet und
mehrere verletzt . Die Kiste enthielt, wie die Untersuchung ergab .
Fenerwerkskörper, die an einen Kaufmann gesandt worden
waren und durch einen unglücklichen Zufall zur Entzündung ge¬
bracht wurden. -

_
Sport. ■ —

X . Karlsruhe , 30. Okt . Man schreibt uns : Der ehemalige F .-K.
„Karlsvorstadt " jetzt „Sportfreunde " Stuttgart wird am kommenden
Sonntag hier gegen den Karlsruher Fußballverein I ein Ligaspiel aus¬
tragen . Die Sportfreunde spielen am Sonntag das erstemal in dieser
Saison hier. Welch' guten Gegner sie darstellen, beweisen nicht nur
die diesjährigen Ligaspiele, sondern auch ihre sonst gegen erstklassige
Klubs erzielten meist knappen Resultate . Das letzte Treffen der
obigen Mannschaften endete mit einer Niederlage der Stuttgarter mit
1 :2 Toren , während sie im Jahre zuvor ebenso mit einem Tor Unter¬
schied den K. F .-V . auf eigenem Platze schlugen . Die Sportfreunde
sind eine schnell und energisch spielende Mannschaft. Das am Sonntag
stattfindende Spiel , das bereits um 2% Uhr beginnt , wird ein Ringen
zweier gleichwertiger Mannschaften sein , dessen Ende nicht vorauszu¬
sehen ist. — Auf dem Sportplatz an der Honsellstraße treffen sich am
gleichen Tage im Ligawettspiel her hiesige F .-C. Allemania und der
F .-C. Union Mannheim. Union ist ein sehr beachtenswerter Gegner ,der recht gute Resultate aufweisen kann, u. a . konnte Union gegen den
Freiburger F .-C. ein unentschiedenes Resultat erzielen . Das Spiel ,das um llhr beginnt, dürfte sehr interessant werden.

- c - - - . . . .. - — - #
A « S der Rendenz .

Karlsruhe . 31. Oktober
* Konsulatswesen. Nachdem dem zum Vize- und Deputh -KvnsnT

der Vereinigten Staaten von Amerika in Kehl ernannten Herrn E . W.
Schmidt namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist , ist der
Genannte zur Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtum
zugelassen worden .

— Die Gründe für die Amtsniederlegung des ersten Bürge - -
meisterS Föhreubach und für seinen Rücktritt in den Staatsdienst sind
nach einer weiteren Darstellung vermutlich darin zu suchen , daß dis
Organisation der städtischen Verwaltung mit dem Wachstum der jetzt
bald 130 000 Einwohner zählenden, weit verzweigten Stadt nicht ganz
Schritt gehalten hat . Bisher besorgte Oberbürgermeister Siegrist mit
zwei Bürgermeistern — in Preußen würde man fie in der Regel be¬
soldete Beigeordnete nennen — die Geschäfte der Stadt . Diese haben
sich aber derart gehäuft, daß die Frage der Anstellung eines weiteren
Bürgermeisters , die schon seit längerer Zeit erwogen wurde , jetzt durch
Föhrenbachs Rücktritt wohl von neuem in Fluß kommen wird .

+ Auf unserem Friedhofe herrscht seit einigen Tagen reges Lebens
Hunderte von tätigen Händen find damit beschäftigt, die Ruhestätte »
unserer lieben Töten zu säubern, herzurichten und mit Blumen und
Kränzen zu zieren . Am morgigen Merheiligeutage pilgern dann Tau »
sende den Friedhöfen zu, um in stiller Andacht den teuren Angehörigen»
Freunden und Bekannten, die bereits der grüne Rasen deckt , pietätvollsein Stündchen zu weihen.

4 - Arbeiterdiskusfionsklub. Der Anfang des letzten Dienstag »
Abends, der wieder sehr gut besucht war . brachte zunächst eine schön»
friedliche Neberraschung . Herr Arnold Bogell zeigte in liebenswür -»
digster Weise den Erschienenen, die letzthin mehrfach mit dem Schür»«
heitszauber der griechischen Welt i« Berührung gebracht waren , ein«
Keine vortreffliche Sammlung griechischer Kunstgegenstände, die e»aus Olbia in Südrußland mitgebracht hat und die die ganze Feinheit
griechischen Formensirms anschaulich zeigten . Der lebhafte Dank für
diese freundliche Darbietung lväre noch mehr zur Geltung gekommen»!
hätte sich das Interesse nicht sofort aufs Gespannteste der Fortsetzung!,der Jenseitsdebatte zugewendet . Das Referat lag in den Hände «!
eines Gegners des Jenseitsglaubrns , des Vorsitzenden des hiesigen 3)io»,
nistenbnndes , Rechtsanwalt Dr . Kuümann, dem aus Gründen der Ge¬
rechtigkeit das Manuskript des Hesselbacherschen Vortrages vorher zu»
Verfügung gestellt war . Nach einer kurzen Darlegung der Ziele de»
Monistenbundes (Versuch , die Welt aus einem einheitlichen Prinzip !
zu erklären ) wandte sich der Redner der Kritik der Jenseitsvorstelluntzj
zu . Den Maßstab für die Beurteilung suchte er im Durchschnitts ^
menschen , denn „auf ihn kommt es an ". Das unvorstellbare Etwa »
könne kein« Wirkung auf den Menschen ausüben , entspreche auch nlchtz
einem Herzenswünschedes modernen Menschen . Der Jenseitsleugnerraubt der Menschheit nicht ein tröstliches Ideal , „er zerstört eins
schwächliche Illusion , sonst nichts .

" Fragen , wie die nach der Seelesdes Wahnsinnigen oder eines totgeborenen Kindes wurden aufge¬
worfen , im übrigen auf die naturwissenschaftliche Betrachtungsweise
verwiesen, die allein den wissenschaftlichen Tatsachen Rechnung trägt -
„Es ist Tatsache, daß die Art und Weise , wie der Durchschnittsmensch,und darauf kommt es an , durch die naturwissenschaftliche Betrachtung
bestimmt ist." Mit der Auflösung des Gehirns ist von einer Seelen¬
tätigkeit keine Rede mehr. Prof . Forel und David Friedrich Straußwaren die Autoritäten , auf die sich der Herr Referent bezog. Der '
Monismus sei eine allgemeine Menschheitsbewegung, wie ja HäckelS
„Welträtsel " von Millioueu verschlungen seien. Unter dem Einflussder naturwissenschaftlichenVorstellungen habe der gesamte Dualismusund die Jenseitsvorstellung ihre Lebenskraft für den modernen Men¬
schen verloren. Die Ausführungen des Herrn Redners bogen dann !
wieder in die Linie der Darlegung monistischer Weltanschauung eink
Das Gute wurde im Anschluß an Kant definiert , die Höhe des sitt¬
lichen Lebens in der Liebe gesehen, deren kräftige Betonung ein Ver¬
dienst des Christentums sei . Für die Männer der ethischen Ausfüh -c
rungen , die maßvolle Vertretung seines Standpunktes und die freund¬
liche Bereitwilligkeit, unter nicht dichten Umständen das Referat zu
übernehmen, wurde Herrn Dr . Kullmann reichlicher Beifall zu teil . —.Die nun folgende Debatte, an der sich auch drei Damen beteiligten, !
schüttete eine Fülle von Gedanken und Anregungen über die Anwesen¬den aus .

« eschLftS-Erwefternu - . Da? Onent-TcppichhauS Earl Saufmauu ,Großh. Hoflieferant hier » Kaiserstrabe 167, hat seine Geschäftsräume nun¬mehr auch auf das Parterre desselben Hauses ausgedehnt. Die neuenRäume, deren prachtvolle Dekoration allseitiges Aufsehen erregen wird, '
werde » heute Abend eröffnet-

Bevorstehende Beraustaltungen . * ^
D Gastspiel des Ensemble vom königlichen Belvedere i« Dresden .Heute abend 8% Uhr findet das erste Gastspiel der „HeiterenKünstlerabende" des obengenanntenEnsembles statt . Nach dem „ Bunte '

Teile " , der eine Reihe entzückender Vorträge teils humoristischer, teils !
satirischer Art bringt , sowie Lieberspiele , Lebende Lieder usw . in Pracht- :
vollen Originalkostümen bringt, geht die Operette „BeuuS auf Seide " jin Szene . Für die heutige Premiere gibt sich allseitig großes Interesse jluttb, und sind Milets noch in beschränkter Anzahl im Vorverkauf zu (haben bei der Musikalienhandlung Hans Schmidt, G . m . b . H. , sowie

'
an der Abendkasse. s

_
-P - Nh und Slade geben heute , Samstag , und morgen im großen ^

Museurnssaal die seit einiger Zeit angekündigten Soireen .
Streich-Konzert . Auf das morgen , Sonntag , nachmittag 4 Uhr !

in der Fcsthalle stattfindende Streichkonzert der Kapelle des Feld -

Bo « der Lustfchiffahrt.
---- Berlin , 31 . Okt . (Tel .) Die letzte Ucbuugsfahrt des ■

Parseval -Ballous , nach der der Ballon von der Militärbehörde '
abgenommen werden dürste, wird am Montag stattfinden .— Frankfurt . 30 . Okt. Der Ballon „Ziegler" des PhysikalischenVereins unternahm am Donnerstag Abend von Qffenbach aus eine
Nachtfahrt unter Führung von Dr . PLtter aus Göttingen . Die Landungerfolgte ohne Unfall heut« stütz in der Nähe von Amsterdam. ;= Brarriano , 30. Okt. (Tel . ) Der Herzog vo» Genua unternahm :an Bord des italionischen Militärlustschiffes einen Aufstieg. Die Fahrt, -
von der sich der Herzog sehr b-stiedigt zeigte , dauerte eine halbe Stunde .

i= Mourmelon , 30 . Okt . (Tel .) Henry Farman unter¬
nahm heute einen Aufstieg mit seinem Aeroplau . Er flog von
hier ohne Zwischenlandung bis nach Reims . Die zurückgelegteStrecke beträgt etwa 30 Kilometer. Der Flugapparat befand
sich bei der Ankunft in Reims in bestem Zustand.

---- Paris , 30 . Okt . Der Motor des Flugapparates von '
Wilbnr Wright explodierte heute stütz . Die Armeekommissio «der Kammer hat deshalb ihre auf morgen festgesetzte Reise nachLe Mans verschoben, bis Wright seine Flugversuche mit einem '
neuen Motor wieder ausnimmt. ‘ \

Vom « rasen Zeppelin. v
= Friedrichshafe», 31 . Okt. Gestern bat kein Aufstieg des /

Zeppeliusche« Luftschiffs stattgefunden. Es ist hier ganz still bei '
bedecktem Himmel und rauher, nebeliger Witterung . Das kleine -
Manzell liegt schweigend am See , an dessen User leise die hohen !
Wellen schlagm.

^
Der Königssitz ist seit heute morgen verwaist . >Aus dem Schloßhafen sind die Boote entfernt ; nur die „ Kond -.swiramur " liegt noch am See . Gras Zeppelin gibt sich heute !

ruhig den Auszeichnungen seiner wissenschaftlichen Erfahrmrgender gestrigen Fahrt über unsichtbares Land hin . »= Friedrichshafen, 31 . Okt . (Tel .) Bei günstigem Wetter
soll heute wieder ein Anfftieg unternommen werden. Es wird
sich aber nur um eine Wcrkstättenfahrt handeln ohne den GrafenLeppelin , da dieser jict eine leickte Krkältuna ruoerone» bat
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Artillerie -Regiments . Grohherzog' unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Liese, werfen wir an dieser Stelle besonders hin. Das nächste
Konzert der Kapelle des angefichrten Regiments findet erst am 27 .

statt.
«**\
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»>n 29 . Oktober 1908 *

Da »kschreibe« . Der Vorsitzende verliest ein SchreDen des
Herrn Grafen von Rhena, worin dieser für die ihm beim Hin -
scherden seiner Mutter , der Frau Gräfin von Rhena , seitens der
Staütgemeinde erwiesene Teilnahme herzlichen und tiefempfun¬
denen Dank ausspricht.

Rücktritt des 1. Bürgermeisters . Der Vorsitzende gibt dem
Stadtrat Kenntnis von einem Schreiben des Herrn 1. Bürger¬
meisters Fahrenbach, worin er mitteilt , datz er sich veranlaßt sehe,
jeiit Amt, daS ihm nicht diejenige Befriedigung gewähre, die er
sich davon erhofft habe, auf 1 . Januar k. I . »iedrrzulegr«. Der
Stadtrat nimmt mit einmütigem lebhaften Bedauern hiervon
Kenntnis . Die Einleitung der zur Mederbesetzung der Stelle
des 1. Bürgermeisters erforderlichen Schritte wird einer Kommis¬
sion übertragen.

Znr Eingemeindung von Grünwinke !. Nach der aus 1 .
Januar 1909 zum Vollzug kommenden Eingemeindung von
Grümvinkel soll für diesen künftigen Stadtteil eine besondere
örtliche Jnventnrbehörde mit denselben Mitgliedern gebildet
werden, die in der selbständigen Gemeinde Grünwinkel dieses
Amt versehen haben.

Licht -Nesteuer»»g. Der Borsitzende berichtet über die Ver-
handlungon in der Sitzung des Vorstandes des deutschen StädtetagS dom
26 . d . M . , der er «»gewohnt hat . U . a . hat der Vorstand beschlossen,
gegen die beabsichtigte Einführung einer Steuer aus den Verbrauch von
Gas und Elektrizität entschieden Stellung zu nehmen und eine dahin¬
gehende Eingabe an BundeLrat und Reichstag xu richten. Der Stadtrat
beschließt , auch seinerseits Schritte zur Abioendung dieser iu finanzieller
und wirtschaftlicher Hinsicht außerordentlich nachteilig wirkerHen Steuer
zu unternehmen und zu diesem Zwecke zunächst eine weitere Beratung
des Gegemsbandes auf der nächsten badischen Städtelonferenz herbei¬
zuführen. Nach einer überschlägigen Berechnung wären in der Stadt
Karlsruhe an Steuern für den Verbrauch von Gas , Elektrizität und von
Beleuchtmrgsgegenständen, die von der Steuer gleichfalls getroffen
weiden, etwa 96 000 Mark aufzubringen .

Das Koalitions recht der Arbeiter . Der Parteisekretär der National -
soziale» hat ein von Mitgliedern aller Parteien »nterzeichneies Gesuch
eingereicht , der Stadtvat inöge beschließen , „daß die städtischen Arbeiten
nur an solche Firmen vergeben wertst-» dürfen, welche daS Koalition- recht
ihrer Angestellten — der Arbeiter und Beamten — nach jeder Richtung
hin achten ." Der Stadtrat beschließt , über das Gesuch zunächst die
soziale Kommiffionzu hören.

Pflasterung der Kaiser-Aller und Verlegung der Strasten -
bahnglrise . Der Bürgerausschuß hat in der Sitzung vom 4 . Mai
d . I . die Vorlage des Stadtrats , betreffend die Pflasterung der
Kaiserallee und die Verlegung der Straßenbahn daselbst, zur
näheren Prüfung an eine gemischte Kommiffion verwiesen . Nach¬
dem diese Prüfung nuninehr stattgefunden hat, wird auf Antrag
der Kommissioir beschlossen , jene Vorlage einstweilen znrückzu -
ziehe» , die Kaiser-Allee zunächst nochmals zu beschottern und das
siindliche Straßrnbahugleis auözubcffer». Der herfür erforder¬
liche Kostenaufwand mit etwa 28 000 M wird im Entwurf des
nächstjährigen Gemeindevorrmschlags vorgesehen . Der Stadt¬
rat behält sich vor, nach Verlegung des Hanptbahnhofes und Be¬
seitigung des Mühlbnrger -Tor -Bahnhofes auf das Projekt znrück-
znkommen.

Die Gemeinde Bulach ivünscht , daß ihr die SiadtgeuteinÄe Karlsruhe
TaS zu Belenchtnngszwccken liefere. Der Stadtrat vermag aber zu dem
Gesuche derzeit keine endgültige Stellung zu nehmen, da er noch damit
befaßt ist, grundsätzliche Erwägungen darüber anznstellen, unter welchen
Voraussetzungen die Stadt den mihenlregcnden Gemeinden Gas zu
kiefern in der Lage sein wird .

Straßenbahn «ach Durlach . Der Geiueinderat der Stadt
Dnrlach hat ixmim nachgesucht , daß die Straßenbahnlinie Dur¬
lacher Tor-Durlach kurz vor Durlach von der Landstraße abgelcukt
und an dem Ausnahmsgebäude des auf der Nordseite der Straße
anzulegenden «euen Bahnhofs vorbeigeführt werde. Der Stadst
rat ist Hierwegen mit dem Gemeiiiderat Durlach in Verhandlung
getreten und hat ein bezügliches Projekt ausarbeiten lassen, das
die Billigung Durlachs fand . Es soll nunmehr eine genaue
Kostenberechnung ausgestellt und dann zunächst die Zustimmung
der Großherzogsichen Eisenbahnverwaltung zu dem Projekte ein-
geholt werden.

GerichtSzeitung .
— Dortmund , 31 . Okt . (Tel .) Die Straflammer verurteilte

den 17 Jahre alten. Bergmann Trippe , der am 23 . Juli in die
Ätcigergnlbe ider Zeche Dorstfeld eindrang und einen Steiger ,;a
erschieße « versuchte , wegen Mordversuchs und Hausfriedens
bruchs zu 8 Jahre » Gefängnis . Beim Abführen griff Trippe
den Aufseher an und konnte nur init Mühe überwältigt werden.— Friedberg, 30 . Okt. Dem früheren Laudiagsa ^ eordneteu

Hirschel , welcher seinerzeit wegen Unterschlagung zu fünf Wochen Ge¬
fängnis verurteilt wurde, wurde heule im Gnadenweg die Strafe in
609 Mark Geldstrafe «mgewandelt.

6f . Wien, 31 . Oft . (Priv --Tel .) Der Prozeß wegen der Tpirler -
affäre im österreichischen Antomobilklnb endigte gestern mit der Frei -
sprechnng de? RittlncisterS v . Tobafch von der Anklage der Ehrcnbelei -
digung und mit der Benirteilung des Klägers Ritters v. Pollack zu den
Prozeß koste» . Die Beioeisaufnahme ergab, daß die von Tobafch er¬
hobene Auschnldigung, Pollack habe inkorrekt gespielt oder gemischt,ungerechtfertigt sei . In der llrteilsbegründnng wurde ausqeführt ,der Beklagte sei in guten, Glauben vorgegangen. Gegen das Urteil
wurde Berns «,,g eingelegt.

Telegramme der ..Bad . Prelle ".
— Kopenhagen, 30. Okt. Die Königin von England , die Königin

Von Norwegen, die Prinzessin Victoria von England, Großfürst Michaelund der Kronprinz von Norwegen find heute vormittag mittels Sonder¬
zug über Bandrnp nach England abgereist .

— Troppau (österr . Schlesien), 31 . Dkl . Der Landtag
uahu, den Entwurf betr. «die Abändernug der Laudeovcrordnnug
und Landtugswahlordiinng an .

tut Paris , 80 . Ott . Das Verfahre,, gegen die Chefs der rebolrüoo -
rmren BcveiiEguigz der Aribeiter -Spudikttc , Grisfuelhes, Avetot und
Pouget, wegen Aufreizung zur Widersetzlichkeit gegen das Militär in
Billeneuf -St . Georges wurde gerade heute, wo ein gegen die Regierung
gerichteter Aufruf der Ardetterbörfe an di« arbeitende Bevölkerung er
f̂cheiuen sollte , eingestellt . Verfiügt weiden lediglich jene PerjEn ,'
welche sich an Gendarmen tätlich vergriffen haben. (S.4L )

=; Brüssel, 30. Oft . Der Herzog und die,Herzogin Ernst Günther
zu Schleswig- Holstein sind zum Besuche ihres Großvaters , des König »'Leopold heute vormittag hier eingetroffen und im Schlosse abgestiegen .

— Tanger , 31. Okt . Gestern drangen hier Soldaten der t« n den
^« M^ stsHen^JÜstruk« ure>̂ qu^rschjdLirn Pockjze, -m Lie^Mühlr eir^ lagr

deutsche» Schutzgenoffen ein und verlangten , daß ihnen Korn unent¬
geltlich gemahlen werde. Da dies verweigert wurde , bedrohten und be¬
schimpften sie die arabischen Angestellte « des Mühlenbesitzers.

— Port Elizabeth, 80 . Ott . Da- gegemvörtig die südafrikanischen
Häfen desmhettde englisch« Kreuzergeschwader unter dem Admiral Sir
Pcrcy Scott , erhielt den Befehl, sich nach Südamerika zu begeben.= Nrwyork, 81 . Ott . Rockrfrller erklärte sich für Taft . Die Demo¬
kraten verbreiten, Taft habe versprochen, der Standard - OU -Company
die 29 Millionen Dollars Geldstrafe zu erlaßen .

Ein geheimer Wahlrechtserlah der fächf. Regierung .
sich Chemnitz , 31. Oft . Ein Geheimrrlatz des sächsischen Mini¬

steriums deS Innern dom 21 . Oktober wird m der sozialdemokratischen
«Chemnitzer Boiksstimme" veröffentlicht. In diesem Erlaß wird an
die sächsische » Amtshauptlcut « folgende Aufforderung tzerrchtet : . Ange¬
sichts der ebenso systematischen wie skrupellosen Hetze. d,e zahlreiche
Zcitungen des Landes in der Wahlrechtsfrage treiben, erscheint er
dringend notwendig, daß der Preß « bis zur Verabschiedung der Wahl -
rechts -Vorlagen eine größere Aufmerksamkeit gewidmet und daß durch
die amtliche» Blätter sofort mit allen sonst zur Versagung steberwen
legitimen Mitteln den falschen Darstellungen der übelwollenden Preise
richtig «ntgrgengearbeitrt wird .

' Die Regierung spricht dann dt« Er¬
wartung aus , daß die Amtshauptleure ,n diesem Sinne das Ihrige
tun werden. Weiter wird in erner Anzahl von Leitsätzen der Stand
pu '̂ k. der Regierung nochmals klar gelegt. (B. T . «

Die Ereignisse aus dem Balkan .
— Wien, 30 . Okt . Dem Kaiser wird morgen nachmrirag bei seine ,

Rückkehr aus Budapest ein festlicher Empfang bereitet . Bürgermeister
Lueger wird an der Spitze der Gcmeinderäte den Kaise» im Staats -
bahnhofe mit einer Ansprache begrüßen. Dre Bcvöllcrung wird vom
Bahnhof bis nach Schönbrunn Spalier bilden und auf solche Weise
dem Monarchen zu der Annexion Bosniens ihre Huldigung darbringen

— Konstantinopel, 31 . Okt . Zwischen den Jungtürken , den
Griechen und Armenier» ist eine Berftändigung zustande gekommen über
die hiesigen ParlamentSwahle «. Es sollen vier Mohammedaner , drei
Griechen und zwei Armenier, sowie ei« Jude gewählt werden.

Die Borgänge in Bulgarien .
— Sofia , 80. Okt . Die Meldung , die Pforte habe gestern cffiziev

mitgetellt . sie sei bereit , mit Bulgarien in direkte Verhandlungen zutreten , wird an maßgebender Stelle bestritte». Die Bereitwilligkeit
der Pforte zu direkten Verhandlungen wurde bereits vor mehreren
Tagen dem bulgarischen Delegierten Dimitrow Stojanowitsch mitge¬teilt . Die bulgarischen Delegierte » sollen noch heute aben» ernannt
werden und morgen vormittag nach Konstantinopel abreisen. Einer
von ihnen wird ein bulgarischer Minister , wahrscheinlich rer Finanz¬
minister Salabaschew, sein .

— Sofia , 30. Okt . Zn der heutigen NachmittagSfitzung
der Sobranje verlas der Führer der 23 Deputierten starken
Agrariergruppe einen Protest gegen die Proklamierung Bul¬
gariens zum Königreich . Der Protest bezeichnet die Prokla-
miernng ohne Befragung der Sobranje als eine Berfaffnugs .
Verletzung, für die die Minister verantwortlich seien. Der Redner
kündigte zugleich eine Obstruktion der Agrariergruppe an.

Die Stellungnahme der Mächte,
Kä Konstautinohel , 30. Okt. Das Blatt „Tanln " will

erfahren haben, daß zwischen England und der Türkei ein ge¬
heimes Schutz - und Trutz -BündniS abgeschloffen worden sei,
dessen Hauptbedingung der Schutz der Integrität der Türkei
wäre. Diese Meldung würde bestätige », daß, wie bereits ge¬meldet, der Großvesier Kiamil Pascha durch seinen Sohn Said
dem englische« Botschafter Vorschläge wegen gegenseitiger Unter¬
stützung gemacht hat und daß Sir Lowther auf dies ein¬
gegangen ist.

— Konstantinopel , 31 . Okt. In türkischen Kreffen ver¬
lautet , daß der Prinz von Wales demnächst hierher kommt.

Stellungnahme Rußlands .
— Petersburg , 30. Okt. Die „Petersburger Zeitung " teilt charak¬

teristische Aeußcrungen von mehreren Deputierten aus der vorgestern
stattgehabten Sitzung der Reichsduma mit . Purischkewitsch ( äußerste
Rechte ) erklärte , einen unverzeihlichen Fehler begangen zu haben, indem
er auf das Wort verzichtete . Er habe die Intrigen der Kadetten auf¬
decken ivollen, die aus Parteigriinden Rußland in einen Krieg stürzenwollten.

Polowzrw (Oktvbrist) äußerte , die Kabettenpartei stellte der Duma
eine Falle , in die die Duma hineingeraten sei . Graf Uwarow (Oktobrist)
!var der Ansicht , viele Abgeordnete würden nach reiflicher Ueberlegunganders gestimmt haben. Sogar der Führer der Kadettenpartei Miljukow,der die Interpellation billigte, betonte die Notwendigkeit, die Serben
vor unüberlegten Handlungen zu warnen .

Die Stimmung in Abgeordnetenkreisenerfuhr nach der stürnnschen
Sitzung einen Umschwung und eine ruhigere Auffassung der Lage hat
mittlerweile Platz gegriffen.

Auch in der Preffe nrächt sich teilweise eine Ernüchterung bemerkbar.
Die offiziöse „Rossija" schreibt , der Kadett Maklakow nützt die panflawi -
stischc Idee zu Parteiziveckenaus . Das konservative Blatt „Graschdanin"
ivarnt die Duma vor politischen Abenteuern. Die liberale Presse dagegen
billigte den Beschluß der Duma unter Hervorhebung der Gemeinsamkeit
der altslawischen Interessen.

<= Peterhof , 30 . Okt. Ter Empfang des serbische « Kron¬
prinzen durch den Zaren har heute nachmittag stattgefnnde« . Tie
Unterrednng des Kaisers mit dem Kronprinzen währte fast eine
Ttltude . Nach der Unterredung wurde das militärische Gefolge
deZ Kronprinzen dem Kaiser vorgestellt . Paschitsch und der
Minister des Aeußern, Jswolski , waren bei der Audienz nicht
zugegen .

J . PeüyWs Brillant - Ringe
*

Hoflieferant Brillant -Schmuck
Jnirelen , Gold- und j

Silbervrareu !
1

in schönster Auswahl
Nur erstklassige Ware

Kaiserstr,l02 . Tel,1558 , [
W Billigste Preise -- « « <>

— — —————— »» W»» >» » « E

» Lust . Benzinger Nachfolger
■ WJLM J. Eslelmnnii ««

Hoflieferant
liefert d»

Karlsruhe

B*St8J £ nJ ? :a J **L?£ . u" d . rofa TkchwwR» mit Verschluß - Streifen,ertiftitlleh In den meisten Kolonialwaren-Gesetiftften.

Gefchäftliche Mitteilungen .
1Ü Der Verlag 6 . Leuchs n. Co., Nürnberg zeigt Adreßbücher

aller Länder der Erde, Adreßbüchervom Deutschen Reich und besonders
das Adreßbuch vom Großherzogtum Baden , das r̂ur Zeit in 13. Auf-

E - bUrbeitet wird. an. ^ "" '

Handel und Berkehr .
— Mannheimer Effektenbörse vom 30. Oktober. fOfftzieller De

richi . ) An der heutigen Börse blieben begebrk : Anilin-Aktien zu 361
Proz . und Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 34 Proz . Uebrigel
ziemlich unverändert .

: : : Haslach, 30 . Okt . Am nächsten Montag den 2 . Nov . findet hier
der zweit« große Obftmarkt statt, worauf wir besonders aufmerksam
machen.

rvafierstanv des Rheln « .
Aonüant. Hafenvegel. 30 . Okt. 3 .10 ,» (2tz Oktober 3,15
Kchullerintzel . 31 . Oktober . 'Morgens 6 Uhr 1,06 >».
Aeht, 31 Oktober . Morgens ü Uhr 1 .70 m .
Mara». 31. Oktober . Morgens 6 Uhr 3 21 »>, gef. 0,01 m*
Wannh « « in . 31 Oktober . Ptorgens 6 Uhr 2.03 >».

Dergnügungs - und Aereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Samstag den 31 . Oktober :
Afrika - u . Chinakriegcrvere,». 8 % Uhr Monatsverslg . im Kaisergarten. '
ttpoUotticaiec . ö Uhr Vanetevorstellung.
l . Atbletic - Spert -Club Germania . yaü Uhr Uebungsstunde L Nußbaut
Aapernverei». Bcreinsabend. Palutengarten .
Fronkeneck. Täglich Konzert.

^LriedrifllLtlns " Heute abend spielt die Ungarische KüuftN„ YNlvlMIVYVs . Kapelle im Garte » ,aal . -» L .Fulda. 8% Uhr Stall .
Fußballklub Frankonia . Zusammenkunft in der Blume^

i .
Fußballklub Müdkburg. 9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballklub Pllönix. Juniorenwettspiel .
»aufm. Verein Merkur. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liedrrhalle. 8 Uhr Familicnabend in der Eintracht .
Mäuaerturnverein . Mädchenabteilg. Turnhallc der -,3h . Mädchenschule .
Marineverein . 81/» Uhr Persammlung im Cafe Seyfried.
Mililärverein . 8 % Uhr Familienabend . Saal 3 , Schrempp.
Rheinklub Allemannia. 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser , Wintergart ,
Ruderverein Sturmvogel . 9 U'<r Bierttsch im Friedrichshef.
Lalamanbcr , 1. KarlSr . Ruderklub. 9 U. Kludabd. i. Kluvh. ( Rheinh . s .

RenutBericht.
Mailand . Der ln dieser Saison wiederholt durch seine Erfolge sich

auszcichnende Berliner Flieger 23. Techner zeigte aus der dortigen Rad¬
rennbahn gute Leistungen gegen ersttlasiige Konkurrenz. So getvan »
er am 21. tz. Mts . das Hauptfahren , während er am 23 . er . ein Dkeilcn»
rennen auf dem deutschen Rade Brennabor j .egreich bestritt und de»
ersten Platz belegte .

Pädagogium Karlsruhe .
Kaf . erstrasne 341 . Sexta —Obersekunda . Kleine Klassen .
Arbeiten unter Aufeicht, Vorbertg. zur Ein, .» u. Prlm .-Prfg .
Eintritt jederzeit . Vorstände : Schmidt und Wiehl .

Nur Weckerle * Sänger -Pastillen
(tingttrittntl Wareuzetchm unter Rc. 50074 !

fbtta die allein echten. Aus feinstem Gnmmi nradicum . Lackritze»
and Betlchengeichmack herg,stellt , werden sie nicht allein von Sänger»
und Rednern, idndern auch im Tdeaier u. » vnzenen i-hr degehri . Mi Wnnd»
pasiille » verbreilen LLeckerle ' S Länger - Pakttllca einen angenehmen
tzternch; bei Valremvstndlichkeit fehr belömmlich . Jede Pastille trLgi den
Buchstabe» 8 . Rur echt in nnieren Echachiela 4 L5 Pfge.. oder im Offen »
»erlauf in mit uni,rer Firma versehenen belorierten Dosen

Weckerle ’t Banbonsfabrik ) Feuerbach -StuttgarL

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE ,
HAMORRHOIDAL - LEIDEN

- mehts besseres, als eine häusliche Kur mit

Hunyadi Janoi
(Saxlehners Bitterqueile ) . 1946a

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung , we

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewahrt

| Fnpuoi Adressbücher aller Länder der Erde
btUUllV für Industrie, Handelu . Gewerbe ist das älteste , grösste,. — weitest verbreitete u. zuverlässigste Werk dieser Art j

IFIIPITC ’ Adressbücher vom deutschen Reich
bkUwIllw sind nicht su verwechseln mit ähnlich bezeichneter

sogenannten handlichen Adressbüchern .

IFIIPIK ’ Adressbuch s. Grassherzogtum Buden
LLUUIIU 13. Auflage, wird zur Zeit neu bearbeitet.
_ _ 9230a

Prospekt auf Verlangen vom Verlag

C. leuchs & Co ., Nörnherg
Gegründet 1794.

En gros . Julius Jlrauß , Äurlsruße. En detail .
Kaiserstraße 189 , zwischen Herren - und Waldstraße . S8S3

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffea, Passc-
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen, Kra¬
watte«, Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 378 . —

llnitB , balbftrtiae Roben r«. sehr preiswert !

SARG
.IUtterstr.il

En gros

BESTE

zahn -CREME j
CP*« i
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Ca 500 einzelne Piecen in

übernahm ich von einem Fabriklager ganz bedeutend
unter Wert und stelle solche von Sonnabend d . 31. Okt. an zu

reisen
zum Verkauf.

Besonders

zu

beachten !

Colliers Amerik . Opossum ca . 1,00 Meter lang 4 .90
Colliers dmerik . Opossum ca. 1,80 Meter lang 8 .90
Colliers Nutria ca . 1,10 Meter lang 3 .40
Colliers grau Hase ca. 1,40 Meter lang 4 . 70
Colliers grau Hase ca. 1,80 Meter lang 8 .40
Colliers Nerzmurmel ca. 1,00 Meter lang 2 .90
Colliers Kanin rase ca. 1,50 Meter lang 5 .90
Colliers Skunks Opossum ca. 1,70 Meter lang 6 .40
Colliers Nerzmurmel (cravatte) ca. 1,20 Meter lang 6 .40
Colliers Kanin ca. 1,40 Meter lang 3 .40
Colliers weiss Zibet ca. 1,70 Meter lang 9 .40
Colliers Kanin rase ca. 2,00 Meter lang 7 .90

Colliers Echt Skunks , natura
ca. 1,40 Meter lang 24a 00 Mk . 1,60 Meter lang 28 .50

Colliers Echt Skunks , gefärbt
15804

ca . 1,50 Meter lang 2la50 Mk. 1,80 Meter lang 37 .50

Sämtliche Längen verstehen sich inkl . Schweife !

Kaiserstrasse 142 Telephon 2191 «

A

I



Festhalte .
Korden Sonntag den 1. November ,

nachmittags 4 Uhr :

Streich - Konzert,
gegeben von der Kapelle des

'
Fnd- Hrf -Rfflfs. . .groOtog

“
( I. . M

Leitung : König !.. Musikdirigcnt H . Liese .
rc;„fr : ff . / Abonn . 20 Pfg . , Nicbtabonn . 50 Pfg.

- tr u '
> Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt . 15807
Die Konzertabonncmcntskartenhaben Gültigkeit.

NB. Das Programm enthält gewählte Musikstücke beliebter Kom
ponisten , sowie Solo für Xylophon .

' Direktion :
J . Baimond. Colosseum ’ mT

i Sonntag den 1. November 1908 :

i Zwei Verstellungen , SS $ £ i
mit vollständig neuem Elite - Pr ogranun .

Agnes JMorma Flach 15772
Excentric - Soubrette . Musical -Comedians .

Lies 3 Dafils, , Motor- und Radinlirt m der Luit.
Bergan ! Bros .

Hand - ti . Kopf -Akrobaten
Les Mirifiqnes Parisiens •

Parisei - StraesonsiiUirer.
Ulanofi -Truppe , Moskauer Gesangs- u . l anz- Knsemble

Theo et Edith
Champion - Equilibristanf rotierendem Apparat .

Paul Köchelt !
Ventriloquistischer Humorist

und Satiriker .
| Der Kinematograph . Aile 8 Tage Bilder« echsel. !

Bontag den 2 . November and
folgende Tage , jeweils abends 8 Uhr Vorstellung .

| Apollo -Theater Karlsruhe
h Telephon 2042 Dir . Braunschweioer. Ksarienstr . 18 . j

Samstag den 31. Oktober 1908 , abends 8 Ohr :

CrosseExtra VorstellDng »,u™ r
t^ „.

Um 1. bi* 15. ovember :
Brillantes Spezialitäten -ProgrammI

u . a . .- 6escii «tstar JEF* auc5 £ » r - j .
phänomenaler Luft- Akt am dreifachen Trapez.

Mas Walde, Humorist , mit seinem Original-Bepertoir .
The Gausmit , komisch - akrobatischer Burleske - Akt .

Der Zirkus auf der Bühne . 15799

The Original PP "AMLitfle Fall -M,
nnd das übrige Spezialitäten -Programm ,

Vorstellungen an Wochentagen abends 8 Uhr.
An form - und Feiertagen morgens von 11—1 Uhr grosse
Kttnstler -Mattuee ; nachmittags 4 Uhr Familien -

Vorstellung ; abends 8 Uhr Gala -Vorstellung .

Kühler Krug .
Telephon 538 . . Direktion : Emil Krebs .

Sonntag : den 1 . November :

ausgeführt von der

Ungarischen Magnaten -Kapelle

Eintriti frei . — Anfang 4 Uhr. 15798

na
SamStag nnd Sonntag :

Instrumental * und
Komiker » Truppe JJ

ES ladet Hiezu Höst . ein_ Vogel <fc Hosemann .

„Zum Eichbaum “.
Samstag 31 . Oktober « . Gsnrriag 1. November

Grosses humoristisches Konzert
Stanch n. Kleve . Reue » Programm . B42790

Caknnafl billig i Privat . Pensts « , Adler r . »2.ralirrau abzugeben IIII , empfiehlt guten , bürgerlichen
Lnrlachenftr . Sst. z . 2t . B428SL1 Mittag - «. « bendtijch. 842584^ ,

|” { li . z . Tr .
Molitag 2. XI. 08 .

8 Lfir
Vrauer - Hj

Scnwarz ^ aiüvefeu
(Sskt. Karlsrnh «)

aonntaji den I.
Novemb. <908 :

Ausflug
Obertal - -Prättig -
Badener Höhe —

Herren wie» (M. ) — Obertal ( od .
Baden).

Mundvorrat ratsam ,Abfahrt 707 Uhr

Älienverein
‘

E . V.
Montag den

2. Rov . . abend «
8 :t Uhr, im
Saale lli , bei

chrempp :

Msnats -Versammlung.
Herr Fr . HOpfner jun. :

„ Wanderungen und Hoch¬
touren in Savoyen "

- (mit Lichtbildern ) . -
Auch die Angehörigen der Mit¬

glieder sind frenndlichst eingcladen .
Man bittet vor Schlug de? Vortrages
nicht zu rauchen.

Der Vorstand .
? . . . . . . .

* Heute Samstag des 31 . eräs ., *
X abossds präzis US Uhr : J

; ? ,£ tailft 5 l
j (Picknick im Schloss-Parke *
+ d . Herrn von Rabenau ) . J

30 *1 «3 £ES„
*- Man beachte Parkordnung J
^ am Einga :g. 15776 J
» s * * * * ^ s * ** * * * * * * ** * * V

Salamander .
Wer AMrnhtt Ru-erklu - l

<E . B .)

i Samstag den k
^ 31. Ott. 1808 , i
Vi abe . vs 8 Uyr ,

im „ Utobhanso " , t
Klubabend . ;

Der Vorstand . ^

I Rüder vereinSturmvogel
( e . V . ) .

heuteSamstag
abtno 9 Uhr :

Ai.
im HStel

Friedrich «,
hof " .

Sonntag :

Kuäsrtoui'.
Der Bornaud .

- - -

Restaurant „Frankeaeck“.
Sonntag 4 « . 8 Uhr

Neue
Schrammel - Konzerte .

Vorzüglicher Mittagstisch nach Auswahl .
----------- Reichhaltige Abendkarte. - - ■■ 1

15805_ M . JBilling .
Zum Kponenfels .

842847
IC

Rheinklub
ik ü .

Karlsruhe .
Gogründ. 1901.

w Heit » Samstag
prtxls 8 Uhr :

Klubabend
im Hotel „ Tauklsssr “

Wintergarten .
Der Vorstand .

Bayern*
rveitzWLM

Verein

linkt dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
deS Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede « Samstag BereiuSabend
im Lokal Restaurationzum Palmen
garte « (Herren,tro&c)

Landsleute willkommen
Der « orstand»erd Brennabor sehr gm erhalt,Itll , für 25 Mk. a^zugeben.

842846 Aähringerftr . 1. ll M

Für die kalte Jahreszeit
Herren-Anzüge

von &H 12.00 an
Stoff-Hosen

von Ji 3 . 50 an
Ueberzieher

von eit 14.00 an
Pelerinen

von eit 9 .00 an
Lodenjoppen

von JH 4 .00 an
Gestr . Westen

von Jt 2 .30 an
Hemden

von Jt 1 .50 an
Unterhosen

von eit 1 .20 an
Unterjacken

von 80 H an
Mädchen- Kleider wegen

empfehle fertige

Damen-Blusen
von Jl 1.50 an

Kostümröcke
von «4t 3 .50 an

Unterröcke
von eit 3 .00 an

Anstandsröcke
von eit 2 .20 an

Gestr . Westen
von eit 2 . 20 an

Hemden
von Ji 1.30 an

Nachtjacken
von eit 1 .50 an

Beinkleider
von Jt 1.30 an

Untertaillen
von M 1 .20 an

Knaben -Anzüge
von .A 2.80 an

Ueberzieher
von eit 4.80 an

Kieler-Jacken
von eit 5 .00 an

Pelerinen
von Jt 3.60 an

Lodenjoppen
von Ji 3 .00 an

Sweaters
von 85 an

Hemden
von Jt 1.15 an

Unterhosen
mit Leibctien und Aermel

von 45 4 an
Aufgabe des Artikels im Preise weit herabgesetzt .

Pelze
Fcbarpes — gestr . Shawls

staunend billig .

Schurzen
für Damen u. Inder in allen Fassons,Stoffarten und Preislagen .

Bübertucnei * Golfer Waffeldecken
Trotz meiner enorm billigen Preise gewähre ich noch wahrend der Hesse

15791

oppelten
Rabattmarken

KarlsruheNB. Wäürend der beiden ifless - ion . tage bleibt
mein Geschärt bis 6 Uhr abend geffff et. Werderplatz 25.

Jfrbeiter-Bildungs Umin E. I
Montag den 2 November, abends 8 '

^ Uhr,
im Saale unseres Hauses Wilhelms ! » aß ; >4, II, .

i

Metidelsonn
zum Gedächtnis Febx Me . delsohns sgeb . 3. Febr . 1809, gest . 4. Nov. 18471
veranstallet von Lehrern und Schülern desMuuz ' scheuKonservatorium «.

Gäste und Tarnen willkommen. Wir laden hierzu ergebenst ein.
15820 Der Borstand.

Min. Immü k Siidstadi Karlsrube.
Sonntag de« 1 . November 1808 , abend « 8 Uhr . im

Evang . Gemeindehaus der Südstadt , Eingang Marieustratze:

— Familienabend —
mit Bortrag des Herrn Stadtpfarrers v . Brückner , über: „ Die
Reformation in ihrer weltges ianliche « Bedeutung ".

Wir laden die vereyrlichen Mitglieder nebst Angei,örigen irenndlichst rin.
15789 Dei * Vorstand .

Einladung
znnr „ ltubsehkau - Essen

| Gebildeter

Kaufmann ,
24 Jahre alt, militärfrei» mit
Ia. Zeugn . «. Res. sucht per
sofort Engagement . Offert.
SUb D. 3878 an 15771
Haasensteln «£ Vogler
A.-G., Karlsruhe .

jy Stuttgart . “VC
Photographie !

In bester Lage d . S Stadt-
iunrrn ist bis 1 . April 1909
ein großes , photographisches
Atelier mit Laden, elektrischem
Aufzug modern eingerichtet
und mit großen Nebenräume«
versehen, z« vermieten . Die
Räume eignen sich evtl, auch ;
für graphische Kunstanstalten, ;
welche Ooerlicht benötigen. '
Ernstliche Liebhaber wollen
sich melden unt . Chiffre 8 -357 ;
an Haasenstein &Voglsr , A.-6., ■
Stuttgart . 9319a

S

■

„ Hipp Hipp Hurra h " .
Am Montag den 2. November 1908 , abend « Punkt

halb 8 Uhr . findet bei unsereni Kameraden (Aomiralitütskoch )
Schmttt „min Blumeufels “

, Ecke Bürger- und Blumenstr .
unser diesjähriges großes

— LabschkauEffen =
statt . Wir laden die Kameraden, Freunde und Bekannte sowie
die Stammgäste vom „ Blnmenfel «" dazu freundlichst ein und
bitten um recht zahlreiche Beteiligung auch von seiten der
Familienangehörigen . 15797

Der Mini ) lei Mime-AtmnS:
LSser.

I

8. SdjiBitt
„ }«m Blnmenfel «.

Alte Brauerei Printz, Witt (
Heute wie jjedeu Samstag :

Sehlnetztfeft .
.

von 6 Uhr anr Schlachtplatte ,
wozu häßlichst einladet 15825

Ara« Engelbert Hammepl Wwe .

Restauraot goldenes Kreuz
. am Ludwigsplatz .
t Neu hergerichtetes Nebenzimmer mit separatem
Eingang auf einige Tage in der Woche an Gesellschaften oder
Vereine zu vergeben . B42844

Wilhelm Stein , Metzger u. Wirt

öldner.
Ort : und eine Insel bei

Bagdad.
Anfang 7 Uhr. Ende -/-10 Uhr

jkaffe-Eröffnung Yt7 Uhr.
_ Mittel - Preise._

Tüllgardinen
aller Art werden tadellos gereinigt ,
eräme gefärbt u. appretiert Färberei
»ad ehern Wuchaoatalt Prints .

Tascbendlwan.
ehr gut gearbeitet, ist unter Garantie
>» verkaufen . 842755.2.1

Gartenstr . 8» , Hth«. 1t. r .

>) iohtu'rzogi .'
zu Karlsruhe .

Samstag den 31 . Oltober 1908 ,
15. AvonnementS -Boritellunft oer

Abt . 0 ( graue Abonnementskarten) .
Di « Glücklich « ,, .
Ein lustig Märchenspiel in 3 Men

von % E . Poritzky .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
HLrun-al -Rasch!d, der Kalif

von Bagdad F . Bcmmbach .
Iesid Sobldal , des Kalifen

Großvezier Jos . Mark.
Jbn -al , ChattLb, der Käm¬

merer des Kalifen Wassermann.
Günstlinge des Kalifen :

Mörad H . Höcker.
Abd-al -Roer M . Ahneider .

GhLnim , Hauptmann der
Leibwache H. Nesselträger.

Omar Adhln, ein Fischer F . Herz.
Dasa , sein Weib L. Podechtel.
SAlim, Omars Sklave Grötztnger.
Sklewen ÄeS Kalifen :

isian S . Heinzel.
tba W . Korth.

Ein Kerkermeister C . Dapper .
Ein altes Weib Marg . Pix .
Tänzerinnen :

Temma Ottilie Buday.
Intra Marie Genter .

SulLmi Elifab . Jmmel .
Musiker, Sklaven . Söll
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Bitte besuchen Sie mich !

Die Firma hat in dieser Saison in
allen Abteilungen, insbesondere in
modernen , gediegenen Paletots u .
Anzügen derartig reichliche u. mit
viel Geschmack arrangierte Aus¬
wahl, dass es unbedingt in Ihrem
eigenen Interesse liegt , mein Lager
zu besichtigen. — Die Qualitäten
sind erstklassig und auf dauerhafte ,
solide Näharbeit ist besonderer

Wert gelegt .

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

NUtgfied des Rabatt-Spar-Veraks .

Herbst- Paletots

Winter - Paletots

Raglans ,
Ulster

Sport n .
Reise Mäntel

Sacco - Rnzäge
Met - Bnzüge
Eesellschafts - Bnzöge

mit Stoff- od. Saratkragen . * 17 99 M
aus mittelfarbigem und ° ' ■ * r
dunklem Cheviot u. Melton , ZZ , W, 42 , 45,in modernen , gediegenen
Fa^ons. Prima Qualitäten ,
erstklassige , solideste Ver¬
arbeitung.

49, 52, 55, 58, 66,

65 w. 75 .

mit und ohne Futter, ame-
rikan , Abfütterung, in ein¬
facher Form , in Glocken¬
form, in Taillenschnitt mit
und ohne Schlitz, hervor¬
ragende Modelle , elegante
Neuheiten.

Preislagen Ji 25, 29, M ,

39, 45, 50, 54 , 50,

80, 65, 68 * 11

in hundertfacher Auswahl,
Ppe**lagen IS, 22, 20 ,

aus deutschen und engl. J9 % #
'

$ $Stoffen, hervorragender Sitz
und Verarbeitung , erst-
klassigeQualitäten,moderne
elegante Neuheiten .

49, 58, 56, 59, 62,

66, 76, 74 *

15425

1

3*“ ! Weltwunder .
A»f htm Meßplatz ist ein

DoppelkaEb
mit 2 St$h fe « , 8 Küßen , 16 Klauen , und 2 Schwänze » , zusammen -
gewachlen an einem Körper , sowie ein Kalb mit 3 Augen , 2 Rasen
mb 6 Küsten zur Schau gestellt . 842 -33

Nalanelteiib » U . Höchst sensationell .
Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein.

Der Besitzer .
Hlea! Mittlere Reihe. Me« !

Einem hochgeehrten Publikum von Karlsruhe und Um¬
gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich am
Sonntag de« 1. November wieder zur Mess« hier
«tutreff«. Ich empfehle meine in den meisten Großstädten
Deutschlands sowie auf der vorhergegangenen hiesigen Meffe
anerkannten billigsten

Schweizer Sticherei -Blnsen-Bude
Dieselbe befindet sich auf demselben Platze wie an der

Krühjahrsmesse , links in der Mitte von der
zweiten Reihe, Bode Nr. 66

und ist erkenntlich an meine » Aushängeschildern
Nr. 66 Basler Stickerei -Bude

Firma M . Sterenbnel » , Basel (Schweiz ) .
Ich ersuche die w . Leser im eigenen Jntereffe . meine

« nnonce anSznsch,reiben, damit keine Verwechslung mit
ähnlichen Firmen vorkommt . Ich bringe zu der jetzigen
Mefie einen Riesen-Posten

Stickerei -Blusen
in Batist , Wolle und Seide in den neuesten Dessins .

Um mein ganzes Lager auszuvettaufen . offenere rch drejelben zu
staunend billigen Preisen .

Seiden -Batift'Blnie « , feinste Stickereien von Mk. 1 .86 an
Reinwollene Blnreu mit Seidenstickerei von Mk. 3.56 an
Reinseidene Bluse« . . . . . - von Mk. S.— an

Versäumen 8 ie ment
und überzeugen Sie sich von der Wahrheit memer Annonce
ehe derartige Eirckäufe gemacht werdeu und achten See genau
auf meine Firma 842470 .2 .1

M . Sterenbuch aus Basel ,
Bude Rr. 66, n . Reihe .

Für Wiederverkäufer und Groflisten günstige Gelegenheit .

zu verlause« : Ei« pol.
„ er . 842826
ffelstrast« SS , 2. Stock- 842786

gut erhalten , zu
, verkamen.

Wilhelms,»-. « 3, IV.

( Erste Reibe ! Rahnseite ) 15710 ( Erste Reihe ! Bahnseite !) =====3========

Üariete - Theatep Schicht !
ist in Karlsruhe eingetroffen und gibt während der Messe täglich von 3 Uhr an mehrere hochinteressante VorstoUnn ^ en .Jeden Abend präzis 8 u . 9 Uhr 2 grosse Haupt -Vorstellungen . e« ladet höfl . ein Bi« Dirültn ,

Das berühmte
und beliebte

elektrisch
mechanische

5 Reservoirs - 60,000 Liter
1908er Ital .Tiroler Weiss- u, Rotweine
einem besseren deutschen Wein in Geschmack u . Qualität ähnlich, sind unterwegs u. die ersten

soeben , noch ganz hier eingetroffen . 16MgWir offerieren dieselben, unter jeder Garantie für reine Natur weine , billigst.
Proben gerne zu Diensten.

franz Tischer § Cie . , Karlsruhe ,

Telephon Nr. 163. Weingrosshdlg. u . Importgeschäft . Steinslrasse 29.

9372a Umzug.
Wer übernimmt im Lauf der kom¬

menden Woche aus dem Rückweg
einen Umzug (3 Zimmer und Küchel
von Karlsruhe nach Worms ?

Offerten an Krau Vogt Ww . ,
Ettlingen, Markt-rogerie II.

sehr billig z« verkaufe«.
ö*’-™ Kein Laden. m 4.3
Wilhelmstr . 34, II, rechts

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damkn -Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus
5.2 Abr . Czeleiritiki ,
642650 Markgrafenstr . 3 .

Nebenzimmer,
ca. SS Personen f- ffenv, sürVereine gut geeiguet. ist z«
vergeben. 642760 .2.1

„Lar Blume “,
Zirkel 28.

2 Hvrrze Zakke«,
IKostümkletd, 1 Anzug, 1 fast
»L Ileteriiejrr M
842852 Karlstr . 128 , I V. r .

Mege« Tockerfali
ist eine gutgehende Wirtschaft und
Metzgerei mit Motorbelr. an tücht.
Metzger z« verkauf «« .

Offerten unter Nr . 842820 an die
Exped . der . Bad . Preß «' .Msütkse Tsj-ellOiiollns, '^

arbestet , für 42 Mk. abzngeben . 2.2
642536 « Uhelmstraste SS , Hof .

Ein grober , viereckiger Lisch mit3 Schubladen ist zu 5 Mk . zu verkaufe».342867 Ritterstr . 2 , pari , im Hof.

Bünstige 6elegenheit
für Brautleute .

Wegen Rückgang einer Heirat sind
sofott zu verkaufen : 1 kompl. Schlaf -
znnmereinrichtung , hell, Mahagoni ,
bestehend aus doppelt . Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Toilette . 2 Bett¬
stellen . 2 Nachttische. 2 Stühle , 1
Handtuchständer , 1 Küchenbuffet , 1
Küchenschrank , 1 Tisch, 2 Stühle .

Zu erfragen unter Nr . >5731 in
der Exved. der . Bad . Presse " " -

Unentgeltlich an Liebhaber abzug .
der vollst. Jahrgang Daheim 190 *.« malieustraste 25, IV. Stock,

8 — 10 Uhr vormittags . 64273V
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Orienf*Teppich «Haus
Carl Kaufmann

.

Srossh.
Bad. Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 157 .
Erlaube mir höfüdift anzuzeigen , dafj die diesjähri gen, von mir perfönlldi im Oriente eingekauften

bereits eingetrofFen Find. — Da idi den denkbar gflnltigFten Zeit¬
punkt Für meine Einkäufe auF den diuerFen Stapelplätzen des Orients
ausgenützt habe , bin ich in der [tage , prachtvolle moderne und antike
Teppiche zu kehr billigen Prellen abzugeben .

Einziges Speziathaus in echten orientalischen Teppichen im grossherzogtum Baden.
flielier für Kunsfsloplerei im Hause . 15815

ciiuuuk nur uoniaui anzuzeiyeu ,

Teppiche

VekanntmaeHnng .

Allgtinme £)rt§franfcitfaffe.
Die Herren

werden zu der
Mitglieder der Generalversammlung unserer Kaste

ordentlichen Generalversammlung
aus

Montag , de« 16. Rov. 1908, abends 87 2 Uhr,
nt den großen RattzanSsaal hbflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
2. Neuwahlen in den Vorstand.
3. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe, den 1. November 1908 .
Der Borstand.

W. H o f , Stadtverordneter. 15595 .31

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsschulunterricht betr .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern , Arbeits -
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen ufw. zur Teilnahme an dem Fortbildungs¬
unterricht anzumelde» und ihnen die zum Besuch desselben erforder »
liche Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
- » et Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 58 Jt bestraft .
FortbildungSfchulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge ufw., die von

«mSwärtS hierher kommen , find sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar¬
auf . ob dieselben schon m ein festes Dienst- oder LehrderhältniS ge¬treten oder nur Versuchs» oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . November 1908 . 8973
DaS Rektorat:

vr . L. Gerwig , Stadtschulrat .

Bekanntmachung .
Das Leichenfeld XIII , auf welchem vom 6 . März 1887 bis

24 . September 1888 Erwachsene oeigefetzt wurden , kommt in nächster
Zeit zur Umgrabung. Me auf dem bezeichneten Feld befindlichen Grab¬
denkmale, Einfassungen usiv . find bis zum 1 . Januar 1909 durch die
Eigentümer zu beseitigen, widrigen-alls diese Arbeit nach Umflutz ge¬
nannter Frist durch den Stadtrat ungeordnet werden wird.

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer lveiteren
Nmgvabrmgsfrist erlangen irrin. bat sich bis längstens 1 . Januar 1909
« if dem Friedhof-Burean , Rathaus , 1 . Stock , Zimmer Nr . 14 , anzu -
joeLen , woselbs: ihm die Bedingungen, unter ivelchen die Berschommg
gestattet wird , mitgeteilt ioerden. 13476

Karlsruhe , den 15. September 1908.
Ltiidt. Kriedhof-Kommistion .

Dr . Horstmann .
Feuerfvacke .

Bekanntmachung .
Die Berechtigungen an einer. Reih - von besonderen Bestaltnngs -

piäyen (Rabattenplätzen ) an de » Umfassungsmauern , an den Haupt - ,
Seiten - und Fußwegen der Felder I—XIII des neuen Friedhofes
werden mit Ende dieses Jahres abgelaufen sein . Die Berechtigten,
Welche für diese Plätze eine Verlängerung ihres Benutzungsrechts zu
«klangen wünschen , werden ausgeforderl , dies läiigsrenS bis 1 . Januar
4909 beim Friedbosbureau , Rathaus , 1 . Stock , Ammer Nr . 1 -l , schriftlich
»der mündlich anzumelden.

Alle Bestattungsplätze, , iir welche dis 1 . Januar 1909 ein weiteres
Venützungsrecht nicht erirvrben ist , werden nach diesen - Zeitpunkt ab-
tzeränmt und anderweitig »ergeben '.»erden, 13173

Karlsruhe . den 15. September 1908,
Ltävt . Arievhof-Kommisfton .

1)r. Horstmann . 2.2
Feuerslacke ,

Wir versenden f#ri^ *hreii4 an Wirte
und PriTate unsen antrVannt v -r-
zG#lirhea' Renchtller ii. Durbacher Rot- u. Weißweine

der Jahrgänge 1906*07- Preiilurtei u.
gratis nnd franko .
Hcnvartti v. Bttlenfeld’sclie Sutoverwattong , c— ■— 0berkirch i . B. » > -■ ■ ^

'»iffrtülltlllilfliilüP ,
Die Inhaber der im Monat

März 1SV8 unter Nr . 4319 bis
mit Nr. 654 .' ausgestellten bezw. er¬
neuerten Pfandscheine werden hiermit
aufgesordert , ihre Pfänder bis läng¬
stens 4. November 1908 ausz»-
löien oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkterneuernzu lassen, widrigen-
salls die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden . 15324 .2.2

Karlsruhe , den 24 Ottober 1908.
Stadt , ^ fandleiykasse .

Schlachtgestügel -
Verfteigerung . Z
Dienstag den 8. November,

nachmittag » 3 llhr, wird in der
Kischmarkthalle hinter der stäot
Badanstalt (Vlerordtsbad) eine größere
Anzahl Schlachtgeflügel gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert . 15705
Stadt . Gartendirektion.

VechigeriW. 1
Wegen Angabe des Haushaltes

werden am Montag de« 2. Rov .l. I » .. mittag» 2 /, Uhr. 2 2
Scheffetstratze 49 , III , t ,
bi». HanShaltnngSgegenftände n
Kleider re. gegen Barz. versteigert

Dekanntmachmlsi.
In hiestger Stadt ist auf svätestenS 1 Januar 1909 die Stelle des

Stadtbaumeisters
zu besetzen mit einem Gehalt von 2400 —2600 Mark.

Geprüfte Werkmeister , w lche im Hoch - und Tiefbau Erfahrung
besitzen müssen, wollen ihre Offerten unler Anschluß eines Lebenslaufes
und von Zeugnisse « bis svä >o enS 15 . November d . I . beim Bürger¬
meisteramt Bretlen i Baden) einreichen . Nebenbeschäftigung ist ausgeschlossen.

Brette » , den 29 . Oktober 1908 9384a
Der Bürgermeister :

S ch e m e n a u.

Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzel-Unterricht . Hacimittags - II. SbeMum.
Gefl. Anmeldungen erbeten . 19987*

! • • • • WGG » GGG « GGGGGGdGGG » O

Frisch eingetroffen
ei« weiterer Waggon

Neues

Oelihatess-
Sauerkraut

Pfund 9 ^

Drei Waggons

Italiener
Zwiebeln

8 Pfund 20 ^

10 Pjund 65 4
Vi« Waggon

^ slländ .
Rotkraut

Kopi 25 -i
empsehlen

Pfannliuch S (?.
■

b. H-
in den bekannten Verkaufs - j
15681 stellen. 3.3

8ung !
Wegen grobem Kleiderbedarf ist

es mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahle», auch kause ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider :c.
Eine Postkarte genügt und ich komme
in» Hau» . 842787.4.1
3 . sticber , Markgrafen »»». 19,1 . 1

Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen .

GOLDFARB

x

3Q Kriegstrasse QQ
gegenüber dem Hauptbahnhof

1541410.2

Fort mit den HosenträgernIU H
Znr Ansicht erbält jeder sreo . gegen Franko-Rücksendung den Ge.

snndheitSsPiral -Hosenhalter ! Bequem , stets passend, gesunde Haltung,
keine Atemnot, kein Druck , kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1.25 , 8 Stück
3 Mk p. Nach »». I-. Schwarz & Co. , Berlin 11 , Dresdners» . 80.

Lin Fabribgrimdslflck 4
85 OMA qm gross, wovon 6000 qm überbaute Fläche, gelegen am

Industriehafen io Mannheim
in nächster Nähe der Stadt . Station der elektrischen Strasaenbabn,
ganz oder geteilt zu verkanten oder zu vermieten. Anfragen sind
unter M. M . 4154 an Rudolf Mosse , Mannheim en richten.

iODEGü
mit

american . Bar
und 14349 * (J )

Wein -Restaurant
Kaiserpassage 42/52 .

: ö :

Sie selbst
Wissen

daß ohne eine gute Ausbildung der
Kampf um die Existenz immer
schwerer wird. Jedem strebsamen
Menschen

ist
die beste Gelegenheit geboten, sich in
sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern ,
sowie im Schönschreiben rationell
auszubitden. Daß Wissen

Macht
ist, wird jedem hinlänglich bekannt
sein.. Eine gewissenhafte Ausbildung
erbalten Sie in der
Karlsruher Sprach - u . Handelsschule

„ Germania “,
Karlsrievrichftr . 1 ( Eing . Zirkel)
durch individuellen Einzelunterricht.

Verlangen Sie Prospekt !
Telephon 505 .

Friedrich Abt
Juwelier and Boldarbeiter

Reparatur Werkstätte ersten Randes
Waldstr . 31 , im Hole rechts.

Separatoren schnell und sauber .
Vergolden n. VerSilber».

Umarbeiten von alten Sachen in
" .3 tadelloser Aasftornng .

2 Samos $
d per Liter Mk. 1. 2«

• Cognac •
W */4 Liter von Mk. 1.4« an ®
d 20.1 empfiehlt 15783 M

J L .RichertJlltflirl J
OOSGGrGGOOO

Ungarisches
- ist-

Offeriere 10 Pfd. Posteolli Fett»
aans m . gr. Fettleber, od . I Puter ,
oder 3—4 Stck . Suppen-Hühner, od.
2—3 St . Brat -Enten, od . 4—5 St .
Poulardsportoiretg .Nachn .Mk.6.8.0
Alexander Schwarz , Ragykt »
tiNda . 9339a.3.2

Briketts
7 m 10

griße Bsiih 13 Psz.
m ft 4t 4 *

2 16 Pfz.
3 .1 empfiehlt 15725 !

in den bekannte « I
Verkaufsstellen .

Telephon 392 . |

Ae WmisHiijl
pr Stoiit Wchem"

liarlsrnlie . ai
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße , mit
neu renovierten geräumigen Wirt -
schastslokalitäten , 2? Fremdenzimmern
und Stallung , ist per sofort an
tüchtige , kautionSsähige Wittsleut «
zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 15803 an die
Exped . der .Bad . Presse " erbeten .

Ehepaar mochte gern ei»

Kind ' «
besserer Herkunft unentgeltlich adop¬
tieren . Damen , die chrer Enchin--
dung entgegensehen, wollen sich unt .
Skr . 9316a an W . Hoffmeister,
Agentur ber „ Badischen Presse" ,
Bruchsal wenden. 9316»
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Die Preise gelten
nur während der

Hesse . 188

Seite 9

Beachten Sie die
Schaufenster.

Es kommen zu billigen Preisen znm Verkauf :

Tonnengarnituren
echt Porzellan in verschied .

Decors,
6 Gemüsetonnen ,
6 Gewürztonnen ,
2 Salz - und Mehlfässer,2 Essig- und Oelkrüge ,
jede Garnitur nach freier Wahl

Mk . 6 *93

Ein Posten Tassen mit Untertassen
echt Porzellan ohne Fehler

Stück S8 Hg .

Ein Posten Küchenwagen
9 .15 , 3 .10 , 1.65

Fleischhackmaschinen
Stück 3 . 95Etui mit 6 Teelöffel 95 Pfg .

Posten Suppenterrinen ,
echt Porzellan

Stück 98 und 88 Pk§.

Petrolkannen 48 u. 39 Pfg .

Zucker - und Kaffeebüchsen
Stück T8 Pfg .Kaffeeservice

für 6 Personen m . neuen Decors

Mk . 1 . 98
Klosettpapier , m. 9 pfe
Kohlenlöffel stück 13 pfg.

Ein Posten Emailleleuchter
Stück T3 Pfg .

Ein Posten Handfeger
Stück 43 Pfg .

Ein Posten

Tafelservice
für 6 und 12 Personen mit

25 °
|0 Rabatt

Ein Posten

Emailleeimer
28 cm Stück 88 Pfg-

157. Rabatt
auf sämtliche verzinkte Waren .

En .g
' llscii .e ^ oii -lean -lsiasterL Stück

Tischlampen
mit Metallfuss , komplett, Mk . 1 .65

Putztücher
3 Stück 45 Pfg.

Ein Posten Kleiderbügel
Stück 5 Pfg.

Ein Posten Bürstenbleche
mit Bürsten nur 88 Pfg.

W Urinflaschen
Stück 88 Pfg .

Ein Posten Ofenvorsetzer

mit 2 & °
|o Käbiltt .

Auf sämtliche Spielwaren
10 °

/o Rabatt.

Ein Posten
echte Porzellanteller

Stück V Pfg .

Teller tief und flach
9 Pfg . and 9 Pfg .

Tassen
weise and bnnt

9 Pfg . and 9 Pfg .

Satzschüssel
weiss, 6 Stück

im Satz 9 .9 Pfg .

Bierservice .
Krag and 6 Becher

90 Pfg . n, 1 . 15 Mk.

Weinservice
. Dec . 1 . 65 Mk.

mit 6 Gläsern .

I

Kaufhaus Max Bondy ,
Karlsruhe

Kaiserstrasse 49 , zwischen Adler- and Kronenstrasse. 15808

ffoiel-fteriamaitt „Nowackii
EtUingerstrasse 3 . Telephon 1481 .

' Den verehrl . hiesigen Vereinen und Gesellschaften
fa
SS.WM

empfehle meine neurenovierten Säle 0
s

zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver- «s saiümlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen m
SQbaldmöglichst veranlassen zn wollen . 13648fa Auf einen feiBCB Stoff aus der vormals Freiherr !. e
e v. Seldeaecksehen Braaerei , sowie meine garantiert ■s

■8 reinen , offenen null Flaschenweine ans ersten Kellereien,
£ bei vorzügUchcr Küche — auch wöchentlich Schlachttag — a ,
U mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam . »
s
fi Mittagstisch im Abonnement zn missigen Preisen.

Hochachtend SS
MCNes A. Knopf, S

©
m früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier. s .

Auf der Keschirrmeffe, Stand Wr. 128, nächst den
Schauöuden.

Empfehle : Gaggenauer Gasherde , Wasch », Wring - , Mang ».
Butter -, Kleischhack - » . andere HauShaltungtzmaschtne «, Kochge¬
schirre in »Sanas ", Felsen und andere Emaille , Aluminium, Messing,
Nickel, Diamant und inoxydterteu Geschirre « , Patent. Milch¬
kocher ( genannt Haltekocher ) , alle Küche «- und HauShaltungS-Artikel,
Besen, Bürste«, Fensterleder, Putz iicher , Strupfer « iw. — Be¬
stecke , Löffel , Gabeln» Meffer von den einfachsten bis zu Silber,
Waschkeffel, Waschwanne «. Waschtöpfe. — GaSschlüuche, Zhlin -
der «ud Glühkörper für Gasflammen . 15813

Große AuSwahlI Billigste Preise !

Ernst Marx. Karlsruhe . Luiseostr. 45
Herh, Lrftii-, NlHt»- nah HiiighgllMzs -Mggszin .

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herzl. Teilnahme , für die zahlreiche

Kranzspende auS nah und fern , sowie für die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte meiner treubesorgten Gattin ,
unserer lb. Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

{Theresia Holm. gell.
sprechen wir unfern herzl. Dank auS . ,

NB . Besonders Dank de» Herden Vereinen für den
rührenden Grabgesang . B42832

Die tieftranerndcn Hinterbliebenen :
Familie Kohm .

Durmersheim , den 30 . Oktober 1908 .

Trauer-Cr&pe]
solide , engl . Qualität» ,

| in grösster Auswahl zn I
billigsten Preisen ,

Carl Bflchle,
I Inh . : A . Sehnhmaeher ,
Telepb. 1931. Kaiserstr . 149 .1 15,6Sr.S' -

Tafelklavier,
gut erhalten , ist billig zu derkanfe « .

Näheres Dnrlacher -Allee 20 ,
4. Stock rechts 842678 .2.2

Wckflijjtk
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben . 15457 .6.6
neinrieb Baer «& Söhne

Damvfbranntweinbrenncrei ,
Karl- Wilhelmstraste Rr . 26.

Telephon Rr. 90.

Neuheiten in
.

Saison ioo$ | oo-

■v

151 Kaisersuasselöl «ü ose > oroldlarb 30 iriepto 30

iSääj

MW

Handelsschule
Viktoria,

Tel . 2199 Kaiserstr. 22, Tel.2iS9
erteilt gewissenhaften Unterricht in
sämtlichen kaufmännischenFächern

R Hem » und Damen .
Jeder Schüler wird einzeln

«nterrichtet .
Für Kaufleutc , die eine bessere

Stellung wünschen, bietet sich die
beste Gelegen best, sich weiter aus¬
zubilden , weil nur von Fachleuten
unterrichtet wird . B42780

Von dem Erfolg gibt untenstch.
Dankschreiben Zeugnis.

. . . Ich bestätige der Handels¬
schule Viktoria gerne , daß ich bei
derselben in ca. 18/20 Stunden die
Amerikanische Buchführung nach
deren bewährtem System erlernt
habe und dieselbe gegenwärtig auch
praktisch ausübe . — Die mir
wäürend des Kursus erworbenen
Kenntnissesetzen mich in den Stand ,
den Posten eines Buchhalters ohne
weiteres zu bekleiden und mit
Erfolg auszufüllen .

Ich kann daher allen denen, die
sich bessere Stellung erringen
wollen, einen solchen Kursus
warm empfehle « .

Hochachtungsvoll
X . st., Karlsruhe .

Jedem Schüler steht unsere be¬
währte Stellenvermittlung völlig
kostenlos zur Verfügung . Eben¬
falls viele Dankschreiben.

Eintritt jederzeit .
Man verlange Prospekte.
Tages» und Abendkurse.

ZLhriugerstr . 66 , 2 Treppen

Münchner ünrrtellnngr höre
80000 M. Bargewinne , dabei Treffer van 80000 H.

sind k 1 KI. , 11 ä IO Kl . , noch erhältlich bei 15827
Lotteriebank Gebr . Göhringer , G. in. b. H„ Kaiserstr . 60 .

i Benzin - Motor
,

I
JJ 4—6 HP ., gebraucht , aber fehlerfrei, 8
G NM " zu kaufen gesucht . "WW G
W Offerten erbeten an 9393a .2.1 D

§ Stärkefabrik Altschweier i . Baden . *

Alte Nähmaschinen
werden zu kaufe » gesucht. Offerten erbeten «uter
Nr . » 42810 an die Exped. der „Vad. Presse".

Einfache , doppelte » . amerikanische

vuchkührung
wird gründlich erlernt bei mäßigem

Sonorar, auch abends (auch auSw. ).
fferten unter Nr - 842765 an die

Exped. der »Bad - Presse " erb - 2.2

Nachhilfestunden
in allen Fächern. Stunde 1 Mk.
Offerten unter Nr B42848 an die
Exped. der „ Bad. Presse "._

RachHilfstunden
in Sprachen ( englisch , französisch u .
italienisch ) , sowie in Mathematik
erteilt Akademiker .

Offerten unter Nr . B42813 an
die Expedit « » der J &ato. Pretze

" .

AM" Zeichnungen "WF
jeder Art für Studierende , sowie
Unterlagen für Patentmimeldungcn
werden billigst angefertigt von Aka¬
demiker . Offert , uist . Nr . 842812
an die Expedit der „ Bad . Prcffe " .

Gebrauchte « auabkant -
Maschine , « »ans«« gesucht -
Offerten bittet man unter Rr . 842856
in der Exped. der . Bad . Presse" abzug.

Wald- qnd Feldjagd,in nächster Nähe von Karlsruhe ge¬
legen , wird abgegeben .

Offerten unter Nr . 342815 an dir
Expedition der . Bad . Preise " erbeten

Tafelktavter . best. Jnftr . ». eine
Violine mit Notenständer , sowie die
Oper „ Aida " bill. zu verk. L42859
Marksrafenstr. *«, Hths^ 3. 6t-

Irstes AMcher
Detektiv

-InstitsUMith . L, II.
vis-a-vis der Kaiser-Paffage ,
Direktion : H. itftngcrle ,

erledigt Auskünfte über Familien - tu
Vermögensverhaltniffe , Vorleben rc .

an allen Pkatze«,s9H*
diskrete VcrtrauenSangelegenbeiten,
Beobachtungen und Ueberwachnugen,
Ermitttlungen aller Art, zwecks Ha »
beischaffung von Bcwasuiaterml in
Straf -, Zivil-, Patent -, Ehescheid-
ungs- und Alimentation-Prozess« .

Strengste Diskretio« .
Anfragen ist Rückporto beizulesen.
Prima Referenzen von Zstüchstem,
sowie von asten GesellschnsP » -

klaffen stehe« z» Dienste« .

ZursorgfUtigen Aosübnng der

Fngittr -Massap
empfiehlt sieh bestens

FrauFranzisHs Reomonn ftws.
Karlsruhe B 4*8*4

Durlacher Allee IO, part *

Mhi -Mn, (rtullf. AUSL,
tinpficht sehr guten bürgert . Mtttmg -
und Abendtisch. 842785

Enorm preiswerte

Pell ©
>n allen Sorten Mid Großer
lnswahl zu haben * ‘
Kaiserstr. 51, 1 TkkIstk .
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Unser lliessübriger

Räumungs -Verkauf
find« v»„

" '
_ den 2 . He »smd «s bis Samstag den 7. » minder
Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 10 °
|o Rabatt

auf sämtliche couranten Lager »Waren
(ausgenommen Liberty - und Loden-Artikel ).

ZuLr -Ciclrgresetzte T^Tareasu
aus allen Abteilungen zn bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur

Hälfte des Selbstkostenpreises.

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden,

Himmelheber & Hier
‘ Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - und Betten - Ausstattungs - Geschäft
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171. I5642.4.2

Während dieser Woche sind unsere Geschäftsräume über die Mittagszeit von 1- 2 '/- Uhr geschlossen.

Mod .es .

M. Schulz , E. Hebenstreit
15.2 Grossherzogi . Hoflieferantinnen 14381
ZEHa-iserstr . ISS , Z. Etag -e

>
Salon für feinen Damenpntz.

ans Haß stoffen gefertigt ,
vorrätig in allen Grössen ,

tadelloser Zitz, neuester Schnitt
zu Mark 30 ? 35 , 42

empfiehlt 15721
tlairl Budwig , Haldstrasse, rffsjajas '-

umungs Verkauf .
Vorn T. bis 18 . November MW

gewähre ich auf sämtliche Artikel
?\ oIo

rnihl ' ale in grosser Auswahl zu billigsten Preisen :
Trikothemden , Beinkleider , Jacken ,
Westen , Socken , Strümpfe , Krawatten ,T .tschentüeker , Strickwolle . 15802.2,1

Leopold Wipfler
Ecke Luisen- und Wilhelmstrasse .

MeJne Damen ! Am Schlüsse meinerAusführungenan-
gel &Dgt , möchte ich Ihnen nun noch eanz besonders ans Herz

Hfl
find unter seitherigem Preis billigst abzugeben.

Holz tfc Weglein ,
15138 .3.2 Hauptgeschäft :

Kaiferstratze 10S , Telephon 401 .

Schweizer >Obst
kBorzügliche Qualität und billig .

Unentgeltliche Auskunft über direkte Bezugsquellen von Most -, Wirt -
fchaftS- und Tafelobst erteilt die staatliche
Vermittlungsstelle für Obst -Verkauf

a. ». Schweiz BerfuchSaubalt 7944 ».5.4lu Ifädenswil bei Zürich .

Gänseleberir
Mrbcn jartwLhreud »«gekauft AätzringerftraKe SS. 13589*

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu

menten empfehle ich die prima ringfreie Ware der DeutschdchweizerischenCarbid - Industrie Henry Sohneider
& Cie., Dresden. Reelle , prompteBedienung zufichernd, zeichnet

hochachtungsvollst
der Lagerhalter Friedrich Denare«,i Rose . Eggenfteiu bei Karlsruhe

(Baden). 9379a.27.1

Aarkett -
Aodenwichse

weiß oder gelb
Pfd.-Dose 40 Mg. !

V. Pfd .-Dose 70 Pfg. I

2 Pfd .-Dose 1,28

in diversen Farben
nach Musterkarte

2-Psd .-Dosr 95

Stahlspäne
fei«, mittel »der grob

Pfd .-Pak . 22 Pfg.

</* Pfd .-Pak. | 6 Pfg-

Panamarinde
Paket 8 Pf«-

Nutzster«»
«ugMche

Stück 18 Pfg«

Putztücher
gute

Stück von 18 Pfg. an .

Schmirgel-
leinen

Bogen 4 Pfg

Silbersand
Pfund 3 Pfg.

_ 115694 empfehlen 6.1

Pfannkucti & Go.,
1 • . m. b. H.

i« de« vekauuten
« erkaufSstelle ». I

Süßrahm -Tafelbutter
Enipfehle feinste Süstrahm -Tasel -

butter» täglich frisch, in '/^-Pfund -
Paketen , bei Abnahme von 9 '/,-Psd .-
Postkolli per Pfü . 1.25 Mk. franko.
WiedcrverkLufer gesucht. B4 .' ~,62
Jallas Biermann , KüuzelSa «

(Württemberg). 2.1

08CAR SUCK, HOFPHOTOCRAPH. KARLSRUHE
INH . : OSCAR SUCK.

KAISERSTRASSE 223. TELEPHON 100.
WERKSTÄTTEN FÜR BILDNIS - UND REPRODUKTIONSPHOTOGRAPHIE,.
ARCHITEKTURAUFNAHMEN . ÜBERNAHME VON AMATEURARBEITEN.

ERSTCLASSIGE TECHNISCHE AUSFÜHRUNG 15669.27.3
AUFTRÄGE FÜR WEIHNACHTEN WERDEN BALDIGST ERBETEN.

Pelzhaus

Kaiserstrasse 19t

Anfertigung

eleganter

Pelz -Jacken

Wachstuoh -Tischdecken , abgepasst
Wachstuch -Tischläufer

Wachstuch -Auflegerstoffe für Küchentische
Wachstuch -Wendschoner

Wachstuch -Spindborden
Wachstuch -Schürzen für Damen und Kinder

Lederschurzfelle für Knaben
Wachs - und Ledertuche am Stück

iu allen Breiten und Farben, nur erste Qualitäten , im

Spezialgeschäft von 16593.2.2

Aretz & Cie ., Grossh. Hoflieferanten.
Hauptgeschäft : Kreuzstrasse 2i ; Telephon 219 .
Filiale : Kaiserstrasse 215 j Telephon 1655 .

Plissee-Brennerei.
B38156 Annahmestellen : 10.4

DouglaSftratze 18, Laden.
Eifeulohrstrutze 28.

Billige Eien
erzielt man ganz ohne Auslauf a«ch
tm Winter durch das großartig be¬
währte, von Landwirtschaftskammern
erprobte u. sehr empfohlene Geflügel -
fulter ».Ragut " . — Alleinverkauf für
Karlsruhe u. Umgebung : 15050.3.2
Drogerie Will ». Techerning ,

vomals 23. L . Schwaab,
Karttruhe, Amalieuftraße 19.

M Stühle M
werden dauerh geflacht, u, revariert

Stuhlfiechterei » r Ernet ,
8.3 « dlerstrahe i . 15487

find . irdl . Aufnahme
b. ein. Hebamme.
Ltrengkre Diskr.l’rnn Swnrt , Cetataurku 121 ,

7766s Aautcrdaa . k^ l «

Damen!

Albert Kühn , m. wt\\
ml Lager ii Durmersheim ,

MT Friedrichstraße "MW nächst der Staatsbahn
empfiehlt sich in Anfertigung ganzer Zimmer -Einricht
«ngen, sowie einzeluer Möbel in allen Holz , und Stil
Arten unter Garantie zu sehr billigen Preise »! . 74i0a.i2. K
9999999CCCC € C>C>C>C>C>CCCC >C>C4.9CCCCCC999990999999

Auto - Vermietung I
o mmm offener und geschlossener Wagen mmm $

I Auto - Gelegenheitskäufe f
| Diverse Wegen reperaforfrei, wie nee hergerichiet, von Mk . 800.— tn c
9 empfiehlt 15782.5,1 |

| P. Eberhardt, mim« , Karlsruhe, i
% Amalienstr . 18. Telephon 1304. §

Dipl . Ing . fertigt Meich .-Ba «. u. Pareutzetch«.»
»ebst Berechnung , Kostcuanschl. rc. Off.
». »Lsastrvkteur", hauptpostl. Karlsruhe»
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Schönes Weihnachtsgeschenk umsonst !
Um unserer werten Kundschaft etwas Besonderes zu bieten, erhfilt jeder Kunde bei Bestellung von Mk . 3 .— an von heute bis 19 . November

vollständig gratis I Vergrösserung
mit Passepartout , 30x36 cm gross (TO8aÄLST “

12 Visit glanz . . 1 *®
Unsere KFBI5E bleiben trotzdem ,7 « .

“"V / ' * '
ö 50 I 13 Vi8rt matt .

dieselben ™ SBlthBP : |2 Chi . . « „i . „ . . . . 4 » [ >2 Cabmet matt . . . 9 «

Bei mehreren Personen kleiner Preisaufechlag . Viele Anerkennungen aus alten Kreisen der Bevölkerung .

Photographie Samson & Co . , Karlsruhe
Kaiser -Passage 7 — Telephon 547. Sonntags und Feiertags bis 6 Uhr abends geöffhet.

Grosse Preiseriiiiissigimg
15601 .16.2 and

5 Prozent Rabatt
von beute bis Weihnachten

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets,
Herrenzimmer mit zwei - und

dreitürigen Bücherschränken,
auch viele einzelne Schreib -
tische,Bücherschränke, Schreib¬
stühle, Bücher- u . Aktenständer.

Salons und Wohnsalonz in
hübschen neuen Entwürfen,

Küchen * u . einfache MtVbel.
Für Weihnachten

Henheitan leiser Bisher - und
Notenachrttnke, Salonsekrüake
und Vitrinen, Kredenzen und
SteUensehrlnke , Selamsbeiten ,
viele NU -, Spiel-, Servier -, Tes-
und Banehtisehe, Wasisehrdake
u . Hauapothekes , Klabianteslla,Sltstrnkes , Flsrdtrderohes .

Ausverkauf
vieler zurückges. Stücke.

Bekannt reellste Bedienung .

R . Dewerth , Kaiserstr . 97.

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungenu. Aufstellungvon neuen Elementen in alten Anlagen

5 Jahre Garantie . u%6.io.5
Unterhaltung und Reparaturen zu besonders billigen Preisen.

Hart Bing , Installationsgeschäft, Werderstr . 80 a.

Eisengrosshandlung

Abraham & Strauss
Donglasstr. 28 KarlSFUhß Telephon 81

Fortsetzung dos Kaohursworen-Verkoufs
zu herabgesetzten Preisen

speziell:

Stabeisen , Träger , Bleche , Achsen

Irische und RgguIMen , Hesselöfen, sebvvz o. ««alliiert
Ofenröhren and Ofenrehrhogen

schmiedeiserne Röhren und Verbindungsstücke
Bleiröhren und Walzblei

Weissbleche und verzinkte Bleche

flflessingarmatiiren
Drahtstifte , Schrauben u. Nieten

Gussrohren , Bleiwolle etc .

Die 32Zo » 3si3 .xsTrer -wa .l ,tULm .er :
^ Carl Nagel . * 163664 .8

Ausverkauf « RinterwaFeii
wegen Umbau des Lokals.

Während des Umbaues meines Ladenlokales im kommendem Jahre steht när nur ein kleiner
Notladen zur Verfügung .

Ich bin deshalb gezwungen , mit sämtlichen Winterartikeln voHstüBcHg zu räumen und halte
von heute ab einen grossen

XKäumungs -ir erkauf
au ganz erheblich , herabgesetzten . Preisen .

Ausserdem

doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent Rabatt
auf

Ueberzieher, Lodenjoppen, Pelerinen , Anzügen , Fantasie- and gestrickten Westen .
Normal -Hemden, -Hosen , Unterjacken . Damen- and Herren-Kleiderstoffen .

Kleider -, Unterrock-, Hemdflanellen . Biber-Bettüchern, Zeppiche, Pelze .
Mur beete Fabrikate . Riesen - Auswahl in allen Abteilungen.

Jeder Käufer spart Geld bei

© I* Karlsruhe
Werderplatz , Ecke UVarienstr .

Gerauhte Pique
Gerauhte Croise
Cretonne, Renforce !

i gute Qualitäten , empfiehlt zu !
billigste « Preise » 15624 1

Adolf Honsel ,
Waldstraß : 20 , II .

Mrzieii
'
er

'

.
Sehr schöne H«rreu »U»berzieher

so lauge noch Vorrat zu Steigerung»,
preisen im « nktiO»»gefchä,t von

8 . Hischmaim ,
3.3 Zähringerstraße 8».

Brennholz.
gut trockene », per Zentner
1 ML , hat fortwährend
abzngebe « B40881L.S

P. Best ,
Bannwald -Allee 36 .

g Ganrelebern
werden fortwährend angetanst . 13600*

«rtniiwilt .ZU 61

aCsillag
mit meinem 186 Ltm. langen « efe» >
SorelehHaar, habe solch« i» Folg«
44 mouatl . Gebrauchei meiuer «ribrt er .
fudeaea Pomade erhalten. Dieselbe ist S
daS einzige Mittel zur Pfleg « her Haare ,
p« Kördernng des WachStnw « derselben ,
znr Stärkung de» Haarhehez » anerkannt
worden , sie befördert bei Herren einen
vollen kräftige « Bartwzch » und verleiht
schon nach kurzem Gebrauch« sowohl dem
Kopf » al» auch Barlhaar natürlichen
« lan » »nd Kstlle und bewahrt
dieselben vor frühzeitige « Gr »
granen bi» in da» höchste Alter.
Prei » p . Dose « k. 2.— a . « . 3 .—

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Herrn . Bieler, Pirsimem

« aiserstratze 223 .
Versand nach Auswärts gegen Nach¬

nahme. 15061.18.3

Mannesmannlicht - Graetzinlichi.
Sämtliche BelenchtnngSkSrPer in größter Auswahl,wie Mittelzugkrone « , Lüster , Krone « , Ampeln , Pen .

del « rc . rc., sowie Umwandel « von vorhandenen Lampen
in obige Hängelichtsysteme empfiehlt zu billigsten Preisen 15322*

H. Gast . Stichs lnstallatlonsgesehäfL
k- c-,, - » 168 ®. « ch«0 »lftr »»e «ö .

NN » ■ ■

ärztlich empfohlen
| utid garantiert rem

bewährt . OtSrknng »-
mittek für

Blutarme !

1.10>/, Klafche
nnr « k.
mit Mas

>6.1 empfehken 166S6 |

Pfannbuch & k
Bdanntcn

Enten!Gänse !uuuuui gM E
lOschlachtr. 8Pfd. schw. Gänse 88 Mk.
18 fette gr. Enten 28Dt. Strenaaad ,
Dztevitz (Schl ) 8Z82z.&f
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Ernennungen, Zersetzungen , Auruhesetzungen etc.
»er etatmätzigen Beamte « der GehaltStlaffe « » bis « l , sowie
Ernennungen , Versetzungen re. von « ichtetatmätzigen Beamten .

- - Großh . Landesgewerbeamt . —
Zurückgenommen:

die Zuweisung - es Hilfslehrers August Knust cm die städtische
Handelsschule in Karlsruhe .

—^ Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Entlasten :

Me Landstraßenwärter : Karl Eichelberger in Eichtersheiin (wegen
Kränklichkeit ) Wilhelm Hanf in Leopvldshafcn (wegen Kränklichkeit ) .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
Znruhegesetzt :

August van der Bor, Kan.stciastistent, unter Anerkennung seineü
langjährigen treuen Dienste.

— Domänenverwallmig. —
Zorückgenommen :

die Versetzung des Kanzleiassistenten Gustav Zchaufler bei der
Forst- und Domänendirekrion zum Domänenamt Emmendnige» .

Zuruhegeseul:
die Forstwarte : Wilhelm Maier in Gereut und Lukas Weister in

St . Wilhelm unter Anerkennung ihrer langjährigen , treuen Dienste.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.

Befördert bezw . ernannt :
Eckert , German , Schulverwalter in Oberweier , A . Rastatt , wirb Hauptl .

in Kirrlach , A . Bruchsal ( sticht als Schulverwalter nach Klepöau) .
Hang , Oskar , Schulverwalter in Nerchausen , wird Hauptl . in Mahl -

spüren i . T . , A . « tockach .
Kubier, Mina , Jndnstviel . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Mayr , Mathilde , Jndustriel . in Pforzheim , wird Hauptl . daselbst .
Scharff , Jeanette , Haushaltungsl . in Pforzheim , ivird Hauptl . daselbst .

Versetzt :
Hauptlehrer :

Göckel, Jakob , von Raumünzach nach Furtwangeu , A . Triberg .
Konrad , Hubert , von Althcim nach Bammental , A . Heidelberg.
Schenk , Johann , von Rensberg nach Wiesental, A . Bruchsal.
Straub , Julius , von Neuweier nach Radolfzell, A . Konstanz .

UnständigeLeh rer :
Acker, Nikolaus, Hilfsl . , von Lembach nach Immeneich, A . « t . Blasien

(nicht nach Linstxrch) .
Ballweg, Albin , Unterl . , ton Rust nach Birkendorf , A . Boimdvrs.
Bauer , Adolf, Schuwevwalter , von Hemsbach nach Bronnackcr, A. Adcls-

heim .
Becker, Karl , Unter ! . , von Bürgerschule Geingenbach nach Waltersweier ,

A . Offeuburg .
Blum , Hugo, Schulverwalter , von Grötzingen nach Kaltenbach, A. Müll¬

heim.
Böser, Hilda , Unterl . in Welschingen, als Hilfsl . nach Triberg .
Breymayer , Wilhelm , Unterl . , von Meßkirch nach Tiengen , A . Waldshut .
Bühler , Roman , Unterl . , von Freiburg nach Ettcnheim .
Busch, Alois , Unterl . , von Ettenheim nach Rötenbach, A . Neustadt.
Elausing , August, Unterl . in Niesern, als Hilfsl . nach Dietlingen , A .

Pforzheim .
Duelli , Emil , Unterl . , von Landshausen nach Kronau , A . Bruchsal.
Edler , Heinrich, Schulkandidat, als Unterl . nach Meßkirch .
Farrenkopf, Theodor, Schulkandidat, als Unterl . -nach Mühlhausen , A.

Wiesloch .
Fink, Ludwig, Unterl . , von Schiltach nach Niefern , A . Pforzheim .
Firn , Emma , Unter ! . , von Bernau -Jnnertal nach Oehningen , A.

Konstanz.
Fischer, Karl , Schulkandidat, als Unterl . nach Mannheim .
Fischer , Karl , Schulverwalter in Gallenweiler , als Unterl . nach Tegernau ,

A. Schopfhemr.
Förster , Albert , Hilfsl . in Adelsheim, als Unterl . nach Söllingen , A .

Durlach .

Gabriel , Fritz, Schulverwalter in Zienken, als Unterl . nach Ruit , A .
Bretrcn .

Greulich, Simon , Unter ! . , von Oberschwandors nach Laudenbach , A.
Weinheim.

Giilllch , Joseph , Unterl . in Brehmen , als Hilfsl . nach Nollingen, A .
Säckiugen .

Hammel, Valentin , Unterl . in Gaiberg , als Hilfsl . nach Suggental , A .
Waldkirck .

Hebrank, ffaoer . Hilfsl . in Wasser. A . .Meßkirch , wird Unterl . daselbst .
Hetzel, Wilhelm, Schulkandrdat, als Unterl . nach Buggingen , A. Müll¬

heim.
Hvffmann, Rudolf, Schulverwalter , von Wehr nach Adelsbcrg, A .

Schönau.
Hug, Alfred, Unterl . , von Heidelberg nach Haagen , A . Lörrach.
Jungblut , Olto , Unterl . , von Freiburg -nach Bruchsal.
Kunz, Adalbert , Unter ! . , von Hinrerzarten nach Illingen . A . Rastatl .
Leu « , Wilhelm, Unterl . , von Freiburg nach Reicher:sl >amen , A . Sins -

hcün.
Maier , Eugen , llnterl . in Darlandeii , als Schirlverwalter nach Ellmen¬

dingen , A. Pforzheim .
Matt , Leovold , Schulkandidal, als Unterl . nach Oberschwandors, A .

Srockach .
Merkte, Karl , Schulverivaltcr , von Mählspüren i . T . , nach Billafingen ,

A . Ueberlingen.
Münz , Albert , Schnlkandidat, als Hilft , nach Heidelberg.
Ockcnfuß , Marie , Unterl . in Akühlhausen , A . Wiesloch , als Hilfst , nach

Billingen .
Ocppling, Johann , Unterl . in Freiburg , als Schulverlo. nach Neuweier,

A . Bühl .
Pfister , Elisabeth, Hilfsl . in Welschingen , A . Engen , wird llnterl .

daselbst .
Pfisterer , August, Schnltand . , als Unterl . nach Walldorf , A . Wiesloch .
Ratz , .Julius , llnterl . in Freiburg , als Schulverw. nach Leiselheim , A .

Breisach.
Reiß , Karl , Hilfsl . in Enrmingen ab Egg, A .Engen , wird Unterl . daselbst .
Ridinger , Johann , Unterl . , von Emmingen ab Egg nach Wiesenbach , A .

Heidelberg.
Rieg, Emil , Schulvcrw. in Heinstetten, als Unterl . nach Mühlingen , A .

Stockach.
Riym , Anna, Schulkand. , als Unterl . nach Wyhl, A . Enunendingen.
Roth , Emil , Schulkmrd . , als Unterl . nach Schlvenrnngem , A . Meßkirch .
Sänger , Karl , Unterl . in Ilinx, als Schulverw . nach Konstanz.
Schmidt , Maria , als Hilfst , an Höhere Bürgerschule Gernsbach.
Schmitt , Adolf . Schulverw. , von Hohenwettersbach nach Gutach-Torf ,

A . Wolfach .
Schmitt , Walter , Unterl . , von Pfaffenrot nach Mitbelfchefflenz, A .

Mosbach.
Schneider, Adolf, Unterl . , von Broggingen an Höhere Mädchenschule

Mannheim .
Schönig, Gottfried , als Schulverw. nach Kirchen , A. Engen.
Schreck, Karl , Unterl . , von Freiburg an Lehrerscnrirmr Meersburg .
Schule, Ernst , Schulverw. in Zaisetthausen, als Hilfsl . nach Söllingen ,

A . Durlach.
Schwarz, Bertram , Unterl . , von Hoppetenzell nach Heinftetten» A .

Meßkirch .
Storz , Georg, Unterl . , von Mühlrngen nach Stetten a . k. M . , A .Meßkirch .
Trunzer , Frida , Schulkand. , als Unterl . nach Heddesheim, A . Weinheim.
Wacker , Friedrich, Unterl . , von Rrichenbach , A . Qsfenburg , nach Mittsein,

A. Schopfheim .
Waßmer , Emma, Unterl ., von Schiltach nach Bernau -Jnnertal , A . St .

Blasion.
Weber, Christian, Unterl . in Auerbach , A . Durlach , als Schulverw. nach ,

Holzen, A . Lörrach.
Willnaucr , Wilhelm , Schulverw. in Weisbach, als Unterl . nach St .

Georgen, A . Billingen .
Wittemann . Albert , Schulkand. , als Unterl . nach Brehmen , A. Tauber¬

bischofsheim .

Wittmann , Gustav, Hilfsl . , von Gymnasium Baden an Volksschule
Pforzheim.

Wittmann , Hermann , Hilfsl . in Bühl , A . Waldshut , als Schulverw. nach
Tiefenhäusern , A. St . Blasien.

Zöhringer , Adolf , Unterl . , von Wyhl nach Haneneberstein, A . Baden.
Zasius, Hermann , Hilfsl . , von Bettingen nach Weiler , A. Pforzhei « .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publrkum gegenüber keine Verantwortung . )
Unerfreuliche Stratzenbilder .

Karlsruhe , 28. Olt . Es sind jetzt etwa I Jahre her , daß die
ehemalige Tragonerkaserne auf der östlichen Kaiserstraße abgerissen
worden ist . Seitdem steht anstelle des alten , noch der Weirckrennerzeit
angehörige» Gebäudes ein leerer Bauplatz, den auch die bescheidensten
Schönheirsbegriffe nicht zu den Zierden der Stadt Karlsruhe rechnen
werden und der auch dadurch an Reiz nichts gewonnen hat , daß er mit
einer nicht allzu säubern und mit alten Plakaten dekorierten Bretterwand
abgeschlossen ist . Ter ganze Anblick erinnert an gewisse Straßenpartien ,
wie man sie sonst nur in den gottverlassensten Vorstadtvierteln unserer
heurigen Großstadt zu sehen gewohnt ist. Während aber solche Stellen
anderwärts mit der Zeir der Erweiterung der Stadt zu weichen pflegen,
fristet dieses in die Hauptstraße der Residenz verpflanzte Borstadtidyll
nun schon Jahre lang ein ungestörtes Dasein urrd scheint nach dem un -
erforschlichen Ratschluß der Behörde, die über den Platz zu verfügen hat ,
ad infinitum weiterbestehen zu sollen . Wir wissen nicht , was für
schwerwiegende Gründe es unmöglich machen , diese „ Wand des An¬
stoßes " aus der Welt zu schaffen ; wir meinen aber , schon des guten
Vorbildes willen müßte der Militärfiskus sich etwas besser auf die Rück¬
sicht besinnen, die er de,, allerbescheidensten Ansprüchen an ein an¬
ständiges Aussehen der städtischen Hauptstraßen schuldig ist . Tenn das
Beispiel, das manche Behörden geben , scheint an anderer Stelle gründ¬
lich befolgt zu werden. Ein würdiges Seitenstück zu dieser Bretterzaun -
Dekoration der Kaiferstraße ist die Mauer , die das ehemalige Gelände
der Maschinenbaugesellschaft in der Gartenstraße abschließi. Die halb
abgetragene,, Mauerreste und das zerfallende Verwaltungsgebäude mit
seinen erblindeten Fenstern sehen aus , wie eine Illustration zur Schil¬
derung der Brandstätc in Schillers Glocke: „In den öden Fensterhöhlcn
wohnt das Grauen ." Auch dieses Stück Stadtverschönerung liegt nicht
etwa abseits , sondern an einer wichtigen , als Verkehrsweg der West¬
stadt nach dem Stadtgarten , der Festhalle usw. heute stark frequentierten
Straßenkreuzung , so daß dasselbe sehr oft Anstoß erregt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufaebote :

28 . Oit . : Emil Ahl von Bruchsal, Bahnarbeiter hier , mit Berta
Kiefer von Pfasfenweiler . Ernst Müller von Sersheim , Kellner in
Sersheim , mit Sofie Schleich von hier . Matthäus Fauch von Mechters¬
heim , Taglöhner hier , mit Theresia Ziegler von Dilsberg . Ludwig
Schmidt von Waldangelloch, Kutscher hier , mit Anna Nagel von Linken¬
heim. Leopold Jung von -Marrnheim, Taglöhner hier , mit Pauline Koll -
mus von Rottweil . Eduard Roth von Bruchsal, Maler hier , mit Luise
Weschenfelder von -hier. Emil Forsch von Kaiserslautern , Buchdrucker
hier, mit Jda Reinheimer von Beerfelden.

Eheschließungen :
29. Okt . : Adolf Schmieder von Steinach , Bierbvauer hier , mit

Emilie Baldischweiler von Görwihl . Adolf Hölzer von hier , Eisen¬
dreher hier, mit Klara Süpfle von hier . Karl Empfing von Remscheid ,
Kaufmann in Berlin , mit Paula Hofheinz von hier .

Briefkasten .
Schw . lieber diese Frage der preußischen Gesetzgebung sind wir

nicht orientiert . Wenden Sie sich an irgend ein preußisches Landratsanrt .

Weinlonf „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komtortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräumezu allen
vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten etc. 13040

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Die Besichtigung der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

im

Goldene

Damenringe
von 2 91k . an,

von 4 91k . an,
gesetzlich gestempelt,

empfiehlt

Christian Fränkle
Goldschmied

Kaiser -Passage 7a , Karl sruhe .

Eheringe
in Gold

ohne Lötluge
das Paar von

12 Mk. an

Das Geheimnis,
jung u . schön zu sein,
sagt die geistvolle Künstlerin Annie Dirkens.
ist gelöst durch einfache Anwendung der
amenkan sehen '. . underseife „ OJA“. „01A “ ist
ein geradezu verblüffend wirkendes Schönheits¬
mittel von absolut sicherer Wirkung . „ OJA“
verleiht dem Teint ein blühendes Kolorit , eine
Weiche und Glätte , die jedermann entzüokt.
Jede Unrei he .t des Tei ts , wie Wimmerin ,
Sommersprossen , Röte , Mitesser , verschwindet
zuverlässig durch „ OJA“ . „OJA “ macht die
schwieligsten Hände elegant , zart , rein und
fein . Ueberzeugen Sie sich , dass „ OJA“ von
wunderbarem Erfolge ist . „ OJA “ - Seife in fester
Form per Stück 75 Pf ., dieselbe in weicher
Form 1 grosse Dose Wunderseife „ OJA “
M. 2 .—, 1 kleine Dose Wunderseife „OJA “
M. 1 . - .

Kalifornische Creme „ OJA“ , hergostellt aus
Claitonia Virginica (Schönheit des Frühlings ) ,
enthält weder Fett noch irgend einen Farb¬
stoff. Creme „ OJA “ macht die rauheste,
rote und aufgesprungene Haut augenblicklich
samtwe ch . Originaldose kalifornische Creme
„OJA “ M 3 . —, J/2 Dose kalifornische Creme
„OJA “ M. 2 . - .

Oja -Badesalz
Blendend weinen Körper ,

blendend weisse Haut macht Oja- Bade¬
salz , dem v asch- oder Badewasser zu-
g 'setzt . Verleiht einen diskreten , zar¬
ten Duft . Unentbehrlich für Herren ,
Damen und Kinder . Erfrischt die
Nerven und Atmungsorgane , ent¬
fernt braune Flecken und Streifen ,
entstanden durch engen Kragen oder
Gürtel . 1 Paket Oja Badesalz 25 Pf„
i . eilchen, Flieder, K efernadet, La¬
vendel , Trefle, Ideal , Eau de Cologne .

Jedes Kind
kann sich aus einem Paket „ IPE“-Knolle zwei
Liter „IPE “-Haarwasser selbst hersteilen, von
dessen ausgezeichneter Wirkung Sie wahrlich
überrascht sein werden . Ihre Frisur wird
schon nach der ersten Waschung dreimal so
voll . Ihre Haare werden nicht grau. Der
Haarwuchs verdichtet sich , Schuppen ver¬
schwinden . Wir verschicken nach allen Welt¬
teilen 1 grosses Paket echter „ IPE “ Knolle
um 4 Mark , ein hal es Paket um 2 Mark
(gegen Einsendung des Betrages resp . Brief¬
marken oder per Nachnahme ). Es liegt in
Ihrem eigenen Interesse , sofort ein solches
Paket echte kalifornische Haarwuchs-,,IPE “-
Kuolle zu bestellen . Uebrigens versenden
wir auch fertiges IPE-Haarwatscr in Flaschen
& 3 und 5 M.

Amerik . Nagellack „OJA“ gibt den Finger¬
nägeln prachtvollen emailartigen Glarz, der
über 3 Wochen anhält . — 1 Fl . „OJA“-
Nagellaek M. 2 .— .

RIORET , peruvian. Seifenwurzel , glättet
bereite vorhandene Runzeln, und ist das einzig
sicher wirkende Mittel , um die Runzelbildung
bis in das späteste Alter zu verhüten . Ori¬
ginalpaket Rioret M . 5.—, Musterpaket M. 2.—.

Versand gegen Einsendung des Betrages
oder durch Nachnahme (auch gegen Briefmarken)
täglich nach allen Weltteilen ausdrücklich nur durch die

Erste Amerikanische Parfümerie „ OJA “ Berlin, Friedricbstrasse 55.» »
Hamburg , Gr . Bleichen 31 . Frankfurt a . M . , Friedenstrasse 1 . Manchen , Maximiliansplatz 13.

In Karlsruhe : Internationale Apotheke und in allen besseren Geschäften . 7762a.10.S

Hü» Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

BÜF* Grabkränzen "HW
von Palme « mit künstlichen Blumen ausgestattct, sowie von
Aantafiematerial aller Arten , ferner von Glasperlen
u- lack . Blech ; ferner : Batist » u. Atlas -Kranzschleife« mit
Gold - und Silberdruck in großer Auswahl. Extra-Ansertigung
von Kränzen in jeder gewünschten Ausführung und Preislage \

W. Eims Nachfolger, Almen- « . Krinzfulrik,
Adlerstratze Rr . 7. 15604.5.5

Allhilkkl- . zWillentt .
Sin- ii . Lttw -Iilmiis .

itsT Billigste versielfältigung -gai
von Plänen , Zeichnungen und Karlen
jeder Art für Patenteingaben und
Vorlagen für Behörden . 14988 .15.5
J . Dolland , Karlsruhe ,
Borholzstr. 48 — Telephon 1612 .

Chcmigraphischc Vervielsältigungs-
aüstalt mit eleklr. Betrieb.

empfiehlt sich bei bill . Berechnung .
B40802 .4.4 Degen .eldstr. 1, 3 . St .

Enorme GewinneKffr ^ WlIIM WÜrStß
interessanten , durch bekannte Staatsmänner und bewährte Fachpersonen ”
verwalteten industr. Unternehmung . Sicherstellung. Anteilscheine k Mk.4.20 Psg. Nur einmaliger Beitrag . Billigste Gelegenheit zur Erhöhung
d. Vermögen n . Einkommen . Jllustr . Prospekte gratis d. d. amtl.
ingetr. Genossenschaft „ » er Anker “ in Lottftetteu i. Bade « . 8791»

15272 täglich frisch bei w

H. Erb , m Li

J spürt
Seidenschnüre
Seidenmasse

für DampF - u . Kälfeleirungen .
' STRASSBURGER ISOLIRWERKE
STRASSBURG - 5CHILTI5HEIM Els . |

3373 *

Ich kaufe
fortwährend getragene derren -
«. Franenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillante «.
Militär » Uniformen » gebraucht«
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie ein eine Möbelitucke und
zahle hierfür » weil das grösste
lveichäft, mehr wie jede Kons
kurrenz» Gefl . Offert , erbittet
17999 «JT . JLa » Wo
Letephon 2015. Markgrafenftr . 22.

finden liebevolle.aUteit djskr . Aufnahme
bei Fra « Koch , Hebamme, Züh.
rtngerstr . 14 , I Tr. B30592.14.l2

Lliildw . Konsumverein
Zoiscnhanscn t. Wz»

hat 40 - 60 Liter

Vollmilch
morgens abzugeben vom 1. Novbr.
ab. Reflektanten wollen sich bei
RechnerDauth in Zaisenhauseu
melden._ B42692 .2.2

Möbel- Einrichtung ,
bestehend aus 2 polierten aufge¬
schlagenen kompl. Betten mit Fcdern-
dettcn , 1 Nachttisch m Marmorpluttc,
Waichkommode mit Marmorplatte, 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle, 1 Diwan, 1 Trumeaux, 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett»
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herren, >r «ße 5,
Part , links. 1U022*

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben

Diese Annonee
ist nicht «achgeahmt !

Nachdruck verboten;

Aufgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen,
Der schreib' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen.
Bezahle einen hohen Preis ,Damit jeder kann besteh'n,
Und wer die Adreß nicht weiß.Der kann sie unten seh'n.

Achten Sie genau auf die
Firma ! B42523

H . Maier , 2.2
Markgrafenstratze 20.

Mme A. SAVIuNY , Genf
1. Fusterie , 1

Pensionärinnen
Eeiaitktridt

W » ' " ' E <.,lsek

Hebamme

fl
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V3M6N - u . BscsönKleiäscsioffs . Leinen - u . B ’wollwaren

Telephonruf 238 . KäiSßrStf . 121 Telephonruf 238 .

Vom 1. November ab bringe ich eine enorme Stückzahl

Damenkleider- und
Blusenstoffe

dieser und vergangener Saison

zu unerreicht billigen Preisen
zum Verkauf .

Einfarbige

Crepes und Cheviots
Riesiges Farben -Sortiment !

Meter 2 .25 - 55 A

Bis Mk . 3 . 50 regulärer Wert !

Einfarbige ——

Diagonal und Chevrons ^ i.so-7 o
Moderne Farben .

Meter ' ~ Äi— * " w ^

Bis Mk . 2 . 25 regulärer Wert !

Einfarbige glatte und gestreifte

Kammgarne
Bestbewährte Qualitäten !

Meter 2 . 40

Bis Mk . 3 .10 regulärer Wert !

1

Fantasiesfaffe
2 .75—t A

Moderne Diagonales , Streifen etc . Meter

Riesige Auswahl ! Bis Mk. 4 .75 regulärer Wert !

.
. Kleiderstoffe

Meter 1 .10
Für praktische Kleider . Bis Mk . 1 .40 regulärer Wert !

Binsenstoffe
i . . e . . . . Meter 2 . 75 — Xi / '

Riesenauswahl in modernen Streifen und
Karos , sowie Bordüren . Bis Mk. 4 . 25 regulärer Wert!

Blusenflanelle
Meter A

Neueste Streifen und Bordüren . Bis Mk. 2 . 50 regulärer Wert!

Haschbare
- - - - - » * mm Meter 75

Bis 98 regulärer Wert !

§

Trotz der billigen Preise Rabattmarken .

zu

Kleidern
Blusen
Röcken

ZU 15704 .2.1

Malkurs
für Dekorationsmaler u . Vor¬
bereitung für Akademie, vom 1b.
November bis Mitte April - 838907

Jos . Himmel ,
Winterst ». 38 , Karlsruhe .

W,l. md
PMamrni.

wmssz .

Hell- und dnnkelpoliert« engl
Gchlafzimmereinrichtnugen von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplattr ,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zweiteil. Spiegelschranth

zusammen Mk . 330 . —,
Sroßer Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polfterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und PolstermSbel
sind nur gute , solide Arbeit . —
Ansicht gerne gestattet .

Hroßts Lager : Uudolfstr . 5 .

Ollstsv Juckeland
Karlsruhe , '

Dnrlacherstratze 1 n. 3.

Für i ranlre Jahreszeit
empfiehlt

Kaloderma , 15406,3 .2
Coldcream ,
Vaseline -Coldcrefim ,
Glycerin - Creme ,
Honigmandelteig ,
flüssige Glycerinseife ,
E,anolin »Cr £ me ,
Snndmandelkleie ,
Crime Simon ,
Creme Iris ,
Cr £ me Danae ,
Liippen -Pomade ,
Honnef Yelli ,
Fluide Yativ von Jones ,
Vinolia -Creme .

Luise Wolf, Wwe.,
4 Karl-Friedrichstr . 4.

Niederlage sämtl . Fabrikate
tob F. Wollf & Sohn.

Kochherde,
in email und schwarz » in großer
Auswahl empfiehlt 15478 .3 .3

J . ISähr , gifennaitn,
Waldstraße 51 .

Rabattmarke« . =

Reue

Kranzfeigen
Pfund 25 Psg .

Reue getrocknete

Kirschen
Pfund 30 Psg ,

Reue kalifornische

Aprikosen
>« d. 70 u,SyP,g ,

Reue Italiener

Prünellen
Pfnnd ob Pfg .

! 2 .2 empfehlen 15682 >

Ffannhuch & Go.
I
V

G . in II .
in in bekannte « ver

kaufsstelle » .
I

Frau Elise Pabst-Denningep , imalienstr . 53
empfiehlt sieb in

Anfertigung eleganter und einfacher

Damen - u . Kinderkostüme
za billigen Preisen . 15240 .8.3

Zuschneide Kurse
beginnen jeden Monat am 1. u. 16. nach der leichtfaßlichsten Lehrmethode ,
( « ein Mnsterzeichueu .s Beste Referenzen zu Diensten . Prosp . gratis .

Johanna Weber , Privat-Zujchneideschule,
Herrenstraße 33 . 15414.6.2

A. Axtmann , lei
Inhaber : Wiedemann & Krumhöfner ,

Sdlerstpasse 35. Karlsruhe I. B . Telephon 1368.
Reichhaltiges Lager aller Sorten : 4636 ?

lischer-, Fite', Meinganer- and Mosel-Weine.
Südweine . Schaumweine .

===== Verlangen Sie bitte Preisliste .

Zweckentsprechende

Zeichnungen zn Klischees
n jeder Technik , für Inserate, Kataloge etc , fertigt 14934.12'.4

Willi . Reiser , Lithograph, Gartenstr. 8.

Von jetzt ab bis April sind unsere Verkaufs¬
stellen an Sonn « und Feiertagen

m 8- 8 IIP nnb m 11- 1 Uhr
<g - geöffnet. U
Pfannhuch S [o.

15695 © ♦ fit « Jt .

iiietzBr
" '

.
.

Mk. 100 000 .— , 30000.- , lloOO,- u. s. ,
find am 6./7. November zu gewinnen durch ganzes Los

ä 5 .—, % k 2 .50 M . 15062.7,5

VankaesMR Kartsrvste.

Elektrische Eicbt-fliilaaen M
Elektrische Hrdft^ nlddett jm «»a oro»

Hausinstallationen und Elektra -Motoren
im Anschluss an das Stadt , Elektrizitätswerk

Beleuchtungskörper , Glühlampen
Osramlampen mit garantiert 75°/» Stromersparnis
Engros -Lager u . Detail-Verkauf aller Bedarfsartikel .

Reparaturen und Erweiterungen bestehender Anlagen
in solidester Ausführung, billigste Berechnung.

Grund « Oehmichen
Telephon 520. — Waldstrasse 26 . 9309.1240

für Stldte , Landgemeinden , Land * ^
ffüter , Fabriken etc. Vorzügliche
Bisher ausgeführt : Ca. 820 W; sserwerkianlagenannähernd 1500000 Meter Ldnge . — Barman and Ligsr̂
am HasptfeMof. — Gegründet 1888. Telefon No. 4.

J«
‘

& Co., Offenburg.

!ucrÖfn - ta ^ u.
nö billig angefertigst

in der Druckerei der „Bad. Preßt *.
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„Zur Helgoland “
Morgen Sonntag , abend» ' it9 Nhrr

Streich . - Konzert
wozu Höft . einladet

_ NB . Samstag » Schlachttag . _

B428S3
A . Unk .

Wirtschafts-Eröffnung.
Meinen verehrten Freunden und Bekannten , sowie meiner

verehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich die

MWast m „Weinberg
"

nur prima
B42876

Waldhornstratze Rr . 49
übernommen und eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,Speise« und Getränke zu führen.
Hochachtungsoll Franz Huber , Wirt .

Il# ~ Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert. "PE
Nebenzimmeru. Saal für Vereine » . Gesellschaften zu vergeben .

$ HS5E5e5E5E5E5c5c5c :.:

IfeihnacSitscfekorationen .
Seftaufenstar-Kunstdekorateur

Plakat-Maier
Friedrich Schmitt

Karlsrahe i. » .
Lalsenstrasse 50 .

Für Weihnachten : B«ss«
Leipziger Messe — Zirkus sächumann —
HeiligeChristnacht — Schneewittchen—
Hansel und Grethel — Rotkäppchen

und andere Neuheiten
von eigenen modernen Attraktionen .L'ebernahme von Weihnachtsdekoration , zu massig . Preisen .

iin
'

/
'

Diese Woche 10% Rabatt !
Paletots

in hervorragender Ausmusterung , in einfacher und GJockenform,bei grösster Auswahl, für junge , sowie für korpulente Herren,12

Anzüge
in modernstem Schnitt und Farben , bei dem denkbar grösstenSortiment 158tO

von bis Mk ,

Pelerinen
aus imprägnierten Lodenstoffen

7 Mk.

sortiert , in einfachen bis zu den feinsten Fassons, werden
an ssergewohnlich billig abgegeben.

f
£3avs-q

Ornstcin $ Schwarz
firösstes, leistungsfähigstas and billigstes Kauihaas

für Herren- und Knabenkleider
Karlsruhe , Ecke Kaiser - u . Kreuzstrasse .

CcncraUlDcrtrfcb
M vergeben. Sichere, , vornehme Existenz für strebsamen Herrn .
Erforderlich ca . 1000 Mk.

Gest . Angebote unter R. U . 708 an Haasenstein
& logier , A .- G. , Köln a . Rh . 9362 » .2 2

injliiiin: Untern«
matik, sowie Konversation wird gründ¬
lich bei mäßigem Honorar erteilt
B39655 .fi 6 Kaiserstr . 19, IV.

Schöner Mantel
für Mädchen vou 6 Jahren zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 842823 au die
Exped. der . Bad. Presse

nur bestes, süßes Pferde »
futter, mehrere 100 Zentner
zu kaufe» gesucht. 3.2

Ott- u . :>tr. 15647 an die
Exvedit . der „Bad . Presse ".

Feine Schweizer
Spieluhr ,

sehr gut erhalten, weit unter |
Preis zu verkaufen.

Hssuhrm. 6 . i- edmiüt siauv ,
1532? Kaiscrftraße 154 . 2.2

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zaßknngstveise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Stur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen , können, wollen
Offerte unter Nr. löSsl an die Exped.
der „Bad. Presse " eiureichen . 3 .3

„Apart extremste Neuheiten “

„Gediegen eleganteste Formen "

„Höchste Haltbarkeit "
sind die Vorzüge unserer

'• Sp ®zia ! -TT!ark^ n . ■

Hartley & Co . , London ] Haarfi | . , .t , , , f £ SO
Förster & Co ., Altenburg I

ec " ter naarf 'lzhut ML O
und sichert denselben nach wie vor einen „ersten Platz1' 15823

W llh . Zeumer , Hutmagazin
Kaiserstrasse I25 |t27. Rabattmarken .
Der grossen Pelz-Dekorationen wegen Einschränkung der Hut-Ausstellung .

Keine Einschränkung jedoch im Eingang von Neuheiten u. der bekannt unübertroffenen Auswahl.j
20

.
Kapital

für gute nachweisbar rentable Ge¬
schäfte aller Branchen, industr- und
gewerbliche Betriebe , Güter, Villen .
Fabriken x. x. 9382a

in großer Anzahl stets vorhanden ,
viele die günstigsten Bedingungen .
Größtes u. leistungsjähigstes Unter¬
nehme» ohne Konkurrenz , da unsere
Auftraggeber mit den bei uns vor-
gemerktcn Reflektanten iofort in Ver¬
bindung treten können , welche Ver¬
günstigungen kein anderes Unter¬
nehmen bietet .

Albert Müller , Karlsruhe,
Kaiserstraße 167.

Besuch und Rücksprache kostenfrei.
Büros : Karlsruhe , Stuttgart, Köln ,

München, Leipzig, Hannover,
Breslau rc.

Billiges

Gut erhaltenes
Damenrad

für 40 Mark zu verkaufe«.
15758P.2 Bunseustratze S, 2. St .

Wk lirrfte MzinS
mol 1000 Zentner

Tafeläpfe
verschiedener Sorten

Pfund £ 0 4

bei 5 Pfund 9 z

Zentner 8

Tafelapfel
( ia . « oldparmäue »)

Pfund 12 4

bei 5 Pfund | | .4

Zentner 10 --6

Ausserordentlich vorteilhafter Räumungs-Ausverkauf
Während

der
Messe

kommen die vom Versand-Lager angesammelten Reste
und Coupons , sowie einzelne Stücke in üerrenstoffen ,
l >amenhleidersto0en , Blusenstoffen and Samte
WW- zn 3tannendbilligen Preisen " WS zum Verkauf ; ferner
1 Posten welsse Tisch » , Bett - und Leibwäsche ,
einzelne und trüb gewordene Stücke fahelhafl billig .

" Vom I. bis 10 . November . . .
gewähre auf Kostümröcke , Blusen, Unterröcke , Schürzen , sowie sämtliche

Manufakturwaren
IO Prozent ln doppelten Rabattmarken .

Seltenes Angebot!
2500 Stück Fabrik -Reste In Wolle, Halbwolle » . Snwolla

der Rest von bis Pfennig . 15823

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen «n « Stau

Adlerstr . 18a. Karlsruhe Adlerstr . 18a.
Telephon 2493 . MiJgiied des Rabatt - Spap - Vepeins . Telephon 2493 -

KM MM '.
Durlach , Gr tzingerstr. 23,
beim Aufstieg des Turmberges, der
Neuzeit entsprechend eingericht .

Lo .al. 15818
Reine Badische Weine.

SelvstgeKelterteu Apfelwein .
Warme Speise« zu jeder Tageszeit
Besitzer : K . Mössinger ,
früh. „Zähringer Löwen " Uarlrruhe .

Telephon Rr . 106.

2.2

(Paftorenbirne)

Pfund E ^ Jl

bei 5 Pfund ^

Zentner Ji

ewpf ehlc» 15764

Pfannhuch SCo.
I G . in . b. H., M

in den bekannten Ber« M

Seltener Hund
in Dressur u. Schönheit; 14 Mt. alte
deutsche Schäfcrhundrüde gebe in
gute Hand f 86 M. ab. 842664 2 .2Eberle , « nieltnge « .

Weg. großen Warenbedarfs erziclentitl. Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe b. Stiefel usw. 842149.6 6
Birubsaua , Markgrafenstr . 17,

Darlehen
gibt Bankhaus schnell rechtst Leuten
geg . Verpfändung des Hausstanl. es
oder Waren, Wechsel, Bürgschaft ,
Hypothek, Schuldschein, Erbschaft ,
Wertpapiere, Ledensversicherungsab -
schlich oder Polize u. s. w. Ratenw.
Rückzahl. Biele Sunde « am
hiesigen Platze. Gesuche m . 20 Ps.
Rückporto unter Nr. 15805 an die
Erved. der „Bad . Presse " erb. *

Hypothek., Bangeld . , Darlehen
von 60 M. an, auch an led. Person,
reell und sicher. Rückporto . 3 .1

Offerten unter Nr. 842819 au die
Exped. der . Bad . Preffe".

« ll-IMl
Jlarcos , Berlin , Bornholmer-
straße 9». (Rückaorto.) ' 9324u .3 t

Mitte der 30er I . steh ., ev. Mann
mit einem sährlichen Einkommen von
1800 Mst und einem Barvermögen
von 7000 Mk. sucht auf diesem nicht
mehr ungewöhnlichen Wege aus
Mangel an Damenbekanntschaft eine
paffende, 25 — 35 Jahre alte Lebens¬
gefährtin. Tüchtige Köchin mit etwas
Vermögen erwünscht. Wirklich ernst¬
gemeinte Offerten mit Bild unter
Nr. 842889 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten . Diskretion Ehren¬
sache. Vermiitler verbeten . 3.1

finden liebevolle diskr
Aufnahme bei Heb-

auuue . Nähe Karlsruhe
Offerten unter Nr. 842821 an die

Exped. der . Lad. Presse ". 14 .1

viese Annonce
ist nicht nachgeahmt l

Aufgepatzt ;
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht sie gern verkaufen,
Der schreib ' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelausen ,
Bezahle einen hohen Preis,
Damit jeder kann besteh 'n,
Und wer die Adreß nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n.
2.1 Achten Sie genau 842523

auf die Zierna
L Maler,

~ 1
Tüchtige Weißnäherin

sucht noch einige Kunden in u . miß.
dem Hanse zn Flickarbeit; auch neue
Sachen werden gut u . billig an¬
gefertigt. Näh . Kaiserstraße 73,
Hinterh . 3. Stock rechts . B42463
iflir lerht ein. best . Arb . Sv Mk.wU geg . Zins u . Sicherh . Rück ». »."4Ü824 anUebereink. Off . unt. Nr. tS4i
die Exped. der . Bad. Presse ", 2.1

Staunend billige

aller Arten 15175 * I
z« verkaufen . Zirkel S2J
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstrf

Wirtschaft
in Garnisonsladt weg. Alter zu ver¬
kaufe«, kein Bicrzwang . Lastenfrei
jeder Brauerei, günst . Verkaufsbest .
842438 Ruf » « luckstr. ».

Wein - n . Monfüffer ,
neue u. gebrauchte , sind zu
verkaufen . 842344L.3

Waldhornstratze Rr. 45.
Kanarien -Edelroller

(Stamm Seifert ), tief - tourenreiche
Sänger , sind in verschiedenen Preis¬
lagen abzugeben. 842843

Ein 2 stöck. WohuhauS mit
Laden , Hinterhaus und Garten ,
zu jedem Geschäft geeignet , an
der Hauptstraße hier gelegen ,
ist soiort äußerst billig unter
günstigen Bedingungen zu »er¬
kaufen. 9365a.5.1

Karl I .. Späh nie ,
Lberkirch.

lk-Maus.
In größerem Orte, in unmittel¬

barer Nähe eines Bahnhofes des
bad. Schwarzwaldss , m. genügend.
Arbeitskräften , ist eine schön ge¬
baute Fabrik m . Dampfkraft , welche
sich der günstig. Lage u . Bau wegen
zu jeder Fabrikation eignet, bei
einer Anzahlu-sg von 8—10 000 Jt
zu verkaufen. 9030a

Nähere Auskunft erteilt gegenRetourmarke I r h. D o g e l , zumAdler. Gaisbach b . OberkirchsBad. ) .

verknusen.
Umständehalber ist ein

neues , größere» Wohnhaus
| in Ettlingen billig z«
vertanfe«. « efl. Offerten
unter „ Postfach IS Karls¬
ruhe" erbeten. 84086S.L2

in Eiche«, neu, bestehend ans
2 Bettstelle«, 2 Nachttische« mit
Marmorplatte, l Waschkommode
mit Marmorpl.. Toilettesptegel,
1 zweitürig. Spiegelschrauk mit
Kristallglas , 1 HandtnchstSnder
n. 2 Stühlen » um de« bill. Preis
von 3OV Ml . zu verkau e«.
842594.2 2 Waldftr . 22, Lade«.

Gut erhaltener
Bettrost

wird billig abgegeben . B42763
Westendstratze 01, IV-
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Varen- cmö Möbe ! - Haas
Kredit J . Ittmann Kredit

Anerkannt grosses Lager in allen Sorten neuester Damen -,
ßerren - und Kinder - Konfektion : : Peizwaren , Kleiderstoffe ,
Wäsche , Stiefeln usw . n Grossartige Auswahl in einzelnen
Möbeln u . ganzen Einrichtungen , Spiegeln , Teppichen , Gardinen .

Jedermann erhält Kredit bei 14täg . oder monatl . öeilzahlangen . "d8
Gratis erhält jeder Käufer einen originellen Zeitungshalter mit Kalender pro 1909 .

Praktische

Geschenke:
Speise-

IITee-
Wein-
Bier-
Likör-
wasch - 15778 8 2

Bowlen, Vasen,
Email- ond Buchen -
waren, Nippes etc.

i« größter Auswahl
xu billigsten Preisen .

Franz Hug,
flirlfitHf) ?, Mfriciri ^ t. ü .

Rabatt-Gpar - Marke».

Mtttagstksch » guten, kräftigen ,
finden 4—« Herren, ganz unter sich .
Ebendaselbst wird auch Mittagessen
außer de« Hause abgegeben. 1842873

Durlacher Allee Io , pari .

Ankauf
gebr. Kleider u. Schuhe zu den besten
Preisen. Postkartegenügt. 842597^ .1
David Toner , gaftfeljtrijie 24.

Damenrad ,
bereits ne», wegen Platzmangel billig
zu verkaufen . Zu ersr . um . 842834
in der Exped. der . Bad. Presse ". -

knsivmiirmkrm
_ Lüchtige

Vertreter
gegen hohe Provision zum Vertrieb
eiüer sehr leicht verkäufliche», tech-
»ischeu Spezialität gejuqt .

Offerte » unter Nr. 15666 an die
Elved- der »Bad . Presse". , 2.2

Hohes Einkommen.
Zum Vertrieb einer patentierten
Mfr ui {CEttMtttn fta§ettt

werden fleißige, Herren

als Vertreter ^
gesucht. Hohe Provision.

• Gefl . Offert , unt . Nr . 842818
an die Expedit, der „Bad. Presie".

Zuvcrlässtger 8388»

^kliiiivlivfiilirer
sofort gesucht.

Anträge mit Zeugnisse» und Ge-
haltSansprüchen an

Kauadteiiung Sigmaringsn .

M
fiudeu dauorude BeschSjtiguug .

Maschinenfabrik Lorenz.
9392a Ettliuge « (Baden). 2.1

Platzwrtmcr
für Karlsruhe und Umgebung

von bedeutender, augesehener, gut eingeführter

ParfOmerie- u.ToMetteseifen-
iabrik Mitteldeutschlands gesucht . Nur routin . Kaufleute, welchebei einschlägiger Kundschaft nachweisbare Erfolge erzielten, gleichzeitigfür andere erstklassige Häuser der Toilette-Artikel -Branche tätig sindund Kaution oder Bürgschaft stellen können , wollen sich melden unterij .43. 883 an Daube «fc Co ., Frankfurt a . H. 9381a

Tüchtige Verhäuferinnen
der Kurz-, Heiss-, Hollwaren - u. Besatz-Branche
zu « Eintritt Per 18 . November oder später gesucht für Spezial,geschäft einer Stadt MittelbadeuS. Offerten mit Zeugnisabschriften ,Photographie und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter Chiffre8 . » 8 « » an Haascnsteln & Vogler , A.G ., Karlsruhe . 15733

Auf sofort gesucht zuverlässiges , kräftiges
UM- Dienstmädchen "lg

26 —38 I , in alle » Zweigen des Hauswesens be«
wandert , zur völlig felvständ . Führung eines mutterl .mittl . Beamte, »Haushalts . Angebote m. Zeug », u.
nicht ohne Bild unter Rr . 9385 » sofort an die Exp.der „Bad . Presse " erbeten .

Größere Man » ,akturw . . Firma
sucht per gleich oder 1. Januar für
Detailreise und Lager-Vertauf durch¬
aus tüchtigen

Manufaktaristen
bei hohem Gehalt. Nur Bewerber
mit entsprechenden Zengniffen für
längere eisolgrciche Reiserätigkeft in
dieser Branche wollen Offert, cin-
reichcn suo F . se I . 4089 bei
Rudolf Moese , Frankfurt a . B .
Bewerbern in ungek. Stellung wird
Diskretion zugestchert. 9371a.2. >

SchreivgehilsensteUe.
Von einer hiesigen staatlichen

Anstalt wird ein unbescholtener
junger Mann im Alter von 15—16
Jahren mit guten Schulkenntnissen
als Schreibgehilfe gesucht.

Offerten mit LevenSlauf rc. find
unter Nr . 642768 an di« Exvedftion
der »Bad. Presse " zu richten . 2.2

welche selbständig arbeiten, werden
per sofort gesucht. »42764.2.2

Waschiueufabrik
Wilb . Pfromuier , Gerwigstr. 37.

Hansbiirsche
(dauernde Stellung ).

Für Dezember oder Januar wird
ein zuverlässiger , ehrlicher junger
Mau « mildesten Zeugnisse » gesucht .

Briefliche Offerten mit Lebenslauf
unter Nr. 15828 an die Exped. der
. Bad. Preffe" erbeten ._ 27.

Sllttltt- b. Tapezrer-Lehkilsg
gesucht . B42860.3.1

Dnrlacher -Allee 82 .

Bäcker-Lehrling.
wird gesucht bei sofortiger Bezahlung
u. famüiärer Behandlung. £ 42828
Ckr. Sebraii , Brot- u. Feinbäckerei ,

« arltnihe , Herrenstraße 27.

Lehrlings -Gesuch.
Auf sofort oder später wird «in

Junge , der da» Schmiede-Handwerk
erlernen will, gesucht . B41026& 8

Rüppurrerftratze 30/32 .

Men-Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Maschinenfabrik Oscar Siehtig

& Co., Rheinhafen .
Eine ReftauratiouSkSchi » kann

sofort elutreteu . 842788.2 .1
« malieuftratze 46 .

W , ü ZiMkmRtzkii
in kleine Hotels sofort

gesucht . Näheres 15821
J . Wolfarths Bureau ,

Adlerstratze 40 .

_ Fräulein 'MW 2.1
zu zwei Kindern ( 9 u . 11 I . ) ge¬
sucht, das auch streng aus gute Ma¬
nieren sicht. Selbständige Stellung ,keiner !. Hausarbeit u. Wäsche, hoh .
Gehalt . Offerten mft Zeugnisab¬
schriften . Photogr . (wird zurück¬
geschickt ) , Gehalts- u . sonstig. An-
Iprücheu unter Nr . B42792 an die
Expedition der „Bad. Preffe" .

junges Mädchen
wird aus 1. od. 15. Novbr . gesucht.

Nähere - Beilcheuftr . 15, 1 . St .

Lv . lKSächen ZL
Fam. 0. K. gesucht. Gute Zeuguiffe
erf. Adr. unt. Nr. 842839 in der
Exped. der »Bad, Preffe ". 3.1

Such « zum sofortige» Eintritt ein
Mädchen für die Küche . 842898.3.1

Aeftaur . zur gold . Kauoue ,« »ttesauerftr . 5 , Fried , ich F«nk.
Kräftiges Mädchen für Küche u.

HanSarbeft kann sofort oder später
eintretcn. 842857P1

r - sfingfiraßc 1» , 2. Stock.

Ein chrlicheS, braves Mädchen z.
Aushilfe während der Meffe in eine
Zuckerbudc gesucht bei 842827
Fduard Schmidt , Konditorei,
Metzplatz » am Ende der 2. Bnden-

HanSarbeit. 8 —
Kvrublumeitftr. 4, 2. St.

Stunden. Zn erfrage» k
Rüppurrerstr . 22 , 2. St .

Erlernung der feinen Damei
schneideret kan» sich melden .
842835 Krteaftr . 100 » IH .

8 WWKWBW

B. Stelle « such .

Bureau Böhm , Bürgers» . 10.

Köchin und Zimmermädchen
suche « Stellung bei einer L
Herrschaft per 15. Nov. oder :
am liebst, in d. Umg. v. Karl

Offerten unter Nr . 842822
Exped. der „ Bad. Presse '

842858

Junge Fra »
schäftiguug im Rähei
Bachftratze 57 , 1 . St .

842871 Karlftr . 21a » IV.

Zu vermieten
Xiaden 9

neu hergerichtet , gr., modern. Scha
fenstcr , und

LuresunMumr
zu vermieten . Zu erfrage» Montag
Freitag 11- 12. 1436-

Herreuftratze 15 , I1L

Im Hanse 13406*

Eaiserstrasse 138
5 . Stock, ist ' eine freundliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
mit Glasabschluß» per sofort

zu vermiete «.
Zu erfragen im Kontor auf dem

Hof.

MlMkrftraße 33 s

Wlesaanftraße 33 z
mieten .

Mansardenwohnung,
2 Zimmer und Küche per sofort z
vermieten . 14612

Näheres Kurveustratze 17 »

große Eiuzimmer - Wohnung mft
Küche , Kochgas, Keller , an kinderlose
Leute zu vermieten. 842863,3 .1

Näheres Leopoldstraße 20 , II .

Kaiserplatz .
Leopoldstraße 1 a ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermiete».
Näheres im 4. Stock. 839488

Karlstratze 21a,IV . , ist ein gut wöbl.
Zimmer bei alleinstehender Witwe
gegenüber der Hauptpost billig zuvermieten. 842872

Kurveustr . 19 , 4. St . L ift et« gut
möbl. fieunbl . Zimmer fof . billig
zu vermieten. 843879

Leopoldstraße 33, Hirfterh . . 1 Tr .̂
ist ein freundlich mÄblierteSf
Zimmer, auch nrft zwei Bett «
zu vermieten. 84275

Ludwtg -Wtlhelmstr . 15 , 3. Trep .
links, ist ei» schön möbl. Zimmer !
an einen bessern Herr« ich « Fräul . 1
sofort zu vermieten . 843887 !

Marieuftratze 1, 4. St ., ist er» !
möbl. Zimmer au euren solide« '
Arbeiter als Mitbewohner sofort
billig zu vermiete«. 842886

Morgeustratze 14 » 5. Stock, ist
ein schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sogleich zu ver¬
muten. 843838

Rowacksaulage 1, 2. St , nahe dem
Bahnhof, ist ei» schön möblierter
Zimmer fof . od. 1. Nov. billig zu
vermieten. Näh. 2. St . 843863

Rimtzeimerftr. 5 , Part , rechts, ifj
ei» gut möbl. ungen . Parterre »
zimmer sofort zu verm. 842883

« tlterftr . 2, 1 Treppe hoch» Mitte
der Stadt » ist «in möbliertes, leicht
heizbares Zimmor sofort billig zu
vermiete» . 842868

Siitterstratze 30 , 2 Treppen, ist ein
schön möbl. Zimmer sofort preis¬
wert zu venmeten. 842891 .2.11

Rüppnrrerftraße 56 ist ein gut?
möblmrtes Part erre -Zimmer so-
fort zu vermieten ._ B4281 &

Schützenstraße 40, Bdhe . 8 . St . , ish
« n gut nrA»l . Zimmer auf 1 - Nov.-
poeisw . zu vermiete». 842788

L, Markgrafenstraße 36 , Hths . 3 . St .,
ld i. e. Wohnung v . 1 od. 2 Zimmern
'5 m Küche a . fof . zu verm. 842802

r. Kaiser -Allee 7611 .
ft ist ein gut möblierte » Zimmer" billigst zu vermieteu . 842853.2.1

« Lachnerstraße 18, » »
tm parterre, ein schönes und ein ei»>-

faches möbl. Zimmer sofort bUig
— zu vermieten. 841022

j Zimmer ,
ff gut möbliertes, hübsch reinlich gehalst,' außer Glastür , gute Bedienung , ist
„ sofort zu vermiete « bei ll. Familie.

842884 Waldstratze 30 » 1 Tr .' Für Gewerbeschüler .
Einfaches Zimmer mit 1 ober

2 Betten. 842653
Norkstr . 17, 1 Treppe X.

ie) Möbliertes Zimmer auf sofort
i« ober später zu vermieten . 842894

ZSHriugerftr . 80 , 2 Treppen .
Adlerpr . 10 ist einfach möbliertes

, Mausardeuzimmer an soliden* Arbeiter zu vermieten. 842849
~ Adlerftr . 22, 4 . St . ist ein nettes'
o möbl. Zimmer an sol. Herrn od.
- Fräulein zu vermieten. 842878

« kademieftr . 16, 2. St . (Nähe b.
p, Baugew . -Schule ) ist ein schönes gut

möbl. Zimmer mit sehr guter— Pension zu vermieten. 842877
E Akademiestr . 71, in gutem Hause,v Nähe der Hauptpost , ist parterre em• kleineres , möbliertes Zimmer billig

zu vermieten . 842829
Ämatteuftr . 55 , Vdh. Part., ist em

Us möbl. Zimmer mft 1 od. 2 Bellen
sogleich zu vermieten. 842874

« malieuftratze 81, 5. Sst (Kaiser-
tt platz ) ist ein einfaches, möbliertes
3* Zimmer mit schöner Aussicht billig

zu vermieteu . 842614.3.3
Beruhardstr . 1, parst , lks., möbl.
Parterre -Zimmer für einen an-
ständig. Arbeiter oder beff. Mädchen
billig zu vermieten . 842895

Erbpriuzeustr . 20,1 Treppe , recht »,
Ecke Hcrreustr., ist ein schönes , großes ,
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 842868

Gartenstraße 40, 1 Trepp, hoch, in
sein . , ruh . Lage , ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 842814

« eorg - Kriedrtchftr . 1,3. St , ist ein
schön möbliertesZimmer , nach der

> Straße gehend, an rin fast Fräulein— billig zu vermieten . 842795.2.1
Göthestraße 35, 4 . Stock, ist schön
möbl. Zimmer für 16 -K m . Früh-t3 stück monatl . zu verm . 842791

£ Greuzftratze 3, 4. Stock, ist ein
„ möbliertes Zimmer sofort zu

^ vermieten. 842850
4* Htrsqftratz « 7, 3. Stock, ist ein
— schön und freundlich möbliertes
| Zimmer billig zu vermieten. 842865
- Kaiserstraße 19, 2 . St . , sind zwei

gut möbl . Zimmer, eventl . auch
Wohn - u . Schlafzimmer, sofort zu

— vermieten, 842781
Kaiserstratze 175 , 4 Treppen , ist
ein sein wöbst Zimmer mft guter

>* kräftiger Pension & 60 Mk. monatl .
abzugeben . Zugl. eine hübsche Mau »- farv « 5 45 Mk. mit Pens. 8- -

Schlotzplatz 14 ist ein gut möbl »
Zimmer au einen od . zwei Herren,
mft oder ohne Pension zu vermieten,
deSgl rin eins, möbliertes. 8 *-—, .^

Sophieustraß « 40 » Ecke Leopoldstr.»
2 Trep. (3. Et -), ist ein sehr schö«
möbliertes Zimmar mft oder ohne
Pension zu vermieteu. 842890L1

Uylaudstratz « 15, 3. Stock , ist ein!
großes , gut möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten. tusr ««

llhlandstraste 24 ist ein schönes
Mausardeuzimmer au eine« so¬
lide« Arbeiter zu vermieten. Näh,
im 2. Stock links daselbst zwischen
12 n. 2 Uhr._ 842771.2 .2

Waldhvruftrast « 55 , Ecke Kapetlen-
stratze, ist im 1. Stock ein mövliertes
Zimmer mft separatem Eingang
sofort zu vermiete ». 84283t »

Wilhelms »». 7, iu der Nähe des
Bahnhofs, ist ei» gut möbliertes
Parterre -Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 42836.2.1

Wiuterftratz « 7, 5. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer (Sonnenseite)
billig zu vermieten . 842831 .2t!

ZShriugerftratze 1 » pari , ist ein
gut möbliertes Zimmer mft jepar .'
Eingang zu vermieten. 842851

Zähringerstraße 72, 2. St ., ist ein
fveuudl . möbl. Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten . 842317wci ifiuwa , ffu uciauwaidu jjrxa

Zähristgerftratze 76,3 . St ., in bet ,
Nähe des Marktplatzes, ist ei« einst!
möblierter Zimmer auf sogleich
ob. später zu vermieten. 8438 85'

ZSHriugerftr . »2, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz, ist ein gut
möbl. Zimmer mit jep. Sing , auf
1, Nov. zu vermiete «. 84287p ;

Jung« , geschäftskundige Witwe
sucht hier oder auswärts ei« gutgeh.

Willi» WmWM
zu miete« oder zu kaufe».

Gest. Off. unter Nr . 842861 an
die Exvedftion der »Bad . Presse",

Oesuckl
wird ein kleinerer Lade » in central .
Lage der Stadt mft anstoßende«
größeren oder 2 kleinen Zimmer« : , >

Offerten unter 8ir- 15816 a» di«
Exped. der . Bad . Preffe" erbet. *

Gesucht » Zimmerwohuuug .
Bedingung : Helle, geräumige Zimmer .
Mit Badezimmer bevorzugt. Offert ,
mit Preisang . unter Nr . 852 >07 a»
die Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Sonnige « ierzüumerwohunug
in guter, fteirr Lage von kl. Familie ^
auf 1 . April >es«cht . Offerten mit
Preis unter Nr. 842471 an di«
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 2U .!

Gesucht möblierte , sonnige 3 bes
4 Zimmerwohnung mft Küche. -

Offerten mit Preis - und Btags -,
angabe unter Nr . 842811 an 0«
Expedition der , Bab . Preffe "

möbliertes Zilunttr, möglickch
t ohne Tia-,

h-vis, in besserer Familie per sofort
gesucht. Weststadt bevorzugt» event.'
auch außerhalb der Stadt . Offerte«
unter Sft. 642783 an die Expchftion
der »Bad. Preffe" erbeten._ 2-2;

Lehrer sucht auf 3. Nov. in der
Weststadt ei» ruhig gelegenes, schö«
möbl., heizb. Zimmer . Offert , mft
Preisangabe unter Rr . 9335a an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten, s

Gut möbl . Wohn- und Schlaf -!
Stromer für 2 ruhige Herren int
»ordweftl. Stadtteil vorn 1. Dez . '
ab gewimscht. Off . u . Nr . 842468 '
a» die Exped . der . Bad , Preffe " .«

Besseres Krl . sucht möbl. Zimmer
ans 15. Nov. in der Nähe de» Bahn »!
Hofs . Offerten unter Rr . 842845 -
a» die Expid . der . Badt Preffe?;. ^
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Mitglied des
Rahait-5par-9ereins . Carl Schöpf Marktplatz.

Besonders
.

Angebote
' der

Damen - Konfektion
.

Englische Paletots
Schwarze Jaqnettes
Schwarze Frauen-Paletots
Schwarze Franen-Kragen
Jackenkleider
Costume-Röcke
Sport-Röcke
Baumwollene Binsen
Wollene Binsen
Seiden-Blnsen
Spltzen-Blusen
Unter-Böcke
Morgen-Röcke

4®®
bis &H. 54 —

v 450
7V 9 36 -

» 12®°
9 77 85 -

575
9 77 30 .-

n 12°°
9 77 175 -

9 350 9 77 75 -
n l75

n 7» 38 -
- .85 » 7» 450

9 35
°

77 22 -
9 390

9 65 -
» 675

7» 9 50 -
9 J50 77 40 -
9 295

9 35 .-
f Kinder -Mäntel u . Kinder -KIeideiO

in jeder Grösse u . Preislage , solideste Stoffe n . modernste Fagons . \

Aussteuer -Artikel .
Weisse Hemdentnche vM —.25 bis "- .78
Gebleichte Halbleinen ...» . 77

- .45 . - .35
„ Bettacb ' Halbl . ieo « . . „ u , 77

- .85 . 77 |
9©

„ Beinleinen so st cm , 77
« 25
1 77 77 2 -

, , Bettucbleineu 160 « . w , 77 2
®°

. 77 4 -
Weisse Pelzpignö 77

—.35 » 77 J25

„ Pelzcroise 77
- .28 . » J25

HandtnGhstoffe 7»
- .15 , 9

- .95
Weisse Bettdamaste m ™ d,» 71

- .68 „ 77 2*0
Farbige „ „ 1300,.^ . '

„ l15 . 77 |
75

„ Beitcatinne n . Satin cmkucb b, « t . 17
- .30 . 77

- .60
» , , » , , „ „ doppcitbrcit R 77

- .78 . 77 l15
Bettbarühent u . Breil «wkaob breit ecbtfarbig „ 77

- .78 , 77 l75
1, , . „ doppelt breit »

< 25
1 77 9 2

5 °

Bettfedern doppelt gereinigt, weiss u . grau Pfund „ 77 2.- . n 4-
TiSßhtÜßher Halbleinen u. Leinen Grösse Stück „ 77 1 .- . » 8

5°

Servietten Halbleinem u. Leinen , R 9 OOCVIr 7» |20

Fertige Wäsche .
Weisse Damen-Hemden staek von .« —.35 bis J( 490
Weisse Damen-Belnkleider . . 77

- . 80 , 77 45®
Farbige Hamen-Bernden . . 77

|27
K 77 n 2

SO

Farbige Damen-Belnkleider . . 77
- .85 . 77 375

Kinder-Hemden , > ^ b . 77
—.28 . 77 250

Trikotagen .
BerreU-Remden Achsel■ uu, Vorderschlussvon <41 1. bis JC 55°
Herren-Hosen 57

125
9 1 9 4.-

Herren-Jaken » ) COcn 35°
Bamen-Hemden 9

145
» 1 97 9 450

Damen-Jacken »
125

» A „ 9 375
Damen-Beinklelder um 77

1 *5
» I , 9 3 -

Messe vom I. bis 10 . November, solange Vorrat.
Damen - Kleiderstoffe

.

Einfarbige Cheviots
Einfarbige Uamentnche
Chevrons und Diagonalstoffe
Plisse-Stoffe
Costnme- und Rockstoff
Blusenstoffe
Bordnren-Blnsenstoffe
Kinderkleiderstoffe
Hanskieiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
Weisse Kleiderstoffe
Binsensamte
Kleider-Velvets

von eH - .78 bis jK . 45®
|

90
77 5‘®

J
2S

» 9 45«
|

50
77 » 3"

|
25

9 9 5”
.1

■
Slcn

77 77
3 .-

|
25

17 9 350

- .75 9 9 2
50

- .45 77 9 J50

- .85 17 9 5 -
|

00
n 4«®

77 9 375
|

25
77 3 .-

I
rr ;; 11 abeepasst,

» 1 Uli , 120 — 160 cm breit ,
weiss und crSme abgepasst ,ivoire und gelb

weiss . creme und bunt ,
55 — 130 cm breit

weiss und creme

1
*5

77 77 1 77 77 45®
090

» 77 0 9 9 . 28 -
. —.68 . . 3 -
I
eM , 13 bis oM |20

.1 Ipx00 a P
Fenster 2 . . 20.-

Stück

Pelz - Stolas , Pelz -Colliers , Muffes |
Garantieware zu niedersten Preisen .

J

Schlafdecken .
Woll . Jacquard-Decken m,t K .»». nette von 5 * bi. 12.
Reinwollene Jacquard-Decken . . IO10

. . 25 .-
Banmwollene Jacqnard -Becken
Stepp-Becken
Bettücher, bunt

Gardinen .
17 nnl Tiill weiss und creme,
Lliyi . 1 Ull , 60—75 cm breit,
17 nnl Tüll weiss und creme,JU 1 JJ 1 . 1 Ull , 120 - 160 cm breit,

Engl
Spachtel,
Kongress,
Brise-Bise

Bettvorlagen
Axminster stock von ^
Tapestry . . .
Velvet . . .

Bodenteppiche .
Axminster ... ,* 580 «. .< 30 —
Tapestry . . . 12 .— . . 35 .—
Velvet . . . 18 — . . 55 —

Tischdecken .
Tnch und Filz , g™«™ * 4®° «. 12 '®
Leinen Plüsch, . . 8°® . . 18.—

Schürzen .
Bamen-Bundschürzen a.* —.55 r
Bamen-Trägerschnrzen . —.95 . . 2"
Bamen-Beformschürzen . 2M

, . 45®
Schwarze Bamen-Beformsehürzen . 37‘

. . 650
ans prima Panama

Kinder-Schürzen (.tbi, . —.40 . . 3 —
Knaben-Spielschürzen » - 1^ s,„Ck —.58

l2°o
. . 29 —

- .28 , 5.
9 9 1

- .25 090
99 L

■

0000r bi * 6
°

2‘®
i 50

9 9 Tt

290 q —» » 9*

53 <s

An den beiden Mess-Sonntagen , 1. und 8 . November, von 11 bis 4 Uhr Verkaufszeit .
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